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LXXXVI . Iahrama .
"

Hierzu drei Beilagen.

Ter Kaiser wohnte gestern vormitlaz , in Slvinemünde
wem Lchicßen in Tee ans schwimmende - cheibrn von der

Ostung aus bei. Tie Abreise nach Wilhclmshöhc erfolgte
um ll .30 Uhr . — Der Reichstanz ler reiste 11 .22 Uhr
nach Hohcnsinow. *

Ter Kaiser wird bet der Taufe des jüngst geborenen
^rbgroj,Herzogs von Sachzcn -Weimar -Eisenach die Paben-
slelle übernehmen.

*
Tie deutsche National - Fkugspende geht ihrem

Abschluß entgegen und soll im Laufe des September beendet
werden.

<»
Nach dem „N . Wiener Tgbl . " wird Kaiser Wilhelm

während seiner Schweizerreise dem deutschen Kronprinzen
in Hopfreben einen Besuch abstatten.

Ter Untersuchungsrichter in der Spionage - An-
gelcgenheit Kostcwitsch hat cineni Leipziger Tele»
gramm zufolge erklärt , daß eine Freilassung Kostewitschs
vorläufig nicht erfolge. »

Auf die Anfrage eines Liberalen im englischen
ilnterhause , ob die Regierung nicht Schritte für eine
Abrüstungs - Konferenz tun wolle , erwiderte der
Premierminister Asguith , daß die britische Regierung auf
jede Anregung der anderen Großmächte bereitwilligst ent¬
gehen werde.

*
Zn Süd Marokko sind in der «siegend von Mazagan

neue Anruhen ausgebrochcn . Für die Europäer soll aber
keine Gefahr bestehen.

»
Ter Flieger Abramowitsch ist gestern auf

dem Militärflugplätze Gätschina bei Petersburg gelandet.
Er brauchte für den Fernflug Berlin -Petersburg somit 21
Tage.

*

Telegrammen der „Agencc Havas " zufolge haben die
Italiener gestern den wichtigen Küstenpunkt Zuara
«westlich von Tripolis ) erobert.

krinnerungen an
kuäoll von Sennlgsen.

Von einem alten Nationallibcralen.
Zehn Jahre sind seit dem Tode des anerkanntesten

Führers der Nationallibcralen Partei verflossen, und in
unverwüstlicher Frische steht sein Bild noch vor den Augen
aller , die ihn gekannt haben . Eine der vornehmsten Er¬
scheinungen des deutschen Parlamentarismus war mir Ru¬
dolf von Bennigsen am 7 . August 1902 dahingegangen.
Aus allen bürgerlichen Partcilagern ertönte die Klage um
>bu . Schon die Ankündigung seines endgiltigcn Ausschei¬
dens aus dem Reichstage (Bennigsen nabm bei der Wahl
>898 kein Mandat mehr an ) rief eine allgemeine Bewegung
bervor , obwohl Bennigsen das 70. Lebensjahr bereits über¬
schritten und das Recht zu einer ehrenvollen Muße erworben
datte . Im Reichstage war um die Mitte der 90er Jahre
oder etwas später wieder einmal ein großer Skandal aus¬
gebrochcn , der allen älteren Parlamentariern den Nieder¬
gang des deutschen Parlamentarismus recht bctrübsam zu
>8emiite führte . In dieser Stimmung gedachte der Zcn-
immsfübrcr Dr . Lieber unter Anrufung des im Hause noch
anwesenden Begründers des Nationalvcrcins der glanz-
dollen Tage des jungen deutschen Parlamentarismus , in
dem cs beim Austrag der schärfsten Prinzipiengegensätze
doch niemals zu Skandalszencn kam. Herr von Bennigsen
konnte den Wandel der parlamentarischen Sitten nur weh¬
mütig bestätigen. Dabei hatte auch Lieber wiederholt in
Fechterstcllung gegen Bennigsen gestanden.

Rur wer den alten Reichstag in der Lcipzigcrstraße
gekannt hat , mit seinen Pappwände » und engen Korridoren,
den stillen, traulichen Winkeln , den halsbrecherischen Wen-
dcltrcppen nnd dem anspruchslosen Wandschmuck, kann sich
>n dar damalige parlamentarische Leben nnd Treiben zurück¬
versetzen. Es war rin konzentriertes Innenleben . Matt
konnte sich garnicht ausweichen , die Gegner liefen sich
s>uf Schritt und Tritt in die Arme , aus dem Sitzungssaale
»er Inan mit zivei Schritten über die sogen. Wandelhalle,
damals Fodrr genannt , in die dunkle Restauralionshalle,
hrrrn Büfett immer umlagert war und zu Versöbnungs-
ichlmken cinlud . Die Intimität der Räume , die Gelegenheit
>-.a ständiger, fast körperlicher Berührung mag zur Wahrung
lc« guten Tones beigetragen baden , allein der Zusammen
«- tzuiig des .Hauses aus den besten und den gebildetsten
j -»>m,eni der Nation gebührt das Haiiptverdicnst an der
;w !>cn , längst hinter uns liegenden Zeit . Rudolfv . Beun '.gscn
- " OM auf librxaler Seile den Mttclpunkt dieses plänzcn-

den Milieus . Er imponierte schon durch seine äußere , statt¬
liche Erscheinung , die Ruhe der Bewegungen , den Ernst der
ganzen .Haltung . Als Redner wuchs er womöglich noch über
sich selbst hinaus . Selbstlos , wie er war , nnd nur auf das
Wohl des Reiches bedacht, konnte sein mildes Tcmpcraincnt
tvi kritischen Anlässen zu einer das ganze nationale Emp-
sindcn zusaminciifassendeii, alle fvrlreißendcn und dvch pcr-
«önlich nicht verletzenden Beredsamkeit aussteigen. So wars
beispielsweise , als er den pessimistiscizen Zukunftsbetrach¬
tungen Bisncarcks über das deutsche Reich entgcgentral.
Er war der Sprecher der deutschen Volksseele, der Herold
des Reichstags — obwohl die Nationalliberalc Partei von
ihrer Zahlenhvhe der 7ücr Jahre längst herabgcsticgen war.
Es war immer schon ein feierlicher Augenblick, wenn der
Präsident verkündete : Ter Abgeordnete von Bennigsen hat
das Wort ! Er sprach nie von der Tribüne , sondern im¬
mer vom Platze . Ten Vorwurf allzugroßer Nachgiebig¬
keit gegen Bismarck hat er schmerzlich ertragen , aber er
wollte Bismarck nicht verlassen , mit dem er so viele Jahre
am Ausbau des Reiches unverdrossen mit idealer Hingebung
gewirkt hatte , und auch in den Zeiten der Trennung nach
Annahme des Zolltarifs von 1870 bewahrte er ihm die
Treue , während Parteigenossen um ihn absielen nnd sich
absonderlcn . Als Politiker mit wcitschauendem Blick wollte
er alles vermeiden , was das Einlcbcn in die neuen Reichs-
institurionen gefährden oder verzögern könnte , darum warnte
er vor Machtproben bei allen Landesverteidigungsfrageir
unter Berufung auf England und Frankreich , wo die Parla¬
mente die Rcgicrungsforderungcn zuweilen noch übcrbictcn.
Seiner ganzen Charakterveraniagung nach war Bennigsen
« ine Vermiiklernamr , er wollte im Kmltnrkamps und in der
Zollgesetzgebung vermitteln , aber seine Parteigenossen ließen
ihn teilweise im Stich , er hatte auch gegen das erste Sozia¬
listengesetz gestimmt. Am betrübendsien sür ihn war wohl
der Uebcrgang Bismarcks in das konservativ-klerikale Lager
1879, aber er trug niemand etwas nach, er war eben eine
tn sich selbst gefestigte und abgeklärte versöhnliche Natur.

Ter parlamentarische Ruhm Bennigsens erfreute auch
seinen Gegner Windthorst , der einmal im Reichstage seiner
Genugtuung Ausdruck gab , daß die Hannoveraner im deut¬
schen Reichstage eine so hervorragende Rolle spielten — er
hatte dabei auch a » f Miguel angespielt . Wie dieser, konnte
auch Bennigsen während der Lebenszeit des alten Kaisers
zu keinem Staatsamt gelangen , erst nach dessen Tode wurde
Bennigsen Oberpräsident und Miguel Finanzministcr . Ter
alte Kaiser mißtraute den » Renegaten *

, deren Schuldlosigkeit
an dem Untergang der Welfendynastie von der Geschichte
längst festgcstcllt ist . Das Zentrum hatte allerdings keine Ur¬
sache , mit Bennigsen unzufrieden zu sein, denn cs hätte sich
während des Kulturkampfes im Abgeordneienbause keinen
unparteiischeren Präsidenten denken können, als cs Herr von
Bennigsen war . Bei aller vornehmen Zurückhaltung war
Bennigsen nicht unnahbar , auch versagte er sich keinem
wohltätigen Zweck . Er gab auch der Geselligkeit ihr volles
Recht, wie ein offizieller Parteiredncr ibm nachrühmte , » er
wußte die Segnungen des deutschen Weinbaues bis spät in
sinkende Nacht mit mannhafter Seßhaftigkeit zu würdigen " .
Schließlich mag hier ein für seine Weltanschauung bezeich¬
nendes Won noch eine Stelle finden . Nach dem Tode seiner
Frau schrieb Bennigsen an feinen Freund , den Gehcimrat
Planck : » Daran halte ich aber unerschütterlich fest , daß , wie
alles materielle so auch alles geistige Wesen in einem allge¬
meinen , unzerstörbaren Zusammenhang steht und unser Da¬
sein in dem traumhaften , armseligen Leben auf Erden nicht
beschlossen ist . In welcher Form und Gestalt sich wicdcr-
sinden wird , was hier innig miteinander verbunden war , da¬
von vermögen wir uns freilich keine Vorstellung zu mache» .
Größer ist dies Rätsel aber auch nicht, als das der Wirkung
materieller Dinge aufeinander und der Verbindung und Be¬
ziehung von Materie und Geist" .

Lin neuer Krlegrlärm.
An der türkisch- montenegrinischen Grenze wird seit

einer halbe» Woche wieder einmal gekämpft. Ob einige
Posten von hüben oder drüben über die von europäischen
Kommissionen ziemlich willkürlich, ohne genügende Rück¬
sicht auf die geographische Gestaltung gesetzten Grenzpfähle
gestolpert waren , ob die an jener scharfen Sprachecke ab¬
sonderlich schwierige Unterscheidung der Fürwörter »mein»
und » dein " die erste Ursache gegeben hatte , oder gar dieses
Mal tiefere politische Gründe dahintcrstccken: genug , cS ist
zu förmlichen Gefechten und Belagern ngskämpfcn
um türkische Schanzen gekommen. Nach türkischer Quelle
sind bereits 37 Angehörige des osmanischcn Heeres ge-
fallen : in Ectinjc wird man nach altem Brauche nicht heikel
mit der Hinzusügung noch crliclzer Nullen zu dieser Ziffer

Die tückische Lammesgeduld hat aber diesmal nicht
vorgedaltcn . Nach Mitteilung ans Eetinje, wo man es
ja wisse» muß . bat der türkische Gesandte nach einer erfolg¬
losen mündlichen Beschwerde jetzt einen schriftlichen
Protest kinacrcicht unp diesen sogar in die Lorm eines

Ultimatums mit 24stündigcr Frist gekleidet.
Sobald die Sonne ihren Umlauf vollendet hat , will er seine
Koffer packe» .

Ein solcher Abbruch der diplomatischen Beziehungen
bedeutet » ach internationalem Rechte noch nicht unmittel¬
bar den Kriegsausbruch . Nach 1906 waren durch drei oder
vier Jahre die Pforten der rumänischen Gesandtschaft in
Achen wie die der griechischen in Bukarest verschlossen . Daß
daraus kein Krieg wurde , lag nun freilich zunächst an dem
beiderseitigen Mangel von Flugzeugen und Lenkballons,
deren Technik überhaupt im Jahre des Heils 1906 noch
rückständig war In einem anderen Elemente als der Luft
konnten aber jene beiden Gegner nicht Zusammentreffen!
Aber Türkei und Montenegro haben nur allzu nahe Nach¬
barschaft. Und wenn cs wahr sein sollte, daß schon 12 NGl
Montenegriner aus türkischem Boden stehen, so könnte die
große Katzbalgerei statt der jetzigen kleinen ja unmittelbar
nach der Abreise des Herrn Gesandten vonstatten gehen.

Man braucht aber wohl nicht zu zweifeln, daß Oester¬
reich ein rasches nnd strenges Machtwort nach Eetinje rich-
ten und auch in Stambul zur Nachgiebigkeit raten wird.
Vielleicht auch Rußland . Und im Grunde muß man sagen,
daß der Türkei nichts Unangenehmeres kommen könnte,
als eine neue ernstere Verwicklung . Oder nicht? Sollten
die jüngsten Machthaber das alte Rezept zur Hand genom¬
men haben , innere Wirren durch äußere Ablenkungen zu
kurieren ? Ungefährlich ist freilich seine Anwendung nicht.
Aber vielleicht könnte man die Jungtürken und ihrm er¬
folglosen Widerstand gegen Italien beschämen, wenn man
wenigstens ein kleines Sieglcin über den Raubstaat des
Schwiegervaters einbräcbte, einen Schimmer der alten tür¬

kischen Waffenglorie in der tiefen Nacht zweck- und erfolg¬
losen Mühens

Sollte freilich die Ursache nicht bei den Türken liegen,
sondern bei den andern , dann regt sich doch der Verdacht,
daß Rom in seiner Verlegenheit auch nach diesem Mittel
gegriffen habe , dem zähen Feinde auch diese Laus in den
Pelz zu setzen , um ihn rascher mürbe zu machen. Eigent¬
lich ist so etwas ja streng verboten , zumal im Winkel der
Adria . Aber vielleicht spekuliert man auf das Sommer-
Nickerchen des Grafen Berchtold.

politischer eagesdericht.
veutk «»»«» iretO ».

v . Die Kruppschen Guhstahlkmummr
und das 10 . Lundes Arnoeekorps.

Für die Einführung der Kruppschen Gußstahlgrschütze
in die preußische .Armee sind Versuche, die der Komman¬
deur der .Herzoglich Braunschweigischen Artillerie , Oberst¬
leutnant Orgcs , im Sommer 1K54 in Braunschweig ver¬
anstaltete , von ganz besonderer Bedeutung gewesen. Rach
Angaben des Oberstleutnants Orges , der von 1830 bis
1861 an der Spitze der Herzoglich Braunschweigischen Ar-,
rilleric stand und in ganz Deutschland als hervorragend
tüchtiger Offizier seiner Waffe galt , ließ Krupp ein kurzes,
glattes zwölfpsündiges Mantelrohr (Granatkanone ) aus
Gußstahl in bis dahin noch nicht dagewesencn Dimen¬
sionen Herstellen. Dieses Rohr wurde im Sommer 1854
in Braunschweig vom Oberstleutnant Orgcs eingehenden
Tauer - und Gewaltversuchcn unterworfen , die ein außer¬
ordentlich günstiges Ergebnis hatten . Nach Beendigung
der Versuche, denen Herzog Wilhelm von Braunschweig
mit großem Interesse beiwohnte , erstattete der Oberst¬
leutnant als erster Deutscher ein offizielles Gutachten über
Geschütze aus Gußstahl , das von einem bedeutenden Weit¬
blick zeugte und dem cs Krupp mit in erster Linie zu
verdanken hatte , daß die Aufmerksamkeit der deutschen
Bundesstaaten und auch des Auslandes sich
seinen Gußstahlgeschützcn zuwandtc . Oberstleutnant
OrgeS erklärte , daß die Kruppschen Gußstahlrohrc
aus westfälischenErzen mehr leisteten, als die besten Bronze¬
rohre , deren Widerstandsfähigkeit bei den sich stetig steigern¬
den Anforderungen viel zu wünschen übrig ließe . Die Ein¬
führung von Gußstadlgescbützcn, die übrigens wohlfeiler als
die Bronzerohre seien, würde die deutsche Industrie beben
und bei der Anfertigung von Kriegsmaterial vom Auslande
nnabbängig machen. Aus den Gußstahlrohrc » würde man
auch glühende Kugeln schießen können, die aus Bronzerohren
nicht gefeuert werden konnten nnd den unsichtbaren Brand'
geschossen vorzuzichen seien . Als besonders wichtig sür die
Einführung der Gußstablgescimtze bezeichnet« Oberstleutnant
Orges die

'
Möglichkeit, bei einer Ncnbcwafsniing mit Guß-

stablrohicn ein einheitliches Kaliber sür die Artillerien der
deutschen Bundesstaaten verstellen zn könne » . Preußen be¬
stellte auf da-S Gutachten des Oberstleutnants im Jahre 1855
die ersten Gnßstahlblöckeund am 7 . Mai 1859 die ersten 300
Gußstahlgcschützc. Oberstleutnant OrgeS, der im Jahre 1873
in Braunschwcig starb, hat den Triumph der von ihm so
warm empfohlenen KruppschenGeschütze in den Kriegen 1860
und 1870 71 » och erleben können. In Braunschwcig kam
cs zu der von Obcrstlcutnanr Orgcs beantragten Einsübrung
der Kruppsche » Stahlrohre noch nicht , da König Georg V.
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d« , Ham, « »« v« , da« » »mjche des««!» w« . die Ueberttn-
n» « u«« de» tzammverschen und drau nsch,« igische,» Ge-
chützwesen» auftech« zu erHatten, und i . I . 18K5 dem Herzog

Wilhelm von Braunschweig rin « Battrrie Hanno«ers«her 12-
Pfimder zum Gesebent mach« . -

» n« de« Pro« « «« »er S»ffer« i1«.
Zur Katserreise In dt« Schweiz wird der »Tägl . Rtmbsch."

übe» die vorderrttunften «u » Bern noch „«schrieden , daß dem
Stzef de« Lchwrizer freiwilligen Auiomodilkorps die Einrichtung
de» Dienile« wegen de « Besuchet des Kaisers bei den Manö¬
ver» obliegt. Dem Kaiser » erden zwei Wagen zur Verfügung
gestellt , den haderen Offizieren des Gefolges ebenfalls di« not¬
wendige Anzahl. Den Kaiser werden auf der Reise Mwa IS
»rutsche Persönlichkeitenbegleit«», wozu noch das Personal der
deutschen Gesandtsckcstin Bern zu rechne » ist. und SO Schweizer
Herren. Die Zahl der offiziellen Persönlichtriten , dir am Berner
Smpsang«, dem Ausflüge int Oberland und nach Luzern teil»
nehmen werden, wird etwa 4S betragen, lieber den Schauplatz
der Manöver bewahrt man noch Schweigen. — Irr interrsian-
ter Gegenüberstellung hierzu präsentiert sich eine Meldung der
. Voss Zig ." aut Lome», wonach eine dvrtige Tageszeitung be¬
richtet , daß di« italienische Kricgtverwaltung autgedehnte
Grundstücke auf dem Monte Ridrino und dem St . Mauritio.
oberhalb der Hochebene von Brunotr , angekauft hat , um dort
a»s«httliche mit großkalibrigen Geschützen bestückt« BescstigungS-
werk« autzuführen . die gegen dir Schweiz gerichtet sein werden.

Dir « attoualflugspende vor dem « bfchluffr.
Drr . Rordd. Allg. Zig ." zusolge ist der bisherig « Letter

für di« Raltonalflugsprnde , Rcgierungsasseffor Dr . Haniel, in-
folgr seiner Ernennung zum kommissarischen Landrat autge-
schtrden . Di« Wahrnehmung der Geschäft « erfolgt nunmehr
wirder ausschließlich durch den Geheime» Oberregierungsrat
Albrrt . Die Sammlungen gehen ihrem Abschlüsse entgegen und
sollen im Laufe des September« mit den « Vertrieb einer nach
künstlerischen Entwürfen hergeftellten Medaille beendet werden.

Herr ». Lidrrlen über Frankreich.
Der » Figaro " bat einen seiner Redakteure , Herr»

Bourdon , nach Deutschland entsandt , damit er die in
Deutschland herrschende Stimmung fesistclle . Herr Bourdon
Hat sich zunächst nach Kissingen zu Herrn v . Kiderlc » be¬
geben und ihn in läirgcrcn Unterhaltungen auszuholen
versucht. Er berichtet nun : Herr v . Kidcrlcn ist kein Freund
von dem, was er » große Politik " nennt . Er meint , es
gäbe in der Welt « ine Meng« geographischer Punkte , wo
die Interessen Deutschlands und Frankreichs sich begegne¬
ten , ein« Menge Fragen , bei denen die gesunde Vernunft
sie dazu führen sollte , sich zu verständigen . Und wenn sie
durch aufeinanderfolgende Vereinbarungen über besondere
Fragen die Möglichkeit eines Zusammengehens gezeigt
hätten , so würden dadurch viele latente Schwierigkeiten
wenn auch nicht beseitigt , so doch gemildert sein. Es sei
zwar eine Nein« Politik , aber « ine , die vielleicht die Vor¬
bedingung für eine Politik auf breiterer Grundlage sei.
Line solch« Politik der Gegenwart und drr augenblickliche»»
Interessen wäre z . B . für Deutschland nnd Frankreich in
der Türkei möglich, ebenso bei der chinesischen Anleihe . Herr
v . Kiderlen versiebt nicht, datz Frankreich wegen Elsaß-
Lothringen gegenüber Deutschland beständig » im Zustand
der SchmoLerei" verharren müßte . Was hat die Politik
de« gelegentlichen Zusammengehens , so fragt er , mit drin
Frankfurter Vertrage zu tun ? Alles übrige , meint der
Staatssekretär , z . B . die Abrüstung , sei eine Utopie . In den
Gesprächen ist dann selbstverständlich auch die Red« auf dir
Krise des vorigen Sommers und auf Marokko gekommen.
Herr v . Kiderlcn ist überzeugt , daß cS von jetzt ab zwischen
den beiden Nationen keine marokkanische Frage mehr gäbe.
Spezialfälle könnten sich noch ergeh« » , die gemeinsam ge¬
prüft werben müßten , aber diese Spezialfälle könnten weder
zu Zwischenfällen , noch zu Fragen werden . Der Staats¬
sekretär beklagte dann auch noch, daß das vielfach von
Deutschland bezeugt« Entgegenkommen in Frankreich ent¬
weder übersehen oder mißachtet worden sei . Dabei scheint
Herr v . Ktderlen weniger an die Fälle internatitmPlcr
Lourtoisic , wie die Ucbcrfüdrung der Reste CornotS , ge¬
dacht zu haben , als an politische Anlässe, so z . B . an die
Kagdad -Affärc , bei der Deutschland Frankreich vorschlug,
zu gleichen Teilen mit Deutschland einzutretcn.

Die Spilmagoafftvc in Kiel.
London, 6 . Aug . Tic Londoner Presse bespricht die

Lckernförder Verhaftung nicht , veröffentlicht aber eine Meng«
Zuschriften und Erklärungen von Bekannten der Verhafteten,die einmütig und mit größter Zuversicht erklären , die Ver¬
haftung sei ein großer Irrtum . — Nur Tr . Sione besaß einen
photographischen Apparat : cr schrieb einem befreundeten Arztam 81 . Juli aus Niel auf einer Postkarte , keiner von ihnen
sei bisher verhasict worden , obwohl er rccknS und links
Photographien habe. Die Jacht verließ Dover am 21 . Juli
nachmittags und erreichte wegen ungünstigen Windes Bor¬
kum am 26. Juli und die Elbmündung am 28. Juli . — Ter
Berliner »Times " . Korrespondent klagt bitter
über di« Sensationshascherei nnd Ersindnngslust,hie die deutsche Presse bei dieser Gelegenheit wicdrr entfalte.— Dr . Roberts ist ein Arzt des Hotton -Asvls in vp-
som ; seine Kollegen behaupten , cr sei ein Mann , der sich mir
für seine medizinische Wissenschaft interessiere und ganz in
feiner Arbeit ausgehe. Es sei vollständig ausgeschlossen, daß
«r etwas mit Spionage zu Mn haben könne. Dasselbe geltea»ch von Dr . Stone . — Mr . Macdonald wird als
ein eifriger Segler bezeichnet; er ist ein Ingenieur . Mr.
Sheffield ist Mitglied einer Rechtsanwaltsfirma . Von
diesen drei Herren wird versichert, daß sie kein Wort Deutsch
verständen , und daß sie sich niemals für Militär oder Flotte
interessiert, und daß sie auch in keinerlei Fühlung mit d«n
militärischen Kreisen Englands ständen . iS . auch unter » Un-
polit . Tagesbericht " .)

riurisna.
Da« Cßao « in Konftantinopel.

Konstantinopcl , ft Aug . Wie der Karrrspondcnt der
»Iäln . Zty .

" telegraphiert , ist das Chaos in der Regierung
Atzt vollständig . Durch eine instinklartige Furcht vor den
Folgen weiterrr Wirren für die Türke » ist der Zusammenstoßvisbm: vermieden worden . Die .Haltung der Kammern gegendie Regirrung wird allgemein als fürmiiche Kriegsrr-klaruna aufarfaßt . — Das Komitee hat überall An-
üäASer. Die « oral der Truppen im Bezirk Koffowo br¬

at mit stark unter der Untätigkeit und der Einbuße des
« lLstdrwußrsein » vor den anmaßend « Aufrührern zu 1er-
de» . Die kürzlichen Bomben -Attrnrat « in Mazedonien wer¬
de« für Borläuser der a»gekündigten bulgarisch - mazedo¬
nischen Bewegung gehalten . — Tie Mitglieder de«
jungt Lrktschen Komitee « , die der gestern auf¬
gelösten Kammer angrhörten , haben beschlossen , da« Auf-
lösunaSdekrrt nicht anzuerkennen , da » Parlament al « ivr»-
tevbestehend zu betrachten uiev die Kammer nach Adrianopel
zu verleg«» . — Die „Agcncc Ottomane " verbreitet eine
offiziöse Note , in der es Izeißt , die Neuwahlen zur
Kammer würden sofort ausgeschrieben loerden . und die
neue Kammer werde sich in der ersten Hälfte des Monat»
November versammeln.

Die russtschfrnnzösische Flottlenkonnentson.
Der kalte Wasserstrahl aus Petersburg , der von be¬

sonnenen Politikern mit Sicherheit erwartet wurde^ bat
sich , wie dem „B . L.-A . " a » s Pari » telegraphiert wird,
eingestellt . Das nationale Blatt „Echo de Paris " bringt
eine ihm über London zuargangcnr . aus amtlichen Quellen
stammende Mitteilung , die im wesentlichen besagt : Weder
der russische Ministerpräsident noch der Minister de»
Aeußern baden Kenntnis von dem angeblichen rnsiisch-
französischen Flottenabkninmen . In gleicher Weise äußer¬
ten sich dir einflußrrich ' ten nnd bestunterrichreten Mit¬
glieder » de « diplomatischen Korp « . Richtig ist , daß der
Generalstabschcf der russischen Marine , Fürst Lieden , zun»
ersten Male den Chef de» türneralstabr « der russischen
Landmacht nach Pari » begleitet hat , wahrend bisher dir
beiderseitigen Marinrangrlrgrnbritrn einer besonderen per¬
sönlichen Vertretung bei den alljährlich stattftndcnden mi-
lltärlrchnischcn Besprechungen nicht für nötig erachtet wur¬
den . Auf das Nachdrücklichste wird in allen amtlichen Krei¬
sen versichert , daß die Politik bei den Besprechungen de»
Fürsten Lieden mit seinem französischen Kollegen , dem
Admiral Auvert , keine Rolle gespielt hat . Tie dem „ Echo
de Pari »" mitgrteilten Ausführungen schlichen mit der
Bersichcrung , daß kein neues Abkommen unterzeichnet
wurde und daß man von dem Nutzen einer solchen Ver¬
einbarung in Petersburg garnichts verstände . In einem
dem Peterrburgrr Besuch Poincarö » gewidmeten Artikrl
warnt da» ^ .Pariser Journal " dir französische Bevölkerung
davor , sich große Illusionen über die Teilnahme der rus¬
sischen Bevölkerung an den von PoincarS zu unternehmen¬
den diplomatischen Schritten zu machen . Tie vornehmen
Petersburger Kreise befänden sich fern von der Hauptstadt,
und die große Masse de » Publikum » zeige wenig Interesse
für die Snbtilität drr diplomatischen Verhandlungen . Den
Russen genüge , zu wissen , daß die Leitung der auswärtigen
Politik Rußlands in guten Händen sei . Poincard hat sich
nach Dünkirchen begeben und ist sofort an Bord des Panzer¬
kreuzers „Conds " zur Abfahrt nach Rußland gegangen.

Unpolitisch «».
Ein Berliner Anwalt verschwunden Berlin , 6 . Aug.Dir heutigen Morgcnblätier berichten über da » Verschwin¬den des bekannten Berliner Rechtsanwalts , Justizrats und

Notars Tr . Paul Michaelis, der in den letzten Tagendes Juli nach Engkten ir » Bains in der Nälze von Pari»
gereist ist , von Von au « an seine Gattin in einem Brieft
ankündigtc , daß er Selbstmord begeben wolle , und der
seither spurlos vcrschwunven ist. Ein Morgenblatt brachte
sogar die bestimmte Nachricht , daß sich Justizrat PaulMichaelis in dem Kasino von Engbien erschossen habe. —
Paris, 6. Aug . .Heute früh wurde drr Leichnam des
Justizrats aus der Seine gezogen. Be» der Leiche wurde ein
Brief gesunden , der über die Gründe des Selbstmordes
aufklärt , die in sehr namhaften Spielverlusten bestehen
sollen. Ter Selbstmord hat am Sonntagnachmittag stättge-
fundrn . Die Familie des JustizraiS wird erwartet . Enghirn
ist ein kleiner Vorort von Paris , der mit der Eisenbahn in
zehn Minuten zu erreichen ist . Enghicn gilt allgemein für
« in Bad mit heilkräftigen Quellen , ist in Wirklichkeitaber wei¬
ter nichts als ein sashionabler Sptclerort , der von der Pa¬riser eleganten Welt gewöhnlich im Monat August ausgesuchtwird . In den dortigen Kasinos befinden sich wunderbar « in-
gcrichtcie Baccarat - nnd kleinere Roulettesälc . Tie Pariser
Presse ist schon häufig gegen die Spielsäle in Enghicn zu
Felde gezogen, bisher aber immer ohn« Erfolg , da der Staat
enorme Summen an Steuern und anderen Abgaben aus
Enghicn bezieht . In den letzten Jabrrn Kat der Zustrom
nach diesem berühmten Spiclerort durch zahlreiche Amcii-
keiner , Engländer nnd besonders Tcutscke eine bedeutende
Vergrößerung erfahren . — Michaelis hat in den letzten.
Tagen 15 — 20 OOÜ Mark verspielt. Alles , was er be¬
saß , »»änderte in di « Taschen seiner glücklicheren Mitspieler.
Tic Leiche wurde in die Morgue geschasst und dort von einem
in Paris weilenden deuischen Rcchisanwalt agnosziert.

Alu» Sem «rotzherr-glum.M» n«ch»r, « » nte- ir ml ! »»rsq «!- n vrlKn - I»-»»««,» » r » I, , «»« ,» Qu»a «n »n,, »« , ,» »>, «>. » >>d « nicht«1it«r :«»«t« N»rtll « mniII « »-« NN-rlt - n st«t« wil .tomm «n.'
vlvenbnrg , 7 . August.

* Zollpcrsonalikn. Der Grcnzaufschcr Schambach zuVarel ist zuin 15. August d . I . nach Erildumersicl und der
Grcnzausschcr Ecnboom zu Erildumersicl zum gleichen Tage
nach Varel versetzt . Ter Vlzcscldwcbcl Heine der fünften
Batterie de » ersten WcftprcußischcnFußatticrie -Rcgimcitts Nr.
11 in Thorn ist zur Probcdicnstlcistung al» Grcnzausschcr nach
Schweivurgcrstcl einberufen.

* Da « Schulschiff de» Deutschen « chulschiffveretn », »Prin¬
zess t n S i 1 e l F r i c d r t ch "

, ist gestern wohlbehalten in Sdin-
burg angekommcn und wird am 12. August nach Bremerhaven
zurückscgeln.

* Im MSnnergcsangvercin „ Sängerbund " beginnen am
nächsten Sonnabend wieder die regelmäßigen Hebungen. sSiehe
Inserat .)

* Unsere Artillerie rückt morgen früh ins Manöver
au » . — Die Kavallerie kehrt im Lause des lO . August
hierher zurück. — Tic Infanterie kehrte gestern a > nd
gegen 7 Uhr von der Fclddicnstnbnng (mit Abkochen) süd¬
lich von der Bremer Chaussee im Geleit der RegimcntS-
musik in die Garnison zurück* Trr Lldenbuegcr Ehorgrsangverein unternimmt am
kommenden Sonntag <11 . August ) seinen zweiten dies¬
jährigen F a m i l i c n a n » f l u a , und zwar mit dem Pcr-
flniigungöznge 2,50 Ubr nach Huittlosen . Von dort aus
wird ein gemeinschaftlicher Spaziergang nach dem Aus¬
sichtsturm gemacht Klarons iolgt eine gem« UcdLku »ck»e

Kaffeetafel mit anschließendem Tanzkränzchen in dem sch»,
gelegenen Lokal de » Herrn F Schmidt. Gewiß wird auchdiesmal der Verein seine alte Anziehungskraft wieder tz«.
währen.

» Den Mitgliedern de« Oldenburgtschen LaiMesvrr eiu.
für Inner « Mission und den Freunden der Seemann » .
Mission zur Nachricht , daß die Dampferfahrt
Sonntag , den 18 . August , nach Nordenham und Bremer-
har -en zur Besichtigung der dorlisten Sermannsmtsfton nicht
um 8 llkr . wie voui Bewein gewünscht wurde , sondern wegenbrr siiasiervrrbälliiistc schon pünktlich um 7 Uhr
morgens bet Brandts Helgen angctretrn loerden muß. lg
die Kosten für Hin - und Rückfahrt , einschließlich Mittag « ,
essen in Bremerhaven , sehr niedrig gesteift sind — .zusammen
2,50 Mk. — so se » die Beteiligung besten« empfohlen . Kar¬
ten sind schon jetzt in der Buchhandlung vm, Eschen g
Fasting , Kurwicküraße . und auf der Redaktion des . . Lldenb
Sonnlagsblatte "

, Wilbelmstraße 3 , zu haben . Für Erfrisch¬
ungen an Bord »st besten» Sorge getragen . Tie Musik har
der hiesige Pvsaunenchvr f»« u » dlichst übernommen . Tu
Fahrt wird von dem beguem eingerichteten Dampfer „Arra-
kan" der Midgard - itzeseftjchaft. der etwa 200 Personen faßt,
ausgrführt und verspricht daher eine angenehme zu werdeu

* Der Vollsvote , da » altbekannte V »ll»buch , riart
unserer besten Kalendcrbüchcr , ist soeben in seinem 76 . Jahr,
gange im Verlage der Schulzcschen Hofbuchhand,
lung erscknenen.

* Konzrrt ( Operetten, und Walzcrabendl findet morgen i«
Satten der . Bavaria" statt. »Siche Inserat .)

» Freilustturen machen diesen Sommer die kleinen Kr« ,
ken des Elisabeth Kinderkrankenhause« an der Peterstraß«. A,
weit es ihr Zusiand erlaubt , bringen die Schwestern sie sch«
früh morgen» auf ihre im Garten ausgestellten Ruhebetten, „ »die kleine Schar mit ihrem munteren Geplauder den Vorder,
gehenden eine wehmütige Freude bereitet. Jrdensallt »Lg«
diese reiche Luftzufuhr zum Wohlbefinden der Kinder ertzed.
lich bei.

* Drr schön « Sieg unsere« Radfahrrrvereln « von Iws
auf dem 24. BundcSsest des Deutschen Rad.
fabrerb undes erfolgte in Gruppe < l, Bundrsvereink
über 35 Mitglieder , Entscrnungszone 125 bi« 250 Kilo
merer Luftlinie . ES starteten folgende fünf Vereine «die
Punktzahl ist daneben angegeben ) : 1 . Preis : Radfahrer.
Verein Oldenburg von 1881 , Oldenburg i . Gr . , 12,76 P.
2 . Radfahrer Verein Rotbcndittnold 1840, Kassel Rothen¬
ditmold , 12,22 P . 3 . Radfahrer Klub Tiana , Leipzig-Best.
1841 , Leipzig , 12.06 P . ä . Hamburger Radtouristcn voa
1841, Hamburg , 11,56 P . 5 . Rad - Klub Pftil , Charlotten-
bürg , 10.11 P . - Der Preis , ein schöner silberner Pokal,
gestiftet vom Gau 17 , Hannover , ist im Schaufenster von
Herrn Wischbuscn, Langcstraßc . ausgestellt.* Angcstclltenversicherung . Aus die Versichenings.
Pflicht machen grundsätzlich Geschlecht oder Familienstand
keinen Unterschied. TaS Gesetz findet Anwendung sowohl
auf mämilickic wie aus weibliche Personen , ans Verheirate»
wie ans Ledige . Es wird auf die Bekanntmachung des
Magistrats in der heutigen Nummer verwiesen.

* Bi « zum KriininalschitNmamr hat es der Agent Svi
au « Eversten jetzt gebrach) , und zwar in der Gegend don
Wilhelmshaven . Leider hat seine Beförderung einen Haken— sein Patgnt ist nicht ccki«. Ter jnirge Mann , welcher
auch hier in Oldenburg schon häufig Proben seine» » Kön
nens " abgelegt und den wohlverdienten Lohn in Gestall
von Geld - oder Gefängnisstrafen erhielt , soll auch i»
Rüsttingen und Wilhelmshaven Schlimmes geleistet haben.
Vorläufig hat man ihm Frciquarrier gewährt , und eine
weitere Auszeichnung wird da » Gericht wohl demnächst be¬
raten . Auch ein Fahrrad soll sich der Mann ans besondere
Weise erworben haben . Schade um seine brave Mutter,
die sich schlecht und recht mit saurer Arbeit durch die Zeit
bringt und de»» Leichtsinn des SohncS nicht begreifen kann.

* Al« unredlicher Diensrbote entpuppte sich ein in der
Haarenstraße bedicnstetcs Mädchen . Obwohl c » erst kaum
eine Woche Im Hause war , hatte cs doch schon einer Haus-
genossin Wäsche, Kleidung und verschieden« Schmuckgegen-
stände entwendet und am Abend mit nach Hause genom¬
men . Am Montag wurden dem Mädchen di« aus solche
Art erworbenen Sachen durch die Polizei abgcnommm
und der rechtmäßigen Eigentümerin wieder zngcstclli.* Wie soll man Gurken essen ? Viele Menschen wagen
sich nur ungern an Gurkensalat , da sie angeblich Magen-
schmcrzcn davon bekommen Und wohl alle Müller belehren
ihre Kinder : »Ihr habt jetzt Gurkensalat gegessen, daß ihr
nun ja kein Wasser darauf trink» ! " So wird die Gurke in
Mißkredit gebracht, ohne im geringsten eine Schuld zu haben!
Wer von Gurkensalat Magcnschmcrzcn bekommt, kann sich"
sein, daß cr entweder überhaupt magenkrank ist , oder daß
cr noch nicht ganz reise Gurken gegessen hat , zu denen be¬
sonders die TrcibhauSgurkcn gehören , oder daß — säst
immer trifft beides zu — der Salat falsch zubcreitet war!
Das Brauchbarste an der Gurke ist der 2aft , alle» übrige
ist zwecklose, unverdauliche Zellulose , die allerdings den
Magen belästigen kann. E » ist deshalb das Unvernünf¬
tigste, was man tun kann, wenn man Gurken in Scheiben
schneidet, salzt , den Saft wcggicßt und nun mit Pfeffer-
Essig, Lcl oder mit Milch eine » Würze " darüber gibt . Das
einzig Richtige ist , die Gurken erst kur; vor dem Gebrauch
in Scheiben zu schneiden, etwas mit Salz abzuschmeckcn,
wenig zu pfeffern und den Saft mild mit Zitronensaft an-
zusä.ucrn . Landlcutc essen die Gurken am liebsten gleich
frisch geschält nnd in Salz getaucht zu ihrem Brot . Das
ist noch richtiger , als alle umständliche Zubereitung ! Auch
saure Gurken sollte man täglich und immer reichlich essen.
Die Säure der Gurke» ist von außerordentlichem Vorteil
für solche , die zu Gicht und Zuckerkrankheit neigen.* Besihweck -ftl . Ter Wirt Job . SPanhake verkauft«
seine Ltndcnstr . 17 belegen« Wirtschaft mit Antritt zum 1-
Mai 1413 an den Wirt Ad. Klccmann in Lehmden. Den
Verkauf vermittelte der Auktionator K . Lübbcn.

* Diebstahl . Obgleich in letzter Zeit mehrere Diebstähle
in der Flußbadcanstali vorgckommcn sind »»nd die Täter auch
jcdcSmal ermittelt loerden konnten, ist doch schon wieder eine
Stcblcrct zur Anssührung gcbracktt , indem einem Schreiber
während de » Badens aus seiner Bekleidung , die er am Ufer
nicdergclcgt hatte , ein Portemonnaie mit einigen Mark ab¬
handen gekommen ist . Uebriqcns ist kürzlich erst der Dieb¬
stahl einer Badehose vom Schöffengericht bestraft worden.

»
K»et1ervorfte «' l» ge Ille 0onn « r »1ag»

Ziemlich trüb , RegeMlle . geringe Wärmestnd <» « §.
sch« acht»tndtT.



it» «« flitze s . G»ll - rnn Hier kürzlich ^ gründeten
F,,ch « rei » « r « ti» «»h«reu au,enblickltch iS Mu-
wieder an.

« > pe», S Au « . Der hiesige Schweinemarkt
»«tt, heul« nur wenig Austrieb : e« waren etwa 40 bi«

zv Fcckcl aufgetriebcn , welche in kurzer Zeit »erkauft wur-

bi« teilweise sogar mehrfach durch Mittelhand . Ter ge.

, ,hlte Brei » für Srchswochenferkel betrug 18 bi« NI .st

zgr alte Tiere wurde entsprccheud ntthr bezahlt . Die

«angelhafte Zusuhr ist den Sagterländer Hä,« lern zuzu
schrtlben , welche de « Aamsioher Markte « wcgen gar nicht

erschiene» waren . Ter Pres » sür fette Schweine zieht von

Lag zu Tag an ; er beträgt zurzeit für den Zentner Lebend¬

gewicht «0 und sür allerbeste Ware auch »och darüber.
* » SZn «war »en . 6 . Aug . In der Sonnabrndnacht um

etwa 10 Uhr ereignete sich hier wieder ein betrübender U n

glückrsall. Ter Former Herm . Hab» au» Brake be¬

suchte mit seinem Fischercisahrzeug aus der Weser liegendc
Hekannte . Al« er an Bord geben wollte , siel er au » dem

Boot und verschwand in der Tiefe , « h« ihm Hilfe geleistet
werden konnte. Hahn ist etwa 40 Jadre alt und unverhei

,« tl . Tie Leich« hat bislang » och nicht geborgen werden

können . — Am kommenden Sonntag und Montag findet vier

hat »um zweiten Male vom diesigen Biirgrrverem veran

staltete Bol käsest statt . Es sollen sich schon eine große
Anzahl Besitzer mit Ihren Verkauf «- und Schaubuden ange-
meldet baden, auch wird eine Tanzbude vorbanden sein . —

Tie diesige SuperphoSpkatsadrik läßt je»» aus

ihrem Gelände in unmittelbarer Rahe der Fabrik ein große»
Junggcscllenheiin errichten. Der Bau ist den Unternehmern
HerdesürgenL Harmsen hierselbsi übernagen.

iw . Reuendurg , 5 . Aug . Der hiesige Kriegerver-
rin feierte gestern sein die« jährrge » Volksfest .

'Ta » Wetter

war herrlich und der Besuch ein außerordentlich großer;
allein in den Solen wurden etwa 70» Eintritt «karten ver¬
laust. Die Nachbarvereine Bockhorn, Sternhaufen und Grab¬

stede nahmen auch teil und wurden beim Verriatiokal emp¬
fangen . E» folgte daun ein Festmarsch durch den Ort . Auf
rem Zeltplätze bei ber Friedenseiche hielt Pastor Gramberg,
^ettl die Festrede. Er betonte , daß wir in einer kritischen

Zeit lebte » , und die Kricgrrverrine dazu angetan wären,
da« Vaterland hochzuhalten und bei einer Geftrhr Schultrr
an Schulter zu stehen. Redner ließ dann sein Hoch aur-

klingen aus da « deutsche Vaterland . Vom Vorsitzenden, Post-
Verwalter Bührmann , wurde »wer Mitgliedern . I . Lübben
und H. Behren » , di« Ehrrn -JubiiäumsmrdaMe überreicht
sür 25jährige Mitgliedschaft . Tann folgten Kinde rbelustr-
gungen mancherlei Art . Auf dem Volksfeste entwickelte sich
rechte Bolksfteude.

m . Nruenwege , h. Aug . Sehr bedauert wird eS allge-
mein , daß die hiesige Gegend durch Wegfall de » Anhalten«
des 11 .45 Uhr von Oldenburg fahrenden GütcrzugeS eine
wesentliche Verschlechterung der Verbindung mit Oldenburg
erhalten hat . Namentlich an Markttagen fahren viel« Nein«
Leute nach Oldenburg , um dort ihre landwirtschaftlichen
Produkte (Eier , Gemüse, Butter , Käse usw . ) abzusetzen und
Kolonial -, Manusakturwaren und Geräte cinzukausen. Sie
müssen jetzt schon um 10 Uhr den Markt wieder verlassen und
10 .20 Uhr fahren , wenn sie nicht den stundenlangen Weg zu
Fuß zurücklegenoder bi« nachrinitags warten »vollen . Da¬
durch erleiden sie aber erheblichen Schaden , denn meisten« ist
et ihnen gar nicht möglich, schon bie 10 Uhr ihre Erzeugnisse
an de» Mann zu bringen . Roch unangenehmer fühlbar wird
der Fortfall der Zngverbindung , wenn jemand einen Olden¬
burger Arzt besuchen will . In diesem Falle ist cS fast nie
möglich, noch den 10.20 Udr fahrenden Zug zu erreichen. Ter
Kranke muß also, wenn er nicht zu Fuß den zweistündigen
Weg zurücklegcn »der sich ein Geführt verschaffen kann, bi«
nachmittags 8 Uhr in Oldenburg sitzen , ehe sich ibm eine
Fahrgelegenheit bietet . Wie verlautet , will man bei der
Üiroßd . Eisenbahndirektion vorstellig werden , den Gütcrzug
doch wieder in Reuenwege halten zu lassen.

ai . Neuenburg , S . Aug . Der Turnverein » Gut
Heil" beschloßin seiner letzten Versammlung , an 'dcm Gau-
spielta« am 18. August teilzunchmen , jedoch nur in be¬
schränkter Zähl . Zum bevorstehenden Sommersest soll für
die Iugrndncgr ein Wetturnrn veranstaltet werden.

on. Bockhorn. 5 . Aug . Die erste Ziegenschau de«
Ziegenzuchtverein» Bockhorn fand Sonntag hier im Garten
de« Hotel Hornbüsscl statt . Al« Zuchtziel hat der Verein die
Züchtung einer milchergiebigen , weißen , hornlosen , kurz¬
haarigen Ziege angcstrebt . Der Berein gehört dem Ver¬
bände der oldenburgischeu Ziegelizuchwercinc an mit über
105 Mitgliedern . Die Ausstellung war mit 61 Tieren
beschickt . Die Besichtigung wurde am Nachmittage recht zahl¬
reich vorgenommen : man sah auch, daß der Verein in den
vier Jahren seines Bestehen« schon gewaltige Fortschritte auf
dem Gebiet« der Zicgcnschau getan hatte . Die Schau fand in
Abteilungen statt. Da « Preisrichteramt kalten je ein Herr
vom Ziegen,uchtverein Varel und Westerstede übernommen.
Dir Preise wurden wie folgt vergeben : Abteilung ältere
weiße Milchziegen : 1 . Prei « G . Oltma >m» Bockhorn, 2 . Hein.
Kobne -Grabstebe, 2 . H . Sager -Grabstcdc , I . D . Brunken-
Bockhorn , 3 . G . Onken Bockhorn , 3 . G . Oltmann « Bockhorn,
3. Pastor Schmidt -Bockhorn, 4. H . Bredehorn Grabstede, 4.
F . Weidhüner Bockhorn, 4 . R . Lang -Bockhorn . Abteilung II.
jüngere tvriße Milchziegrn : 1 . Preis H . Brcdeiiorn -Grab-
ftede , 2 . I . Braf -Grabstede , 2. derselbe, 3 . F . Mcicr -Bockhorn,
3 . I . Kmsc-Steinbausen , 3 . I . Schweres Grabstede , 4. I.
Bros, Grabstede , 4 . H . Hemkrn-Bockhorn, 4 . H . Witt Bock¬
horn, 4. H . Kähne -Grabstede . 6 . Bunte Milchzicgen : 1 . Preis
H . Hilbers -Bockhorn, 2. F . Meier Bockhorn , 2 . D . Willen«
Bockhorn, 3 . H . Wölbern -Bockhorn, 3 . E . Asscln-Grabstede,
3 . M . Hübener Bockhorn, 3 . F . Wcidhüncr -Bockhorn. I >.
Lämmer: i . Preis G . Llttnanns Bockborn , 2. G . Meinen-
Bockhorn, S. I . Nicmeper -Bockhorn. 3 . H . Roßkcrmp-Bock-
horn, 3. B . Schütte -Bockhorn. Mit der Ausstellung war rin
Preikkrgeln verbunden.

8 » llstrlNgen . «. « ug . Die itzklassige Volk»scknile beim
« affetturm, die sogenannte Turmschnlc, ist nach den Ferien
E alle » Klaffm In Benutzung genommen worben. Am Sonn»
abend hat der Schulvorstand der evangelischen PollSschnlcn
Aüfirtugeu« eine Reise nach Bremerhaven und Bremen unter-
llornmen , um dort 32klasstge Volksschulenzu besichtigen . — Heule
nahm der Rüstringer Markt seinen Anfang . Der Fest-
stlatz war vollständig besetzt , und viel Publikum strömt« dorthin.
Gleichzeitig fand da« Wilhelmsbav -ncr Schützrnscst aus
demselben Platze statt. Der Verein marschierte mittags »ach
dem Schützendes » , wo ein Festessen siattfand.
^ * Br«« ««, g . « ug. Die Abbröckelungen an dcr
8 « ' sad « d«« «rst l«ü zediz Zatzreg stehende» Prachtbau «» der

Bremer Baumwollbtrse, der mit et« « Kostenouswand
von « ehr all «Z« Millionen Mark errichtet wurde , haben he-
kanntlich vor ewigen Tagen den Tod eine« hiesigen Großrauf,
mann« herbeigeftthrh Eiwe Sachverständigenlommission hat
da« Gebäude und tm Anschluß daran di« au« dem gleichen Ma-
terial (Tretzendorser Sandstein» auigeführten Gebäude de«
« orddeutschen Lloyd und der Argo Tauipfschistahnsgefellschaft
untersucht und ist zu dem Ergebni« gekommen , daß infolge des
vtrwltterun, » zustande « einzelner Teile in der Fassade der
Baumwolldorsc tatsächlich eine Gefahr sür die Passanten be-
sicht . E « müssrn uu .saiigreich « Restaurationsarbeiten auSge-
suhrt werden Für die Ausbesserung wird OberkirchenerSand¬
stein empsohle« , der erheblich dauerhafter ist als ber Tretzendor-
ser . Eine Gefahr sür da » Gebäude liegt nicht vor, e « bandelt
sich ledig«» um dle Fassade. Die Holten sür dt» « u»besserung
sind von den Sachverständigen aus 400 000 ( !) veranschlagt
worden . Auch an de» Gebäuden de« Lloyd und der Ar,, , bte
noch jünger sind , wird mit der Zeit jedensall« »ine Autwech«.
lung durch andere« Material notwrndig sein.

* Oldenbrok , 5. Aug . Während der mittlere Teil der
langgestrcckien Gemeinde — zwei gute Wegstunden — fast
keinen Moorboden hat , ist er im westlichen (Altendorf ) und
»m östlichen tRiedcrort ) um so reichlicher vorhanden und
umfaßt ei » Drittel »der bis zur Halste der Landstellen , der
sog. „Bauen " . Wer in diesem Jahre eine Wanderung durch
das Moor macht, muß sich freuen über den vorzüglichen
Stand besonder» des Hafer « und der Kartoffeln,
die eine reich« Ernte versprechen, dir übrigen « dem Land-
mann nach dem trüben Jahr 1911 , wo Maul - und Klauen-
seuche herrschten und dazu die Heuernte sehr mäßig war,
wostl zu gönnen ist . Allem Anschein nach darf gehofft wer¬
den . daß Sommer und Herbst durch günstige Witterung die
schwere Erntearbeit , wo eins da« andere drängt , wie bisher
erleichtern werden.

st Sirkenfekb, S. Aug . Ein « Deputation der Birkenfekder
Stadtvertretung hatte am 8 . Mai bei dem Großherzoge ln Ol¬
denburg Audienz. Sie überbrachte ein« schriftliche Eingabe , die
auch mündlich vorgetragen wurde , welche Berücksichtigung der
Stadt BIrskenfeld bei Errichtung neuer Gar-
fonen bezweckt . Folgende« Schreiben ist jetzt bet dem Stadt¬
vorstand « ingegangrn : . Abschrift . Ministerium der Justiz Rr.
1743 , betrifft Gesuch um Bestimmung der Stadt Birkenscld
zuin Garnison»« . Oldenburg, den 27 . Juli 1912 . Auf die
Eingabe vom 30 . April d . I . hat Sein « Königl. Hoheit dcr
Großberzog die Wünsche dcr Stadt Birtenfeld im Königlich
Preußischen Kriegsministerium Vorträgen »mb befürworten las¬
sen Das König! . Preuß . KriegSmintsterium bat daraufhin
milteilen lassen , daß die bevorstehend« Heeresverstärkung lel»
der krtne Möglichkeit biete, der Stadt Birkenscld eine
Garnison zuzuweisen. Ob und wann sich in Zukunft ein, Ge¬
legenheit finden werde, den von Seiner Königs. Hobeit dem
Großberzog befürworteten Wünschen dcr Stadt zu entsprechen,
lasse sich nicht übersehen. Sollten dir militärischen Interessen
es späterhin gestatten, die Stadt Birkenfeld als Standort für
einen Truppenteil in Bettacht zu ziehen , so würden di« über-
Mitteilen Wünsche eingehend und wohlwollend geprüft werden,
(gez .) Ruhsttat ."

* Birkenfeld, 5. Aug, Acht Schüler höherer Lehranstalten
aus Oldenburg besuchten unser Städtchen. Sie bereiteten sich
ihre Abendmahlzeit im Freien und bezogen In einer Scheune
Nachtquartier. Von Oldenburg bis Bonn hatten sie di« Eisen¬
bahn benutzt . Der weitere Weg bis hierher. Ahrtal . Eifel, Mo¬
sel und Hochwald. Ivurde zu Fuß zurückgelegt . Tags darauf
wurden die Sehenswürdigkeiten Oberstes »« und Idars be¬

sichtigt.

0 Wilhelmshaven , 5 . Aug . Mit hohen Erwartungen
sieht man in Marinekreisen dem Ausscheidungsverfahren
de» Wettbewerbes für Wasserflugmaschinrn ent»

gegen, das am 20 . August seinen Abschluß findet . Am
20. August beginnt dann der dom Deutschen Fliegrrbund
veranstaltete erste deutsche Wassrrflugmaschinen -WeUbewerb,
zu dem nur solche deutsche Flugmaschinrn zugelassen wer¬
den , welche den vorgcschriebenen Bedingungen im Au<-

sckieidungSvcrfahrrn entsprochen haben . Zur Ganzen sind
hierfür an Preistn 80000 Mk . . davon der erste Preis
in Höhe von 25000 Mk. vom ReichSmarineamt gestiftet
worden . Zur Gewinnung eines möglichst brauchbaren Thp»
eine » Wasserflugzeuge« Hot sich das Rcichsmarineamt Vor¬

behalten , eine der drei siegreichen Maschinen zum Preise
von : :0 000 Mk . anzukanfen . TaS Flugzeug soll befähigt
sein , nach dem Landaufstieg eine Stunde lang in der Luft

zu bleiben , dann auf eine vorher abgegrenzte' Wasser¬
fläche niederzuachen und ohne fremde Hilfe bis zu fiOO
Meter Höhe autzusreigen.

* Diepholz , 6 . Aug . Nach einer Mitteilung des Kgl.
LandratSamtS ist der Kreis Diepholz frei von Maul¬
und K l a n c n s e u ch c.
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ird erwidert : Am l (!. Mai wurde vom Gesrllenaussehriß
r Lohntariscntwurf cingcreicht »nd trat dir von der

inung gewählte Kommission mit dem Gesellenantschuß
escrhalb in Verhandlung . Tie vorliegenden Differenzen
rren so geringfügig , daß eine Einigung leicht erzielt
zrden wäre , wenn nicht während dcr Verhandlungen die

i dcr Firma W . Hartmann und Sohn beschäftigten Ge¬

len gemeinsam gekündigt hätten . Die Innung erblickte

dieser gemeinsamen Kündigung eine Maßregelung und

cdrrtc den Gcsellenausschiiß ans , er möge veranlasien,

ß die Gesellen ihre Kündigung zurückzögen, nnbernfaii«

irdr sie die Verhandlungen abbrcchen. -r. : e >e Aiisforde-

na blieb ohne Erfolg , und deshalb wurde den bei den

rnunciömitgiicdcrn beschäftigten Bauschlossern, welche dem
-urschen Mctallarbciterverband angrhvrtcn , gekündigt;

lch wurden die Verhandlungen mit dem Gcsellenau «-

>uß abgebrochen. - päterc Versuche des Gesetlenauz.
nsies die Verhandlungen wieder auszunckmen . scheiter-

r an dcr Weigerung der Gesellen , die Arbeit bei der

rma Hartmann wieder auszunehmen.
NnrOand der Schlosser, und Schmiede Zwmtgsinnuna.

Leistungen dremlsever Lrieltauder.
Man ichreivt uns : Tic Rciseveretnigu ca von Bremen

und Umgcgeno hatte vor kurzem ihre Tauben in Mann-

tz«im. 400 Kilometer , ausgelajjcu . W»SNNd. bwtzcr immer

von groß «» Fluggeschwindigkeiten , » berichten w«r u»H
Verluste nur vereinzelt gemeldet wurden , statt«« unser«
kleinen Lustpiloten an sem« T «ge mit gemz stesonveren
Schwierigkeiten zu kmnpsen , da sie unterwegs teUwe»se
durch heftige Regen - und Gewitterschauer sturdurch mußten,
so daß von den ausgelassenen 187 Tauben am ersten Tage
nur drei Tiere ihren heimatlichen Schlag erreichten . Die
Besitzer dieser drei kleinen Helden sind Herr « . « rampe,
Herr Tst. Fuhrmann und Herr Fr . BrezimKi . Doch schon
am zweiten Tage in aller Früh » wurdr inancher Brics-
tarchenliebhaber durch das Anschlag»» v«s »lektrischen Mrl-
oeapparalee geweckt , welcher anzrtgte , daß wieder Tauben
gekommen waren , und so wurden denn »i» zum « bend
noch 20 Prozent gemeldet. Die udrigen Tauben sagten
sehr langsam in ben nächsten Tagen , » ei dieser Gelegen-
heit mag einmal erwähnt werden , daß es durchaus nicht«
Außergewöhnliche « ist . wenn auf der Reise verschlagene
Brieftauben nach vier und acht Wochen »der nach noch
längerer Zrtt wieder ihre Heimat err » »chen , ohne daß sie
auf fremden Schlägen eiickehrten , indem sie sich notdürftig
auf Feld und Flur durchschlugen, bi« sie ihre alt« lieb-
geworoene Heimat wieder erreichen oder zu Grunde gehen

Aehnlich wie den alten Reisetauben ab Mannheim er¬
ging es leider auch am selben Tage den diesjährigen jungen
Brieftauben bei ihrem Uebungsslug ad Diepholz , 60 Kilo¬
meter , indem von ca . 400 ausgelassenen Tauben nur etwa
60—70 Prozen « am ersten Tage ihre Heimat erreich»« :,
während die übrigen in den nächsten Tagen sich nach und
nach einstellten. — Wie jetzt in der Berbandszettung der
Brieftauvenliebbaber berichtet wird , sind an jenen Tagen in
ganz Deutschland die Wettslüge ähnlich verlausen , und

wenn wir derartige schwierige Flüge auch nicht als Schncl-
UgkeitSflnge betrachten können, so sind sie doch Zuverlässig¬
keilsflüge , welche einmal « ln Bild von der großen L « -
fttmgSsählgkeit ber Brieftauben geben und dann dem Besitzer
solcher Tiere zeigen, mit welch großer Liebe die Brieftauben
an ihrer Heimat und an ihrem Schlage hängen . Am letz¬
ten Sonntag fand ein Wettslicgen der diesjährigen jungen
Brieftauben ab Vehrte bei Osnabrück statt (ca. 10 > Kilo¬
meter) ; hierbei wurden wieder ganz Hervoragende Leir-
stungen gezeitigt , indem die Tauben Nesr Einsern mg m '.l
einer Snmdengeschwrndigkeit von 70 Kilomct . rn in
1 Stunde 32 Minuten zurücklegten, also in 8 Minuten
weniger , als die aus dieser Strecke » cckchrenden Espreß-
züge Die ersten Tauben konstatierte Herr Aug Stark:
die übrigen Tauben folgten derartig rasch aufeinander , daß
die Preise in zwei Minuten ausgeslogen waren.

vTueste Nscdricdtsn u„a letzte
vepelcden.

Dük Aaissr.
rsilstelmsstäste. 6. Ang . Der Kaiser ist um 10 Uhr Sk

Minuten abends stier ringeirossen.
R « ose»elts Programm.

Chicago , 6 . Aug . Auf dem Konvent der Fortschritts¬
partei entwickelte Roosevrlt heute sein Programm . Dir
Konvente von Chicago und Baltimore hätten schlagen» ge¬
zeigt, wie wenig da» Volk unter den jetziger» Verhältnisse»
regiere . Jnbezug aus die Trusts kritisierte Roosrvel » daj
Verfahren der herrschenden Republikaner und Demokrattu
Rooscdelr empfahl die Schaffung eines nationattn Ju-
dusttieausschusses mit der Befugnis , die großen industrielle '!

Unternehmungen zu kontrollieren . Was den Zolltarif be¬

trifft , so glaubt Roosevell. daß daS amerikanische Volk sür
den Schutzzolttarif sei , aber sich gegen die ungerechte An¬

wendung dieser Politik und gegen frühere Mißbräuche aus-

lehn« . Das gegenwärtige Tarifamt sei gänzlich unzuläng¬
lich inbezug der « ollmacbtrn und des Wirkungskreises.
deutsche Taristommission bilde ein glänzendes Vorbild.

Sr rief das Voll aus , im Geiste der Brüderlichkeit für di«

Förderung des Wohles der Nation rinzutreten.
Ein Christeumassacre.

Pari «, 6 . Aua . Ueber Athen wird aus Saloniki ge¬
meldet, daß infolge der bereits « meldeten Explosion
zweier Bomben m riotschana ein Massacre stattgefunden
habe, das sieben Stunden dauerte und bei dem fünfzig
Christengetötet und mehrere hundert verletzt wurden.

Der Aetna.
Rom , 7. Aug . Aus Catania wird berichtet, daß der

Aetna wieder in starker Tätigkeit ist . Dcr Rordkrater ist
bereits eingestürzt. Die Campagna wird von einem unruk-

hörlich niedergehenden Aschenregen bedeckt . Aehnlich wird

von Stromboli über den Vulkan auf der nördlichsten der

Liparische» Inseln gemeldet.
Antwort Montenegros an di« Türket.

Cetinje , 6. Aug . Die Regierung hat die Reklamation
des türkischen Gesandcen wcgen dcr letzten Grcnzzwischensälle
dabin beantwortet , daß sich kein nioiltenegrinischcr Soldat auf

türkiselnm Gebiete bejiudc. Dcr bedauernswerte Grenzzwi-

schensall sei die Folge dcr ständigen schweren Provokation

durch die Türkei, die die strittigen Grrnzsragcn noch immer

nicht im beiderseitigen Interesse bcigclegt Hab« .
Tie Kosten brr Titanic UnttrsuüMng)

Berlin . 7 . Aust . Die Morgenblättcr melden aus Lon¬

don : Tic Kosten dcr amtlichen Untcrfuchuns der Titanic-

Katastrophe belaufe» sich nach ministerieller Mitteilung im

»« lrM sür d«» J >j«rareRleil Th . Uhblrti Drück rr«S verlM WO
»« M N»r o,
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MMerungsbeobachliingen in Hkdenöurg
von 2k. Schulz , Hof -2pliier.
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Gchmie - e
«. Schlosserei
in Bremrrh . , alt. Geschäft , in
voll. Berr. , i . in. Inventar pre :«-
wrri bei qrring . 'Anzahl, zu vrk'
üv . k. uiieiw. üöernomm. iverd.
Off , u . S . 642 an d . Exv. d. Bl.

Im Austrage habe ich « ine in
bestem Zustande befindliche

Ruston- Prochtor-
Dllimii- Lresliimslhive

mit vollständigemJnveniar unter
der Hand zu verlausen.

Liebhaber wollen sich baldigst
,» >t mir in Verbindung setzen.

Barel . 8 . F . Koopmauu,
Neclmstllr.

Billig zu verkaufenein schöner
Mahagoni -Sekretär und

Tpirgelkonimode.
lialharinenstr . l.

Zu verkaufen echte deutsche
« qüserhSndi ».
Ofternknr germoar , Hel,n »w«g 7.

Jeddeloh ll . Billig zu ver¬
kaufen eine fast neue

Dreschmaschine
mit Hövel. vilert Krüger.

Kaufe
zede» Quanluin zarte

Bohne«.
Ar . Fried.

Bill. z. vk. fast neues Herrenrad.
Donnerschwee , iirahnbergstr. 2 b.

Birnen zu verk ., Llr. iö I.
Westerfkr . 12.

Gut Moorbeck . Post Hunt-
loscn . Zu verlausen 10 beste
Wr. Meil. bel. LiltM
sowie einig« vchse».

Me » b . Llütbiich.
Bez . 21.

Das Brenne» der diesjährigen
Nachzucht findet statt am Mon¬
tag. den 12. August , vormittags
8 Uhr bei der Schmiede ttr Al-
tcnhuntorf, 10>4 Uhr bei Rtt-
ters (Nisthause in Moordorf,
11 !4 Uhr bei Willens Gasthause
in Garn.

In Altenhmttors bei Boilers
Gasthaus« (Kirchdorf) findet SZL
Uhr Besichtigung der Nachzucht
des vierjährigen Hengstes Eh¬
renfels durch die Körungskom-
miffion statt. Sämtliche Züchter,in Gallen.
ten Hengst « im Besitze haben,
sind verpflichtet, ihre Tiere vor¬
zuführen und pünktlich zu er¬
scheinen

Lltenhuntorf.
E . G . Ahlrrs , Obmann.

80 gute Legehühner, 1 Jahralt , zu verlausen, Stück 2. — .
Osteruburg . Kampstr. 8.

Blrur » zu verk. Stedingerstr. I I.
Billig zu verlausen neues

Pküfchsofa
für 58 is(.
Oscar Riiker , Radorsterstr. 126

?ßel»bmgt!-Re!!t!l»tse.
Zu »erkaujen eiue Laudftelle,

7 « Hektar Srüuland in «ine«
Kampier beim Haus« belege«,
g»te « ebSud, u»s gutes Leud.

Li« Häisi« des Kaufpreiseskann zu 4 ° , Ziusen steheubleibe» : auch für « iura Reatuer
pasi«»d. H. Uhlers.

Zu kaufen gef . gut erh. 2siam.
Gasherd . Ofs . mit Pr . unter V.
086 an die Filiale Langestr. 20.

Probien» Cie bitte
l meinestets frischgerofteienl

kaKees
loeziell in der besseren

Preidlage.

>liNiNd»ttM .>
Z»b. Htinich bilers.

ttsuto gilt

kkl

Ettt OeoenLLli ru früher, cker Oenusr von llLiceo unck8cdokol« ie nickt mehr »I, Teckerei cxler kläecderel.
Venige sekre cker Xusiclärunx ckurck Zerrte , 8ckulen,VoIK»Mitt,ck,ii,Iekrer . rönne uck,,en« k,ttlicke vnter-»uckunxen, ferner krfakruneen in Krankenkäusern unck
«lie kttolg« bei aervü» verenlaoten 8ckulkinckern , junxenbääckcken, vir üderkeupi perronea jecken » irre,»ncketten «lie > nrch»uunxea. Kakao unci Sckokoleckeeiten deute nickt nur »I, Oenurrmittel , ronciern »I,

errorrexentle Volkrnekrungrmittel, 6, rie ckie rurkrkeltunx <ie» menrcklicken Körper» noiwenckigeuBertrnciteile beritten : , i« bücken »omit einen falttor st»cker VoUlrk >gfrne.

tleke« deuektt „ r ckaaa volle«, lrlevko» kro« »»ml »tot» gleiek «ä»» i>«a Ooeokmaok , ueoo erckerek lattillvkt« Verpavkueg goaea lrenxleo Ko»reok goeekittt let. «», kaet« ckaker K»k»»»tot» I» Orlzlaelpeekoog.

8tk>II«ei'eIc 6oIlt-Ksicsü
ttksü. ksvttsvllule s. Vsmensvkneiüerei

Olveuburg . von Frau türmt Merienstr 4.
Lehrkurse für den liäusl . Bedarf von 10 an . Zulchneide- Fachkiirs« für Schneiderinnen. Institut z. Eelbstanferligen d. Garderobe.

Sonntag, «len II . Alugurt IYI2.
Us » 11oi » LLvs

tM « - AwUIIlIvs
tt8 MriilitHM zlüviawvere!« . gegr . isir : : 0. 8. V.

Var derraten ck.
Aareallärkea

cker llunteuker
gegenüber ckem
Lcklosrgartenr
väkrenck ckes
3000 dleter
Sckivimmens

am Vormittag
lrt »treag ver-
:—: baren . : — :
Ls virck gebeten
ö. Anweisungen
ckes Lest - Aus¬
schusses Lolge
: : ru leisten . : :

kür cken
Kackmittag:

I. klarr 1.00
Vorverk . 0.80 „
L. ?Iatr O.üO
Vorvark . OLO „
S. klatr 0 .30
Vorverk . 0 .20 „
Schüler 0 . 10 ,

VorZmtttss » 10 VLu » :

ZW L Ibere» IM»
Siel an cker Sckloßbrüche ca. 11 Ilkr . Sutritt kür ckeckerman » frei.
'- DtLvIrniLttLA 8 s /, -

in cker Ltäcktirchen LIuKbsckeanstalt:

NvilllllM .MWFWllMM
IVakrsnck cker IVettkämpke am Nachmittags : LQdlDILm.

Vorvsrlr » uk » »tsll « n kür Eintrittskarten u. Programme:K. Lck . kopkanken , Lkerckemarkt; lleinr . llaUerstecke, llsngs-strasss 19 ; Lr . Setje - Lilers , llangestrasse 29 ; ckok . Onksn,llangestrasse 38 ; Oekkentl . Lackeanstalt, Huntestrssse , unck incker Stackt . Klutzbackesnstalt an cker Hunte.

ksrdiLe 2epd>r-
Oberkemäev , so* Iaa6« Vorrat.

^ ALMALSl OistLMLUN,
27.

3
.
50«

fÜN ^ U88lvUSNN U. 80N8t. kvöSl 'f
— — ru derlsutslill vpmsssigton prvissn : ——

u iSv ^ vLvttsi »,Qorsloiklroi 'n - ii Dr -sIL - LlaniLiavIrvi ' ,^r » S - >i
SvluIststSvi ' u

SsLltvs u. SvLirssloirv,
LvtttQot »« ! » u

sbgsp . u. v. Stück.

NiM «, ^ « . hi
mairaye » eigener

Ltnferiiguna-
llüskttsr » müdsiruvrllc,

Wilhelnistraße 5.

Nr »e Zmmer - Lillnchtms
enorm billig, best , aus 1 Sofa
m . Plüsch und 4 Stühlen , 1
groß, gefchtiff . Konsolspiegel, 1
Sosatisch, i Sofabotte , zus . für
125 -K z»t verlausen.

Wilbelmstraße 5.

Zu kaufen ges. fertig .abger.brauner kurzhaar.

Offerten unter S . 018 an die
Exped. d . Blatte».

Wer erteitt 8 jg . Leuten

Unterricht i . W . ?
Offerten mit Prei » u. V. 754

.an dt« Filiale. Lanaestr. 20.

Billig zu verlaufen « iu
MW-- Feackauzu» -W»

Langestrab« 231.

HslniLlkssl
i« Zwischenah«

Soosttg. d . 18 ., Mitt»sch. d . 21 . . S-ont«-, 25 . An -.
- Testspiel : -

„Jit Smi» ll
"

« «> ArikSrils 7
'

VoHLsvsIusHsuas « » .

Savai ' LLU
Norgsn , vonnsrstag:

: konrerl :
»«»Üokükrt vo» ck»r st«, »» »«»

artlllorio -KapoU».

llWÜtt - litt WM - ktttt.

Zu verkausen ichi.« « reis«
WM ' lrßbieueu . ' YWW

Pfd . 10 I . Nevenstr. 4».

Imml dl ; I . buldk.

vr . l - aux.

Zurück.

rttiiiirrl lüttes.

^ tz^ 3t8ge8Ulüre.
Zävserduaä

OläeakurK.
Sonnabend , den 10. d. Mi» . :

WM ' Wiederbegiuu der regel¬
mäßige » Ueduuge«.

Zwe, ,g. Lerren suchen Damrn-
bekaauischasi zwecks genieinich.
Svaziergange . Gest . Off . erbeten
b >» zuin 10. ti . unter ff. 1>. 21

postlageruv.

Junger Man « .
25 Jahre alt , evangelisch, her¬
zensgut, wünscht , da «S ihm an
Damenbekanntschast fehlt, mit
einem jungen Mädchen in Brief¬
wechsel zu treten zweck, späterer
Heirat . Junge Witwe, auch mit
Kind, nicht ausgeschlossen . Nur
ernstgemeinte Offerten ni. Bild,
welches sof . zurückgesandt wird,
sind zu richten unter B . W. 401
postlagernd Rastede.

WMMrl.

vr . I,al » rtr»
Speriularrt kür

Obren - , ttals - , flaeen-
unc ! Iflunlilsilien,

familien - dlaokniMen.
VerlobungS -Anzcigcn.

Tie Verlobung ihrer Tochter^Frieda inst dem Königlichen< Mein« Verlobung mit Fräulein
Regierungdbaumeister Herrn Frieda Rrlners zeige ich er-Silhrlm S «gemüll»r , Leutnant ! gebenst on?
derReseroederMatroienarlillcri «, - Wilhelm Sage « »»»«,beehrt sich anzuzeigeu <

Frau Liua Reiner » ' » reiseuhage » a . O-,
geb . Set >«. < August 1912.

Edewecht, August 1912.

Geburts -Anzeigen.
Statt keronckerer Anrelg ».

klläoir Ullkler llvil krau
Lmwx geb. Krügerke

neigen ckis Oeburt
eine » gesuncken

löetiteredevs
an.

Oläeobvrg , cken 6. August >912.
Holl«, den ö . August. Durch

die glückliche Geburt einer

gesuvSev lackier
wurden hocherireut

H» i»r. Mön »ich und Frau.
Martha , ged . Bümmerstädi.

Die glückliche Geburt eines ge-
sunden , kräftigen

zeigen ergebenst an
Architekt Vrii»je» u. Frau,

Luüe geb. Schaak.
TodcS-Anzeigen.

Statt Ansage!
Vft«r» l»urg , b. Aug . 1912.

Heutenachmittag starb nach
langen, schweren Leiden
meme liebe Tochter, Schwe¬
ster, Schwägerin und TanteSvllvzf
im Alter von 22 Jalren.

Um stille Teilnahme bitten
Mw. Wiechmann
und Angehörige.

Beerdigung am Tonners¬
tag, den 8 . August, nach¬
mittags 2 >/ , Uhr, vom
Piur -Howital au » auf dem
alten Osternburger Kirchhof.

E««rfte«, 5. Aug . 1912.
Heule nacht 12 Uhr ent¬
schlief sanii im eben voll¬
endeten 57. Lebensjahr
mein» liebe Frau , unsere
gute Mutier , Groß¬
mutter, Schwester, Schwä¬
gerin und Tante , Frau
WsMH zu Brägel

geb . Beimohr.
Im Namen der Ange¬

hörigen:
Heinrich zu Brägel.

Tie Beerdigung findet
Freitag , den S. Aug. , vorm.
8 .'4 Uhr, vom Etecbehaw«,
Houptstr. 110, au » statt.

Donnerschwee, 6. August.
TaS uns am 4. d. M . ge¬borene Sihnche » wurde
uns heut: nach 2 Togen
durch einen plötzlichen Tod
wieder entrissen.
In tiefer Trauer

Hern, . Hoting u. Frau,
Minna geb . EilerS,
nebst Angehörigen.

Dingstede, d . 6 . Aug. 1912.
Gebern entschlief infolge
eines Unfalles mein innigst-
geliebier Alaun , unser guter
Schwiegersohn, Bruder,
Schwager » . Onkel,

der Landwirt
KSNNkLI ' ll l-LNgv
im 47. Lebensjahre.

Dies klingen betrübt zur
Anzeige
« esine L»»g« geb . Stolle

und Angehörige.
Tie Beerdigung findet am

Freitag , den 9. Aug . , nach¬
mittags 2 Uhr, auf dem
neuen Friedhof i » Hatten
statt . Um 12 Uhr Trauer¬
andacht im Haus«.

Statt Ansage.
Großenmeer - Loyermoor,

5 . Aug . 1912 . Heute starb
plötzlich ganz unerwartet
unser lieber guter Sohn
und Brud«r

Lerkarä
im blühenden Alter von
26 Jahren.

Um stille Teilnahme bit¬
ten die tiefgebeugten El¬
tern und Geschwistern. .

Gerd Brau und Frau
Helene geb. Winter.

Beerdigung findet statt
Sonnabend , 10 . August,
nachmittags 3 Uhr, aufdem Friedhofe zu Großen¬
meer.

RaAchte»
vom 28. Juli bis 3. August 1912.

Stadt Oldenburg.
Eheschließungen:

Schnridergebilkc Moritz, Bnr-
gerfelde. und Wilhelmin« Sögel,

Lssunllkvils-

kowooa,
p. Fl Sb H ohne Ll,z !

Allem zu Hab,,, de,

MMstllMl
Z»h. Hkiirich 8iini.

sodann», Oldenburg . Lokomo-tivsührergehilfe Hackmann . Brr-men, und Louise « endt, BSr.gcrfelde Bankbeamter SchmidtOsterndurg, und Anna Mohr!mann, Oldenburg . UhrmacherGermeier, Oldenburg, und He-lene Hotz«. Zwischenahn.
genienr Weber, Oldeirburg, MdJohanne Diedrich, Oldeubmg.

Geburten:
Sohn des Landwirtschaft»««.Hilfe » Sieling , Oldenburg,Apotheker» Meyer, Oldenburg,des Schneidermeisters Düse-Loy. des EisenvadnfchlofferzGrotelüschen, Eversten, desMilchsuhrmanns Gattichs, Don-nerschwce (Zwillinge ),Landwitt » Lehmann. Neu« ,trug «; des Anbauer « AmerBeverbruch, des Friseurs Bre¬mer. Llchternboit, des Hau»»lchicrs Frrrs , Moorscire. de«Anbau er » Denker, Petersfehn.Tochter des Arbeiter« MeyerBürgerselde, des Techniker«Menten », Bürgerfelde, de» Leh¬rers RordkSmper, Wilhelmsha-ven, des Ztinmermanns Zym.bolz, Bürgerselde, des Dienst-manns Schickte, Osterndurg.des Landbttefnagers Meyer.Oldenburg , des Eisenbahnichtös-sers Lüning, Donnerschwee, desArbeiters Meyer. Groß -Born-

borsr, des SchneidergesellenGroen, Bürgerselde.
Sterbefälle

Ehefrau Claaßen geb . Ioo-stcn , Juist , 42 I . Ehefrau Ul¬sters geb. Grube, Prairgrichof,25 I . Tochter des Srruttäts-
Sergeanten Ptate . Oldenburg,5 M . Sohn des Landwttis
Lehmann, Reuenkruge, b Sk»
Haustochter Schuüdt , Olden¬
burg , 29 I . Ehefrau Aruken
geb . Harbers , Eversten, 87 I.
Haustochter Claaßen , Olden¬
burg, 18 I . Wttwe Tapsengeb. Alber». Stettchausen, 7« Ii
Mechaniker WM, Oldenburg. 2S
I . Ehefrau Sttnve geb. Kug-mann , Oldenburg . 37 I . Sohndes Anbauers « ttmor , Bever-
brucht 11 Ssd . Wtttschlsts.Vettreter Dterks, Oldenburg,
33 I . Ww . Madick geb Tepe
Oldenburg , 82 I . Tochter des
Fabrikanten Weiß, Oldenburg.
4 I . TcchnikumfchülerSchu¬
macher, Oldenburg . 20 I.

Weitere Fa »ulte« -Rochri chten.
Geboren (Sohn ) : W. Jürgen«

Jever . Edo Behrends , Cle¬
verns . I . Heubült, Emden.
Lebrer Ploeger , Hersfrld«. —
(Tochter) - Mar Sievers , Wil-
velmshaven. S . Sjuits , Jever.
Engelhardt Meinls , Altgarms¬
siel. Andreas Schröder, Emden.

Berlobt : Mattha Henning in
Marine -Intcnd . Sckrctär Ar¬
nold Tcchcl , Rüstringen I . Eli¬
sabeth Schade mit Ludwig
Wille, Dinklage. Reestra
Freese, Engerhafe, mit
Garrelt Kannegictcr, Oldersum
Trientje Penning , Hollen, mit
Johann Schreiber, Busbooms¬
fehn. Ottilie Täschner, Wildes-
hauscn, mit Diedrich Müller,
Meppen.

Gestorben: Mar .-Oberpfarrcr
i . T . Konstantin Heim. Coburg
Werfttnvalide Daniel Mroc-
zmski, Wllhelmshaven , 69 I
Anna Bredehorn geb. Dehnten,
Westerstede , 69 I . Marie Bles¬
sen , Mansie, 41 I . Gastwirt
Jacob Sieben Snakker, Twix¬
lum, 76 I . Fräulein Gesch« E
Meyer, Stiekelkamperfehn, 70 I.
Eke Meyer geb. Bruns , Pa Pen
bürg, 36 I . Anton Lohwasicr,
Delmenhorst, 79 I.

Allerfeinste
Margarine

sowie
Pflanzenbutter

nur in den best. Marken I
stet» frisch.

Stt . Heinrich «leer.
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Unpolitischer eagerbericht.
Dir Eckernförder Spi »ne . London, 6 . Äug . Die

Verkostung dcr fünf Engländer im Hafen von Kiel wegen
Spionage Kat kirr großes Aufsehen verursacht und all¬
gemein wird den Versicherungen ikrer freunde geglaubt,
daß es sich um einen Irrtum Kandel» müsse , daß die
Herren nur „karinlose Vrrgnügungsrrisende " seien. Mr.
Macdonald und Mr . Sheffield , der erste ein Ingenieur,
der zweite ei» Reisender , sind beide Direktoren einer
W in . b . H . sür versenkbare Motoren . Macdvnald war
der Gastgeber, dcr die vier .Herren zu einer Zachttour
eingeladen katlc . Er Kal derartige Vergnügungssahrten
schon wirscrkvlt unternommen . Srr Zaines Maoty , ein
Arzt und Freund des verlmsleten Tr . Roberts , bekauptet,
daß sein freund , dcr kein Wort deutsch verstünde , un¬
schuldig sei . Tr . Ltvne , dcr gleichfalls verkästet wurde,
sandte vor kurzem an einen Kollegen im Metropolitan-
Hospital, einen Tr . Vinns , eine Postkarte aus Kiel,
in dcr es kcißt : „Bis jetzt kabcn wir keine Scherereien
mit den deutschen Beamten gehabt , wir sanden sie im
(öcgcnlcil sehr höflich. Bi » jetzt ist keiner von uns ein-
gelocht worden , obgleich wir nach allen Seilen spioniert
haben . Robinson ist mit seinem Boote hinausgefakrcn und
har Skizzen gemacht ." — Tr . Binns erklärt die karte
dahin, daß vor seiner Abreise Tr . Stone über die Spionen-
surchr der Deutschen Witze gerissen kabe ; der Umstand,
daß die Worte auf eine offene Postkarte geschrieben sind,
sei ein Beweis ihrer Harmlosigkeit.

stur Fruersbrunft in Petersburg . Petersburg , 6 . Aug.
Ter bereits gemeldete Brand auf der Petrowski -Znsct im
Arbeiterviertel war die größte Fcucrsbrunst , die Peters¬
burg seit lst Jahren erlebt Kat . Zn den Nachmittagsstunden
gerieten durch die übergroße Dürre .Holzlager in Brand,
der sich mit fabelhafter Schnelligkeit verbreitete .

'60 Bri¬
gaden der Feuerwehr versuchten der Flammen Herr zu
werden , hatten aber mit großen Schwierigkeiten zu kämp¬
fen , da durch die fürchterliche Hitze die Kleider der Mann¬
schaften Feuer fingen und die Sekläuä ^ platzten . Tas Fetter
erreichte schließlich eine Ausoeknung von drrr Quadrat¬
kilometern. Vollständig ausgebrannt sind außer den -Holz¬
lagern, Arbciterhäusern und Schneidemühlen das Zeughaus,
die Kaserne der Grcnzbrigade und ein Feuerwehr -Depot,
ebenso das historische Schloß Peters des Großen . Ter Sach¬
schaden beträgt gegen sechs Millionen Mark. Auch
eine Anzahl von Personen ist verunglückt . BieleFrauen
und Kinder kamen in den Flammen um . Bei
den tkebäuden der Grenzbrigade verbrannten ein ' ige
auf Posten stehende Soldaten.

Unfall eines » Zuges . Hagen i . W . , 6 . Aug . Ter
Berliner I > Zug kam bei der Einfahrt in den kiesigen Haupt
bahnkof nicht rechtzeitig zum Halten , stieß aber aus eine hin¬
ter dem Ausfaknssignal stehende Lokomotive. Pier Wagen
wurden leicht beschädigt und mutzten ausrangiert werden.
Zwei Babnbeamie und vier Passagiere wurden leicht ver¬
letzt . Nach einstündigcr Verspätung konnte der Zug die
Zahn sonsetzen.

Deutsch« Matrosen als Reiter . Marseille, 6 . Aug.
Fm diesigen Hasen ist gestern nachmittag ein Pakeiboot in
Brand geraten . Sämtliche Feuerwehrmannschasten von
Marseille waren angestrengt an dcr Brandstelle tätig . Aber
erst spät gelang cs , des Feuers Herr zu werden . Ter Ge-
samkschadcn wird auf eine halbe Million Franken berechnet.
Mseiiig wird das hilfsbereite Eingreifen dcr Mannschaft des
deutschen Tampscrs . Admiral " rühmend hervorgehoben , die
als erste dem bedrohten Schiffe zu Hilfe kam.

Ein (belehrter als Einbrecher . London, 6 . Aug . Eine
seltsame Affäre erregt in Amerika großes Aufsehen. Prof.
Zames Guthrch , Professor in der elektrotechnischenAbteilung
a » dcr Lanc Technischen Hochschule in Ehicago , geschätzt
wegen seiner wisseitscbaftlichcnArbeiten über Elektrizität , ist
als Einbrecher und Wcchsclfälscher verhaftet worden . In
seinem Hause wurden Gegenstände im Werte von über einer
Million gesunde» . Besonders hatte er es auf Zuwelen und
Diamanten abgesehen, eine große Anzahl prächtiger Dia¬
manten, Saphire , Smaragden u . dergl . , darunter eine Per¬
lenkette , die allein 20 000 . st wert ist , ferner alte Bronzen
und Elsenbciittablettcn , seltene Blicker » . dergl . wurden aus-
gesunde » . Dcr Raub von jedem Einbruch wurde in einen:
besonderen Koffer verpackt. Der Zahl dcr Koffer nach kom¬
men zwölf Einbrüche auf das Konto des Gelehrten . War
er nicht mit Einbrechen beschäftigt, so waren Fälschungen
eine seiner Lieblingsbeschäftigungen . Bei seiner Verhaftung
betrug sein Bankkonto 80 000 .st . Der Raub wird den recht¬
mäßigen Eigentümern wieder zurückgestelltwerden . Tie Be¬
hörden »eigen dcr Ansicht zu , daß hier Kleptomanie vorlicgt,
da dcr Verhaftete nicht ein einziges Stück seines Raubes zu
verkaufen versucht hat.

Belagerung der Mörder RosenthalS . Von Tannersville
im Staate Newvork wird gemeldet, daß zwei der des Mor¬
des an den Zpiclhöllcnbesitzer Rosenthal verdächtigen Kerle
in einer Villa in den Bergen von Eatskill entdeckt worden
sind. Es handelt sich angeblich um . Lefty Louis " und . Gyp
the Bloob "

. Sie haben sich in dem Hause , das von Polizisten
umstellt ist, verbarrikadiert und siird offenbar entschlossen , ihr
Leben so teuer wie möglich zu verkaufen . Die Banditen
sehen sich von der Newvorker Polizei verlassen und werden
deshalb kaum lebendig in die Hände dcr Behörden fallen
wollen . Sie verteidigen das Haus mit Revolvern und schei
nen massenhaft Munition zu haben . Die anderen wegen des
Mordes verhafteten Spieler und Gauner weigern sich, Ge-
sängniskoftzu sich zu nehmen , da sie fürchten, daß die Polizei
mit den Gcsängnisbcamte » unter einer Decke stecke und der
Versuch gemacht werden dürste , sie zu vergiften . Der Staats
anwalt läßt sie deshalb durch ein benachchbaneS Restaurant
beköstigen.

Zugzusammenstoß in einem französischen Tunnel . Lyon,
f. Aug. Heute nachmittag stießen im Tunnel bei Lozannc,
Tep . Rhone , zwei Züge zusammen , wobei vier Personen ge
lötet und zwölf verletzt wurden.

Flur Sem «rohherrogrum.
Starter . rrutrUun- r* « «rtch,LG» Islmi bi» N«i»chktt« K Kett » »Vt«» » »n

Lltz «» b»rO. 7 . Llugust.
* Zn der gestrigen Ltadtraisfikung mußten nicht wenigerals sieben entschuldigt fehlende Mitglieder durch ihre

Ersatzmänner vertreten werden . Tic Sradtratsmitglieder
sahen sich vor der Sitzung die Modelle und Zeichnu »
gen des Landtags - und Ministerialgebäudesan den Tvbbentcichcn an , die im zweiten Rathausc aus¬
gestellt Ware» . Zm Sitzungszimmer daselbst nahmen sic
auch mit dankbarer .Anerkennung ein Bild des alten De¬
ll ödes che n .Hauses am Markt in Augenschein, des älte¬
sten vldruburgischcn Giebelhauses , das der jetzige Besitzerder Stadt stiftete . Ausgeführt hat das Bild Tegode der
^ ohn , der bekannte Künstler , dessen Atelier in kaiscrs-
ttiert am Rhein steht . Derartige Stiftungen bekunden den
sich sonst selten in dieser Weise betätigenden Bürgersinnin erfreulicher Weise. Das Bild ist ein willkommener
Schmuck des sonst kahlen Sitzungszimmer » . Von den
isterkandlungsgrgenständen aus der verhältnismäßig kur¬
zen Sitzung erwähnen wir hier folgend« , indem wir aufden Bericht in der 2. Beilage verweisen : Bei Bewilligung
einiger Straßenanlagen im Stadtgebiet erörterte man die
Frage der Notwendigkeit eines allgemeinen Bebauung »-
plans für diese (hegend : die Stimmung schien aber einer
endgültigen Regelung nicht günstig . Dem Standesbe¬
amten gab dcr Sladtrat eine besser bezahlte ständige
Vertretung in dcr Person des .Herrn .Heinrich Lohs, ',Wenn die standesamtlichen (ßeschäftc steigen, so läßt das
einen vorteilhaften Rückschluß auf das Wachstum dcr
Stadt zu . Zum Revisor der städtischen Rechnungen wählte
man den Eisenbahnrevisor Buse. Tic Krankenkasse sür
Dienstverpflichtete verfiel der Auflösnng . Dem
lange schwer empfundenen Raummangel der °Volks-
mädchenschZilc beschloß man durch einen Zwischcnbau
zwischen dcr Schule und der Turnhalle abzuhclsen , wofür
10 !B0 Mk . bewilligt wurden . Ten Vertrag mit dem Staat
über die Abtretung von Land - und Wasserflächen an den
Tobbcnreichen zum Bau des Landtags - und Mini¬
sterialgebäudes für .

'
<0 000 Mk . genehmigte der Stadt¬

rar unter wiederholter Betonung des lhcdankens , daß die
Stadt dem Lande damit ein Opfer bringe , wenn sie sich
zu Gunsten des neuen Bauplanes für die genannten Ge¬
bäude ihres geradezu idealen Anlagcnplatzes von Migge-
Lchs begebe . Tie (kenelimigung des Landtags für diese
Wohl zumeist auf Pros . Bo nah. Stuttgart , den künftigenErbauer dcr neuen Slandeshäuser , zurückzuführende Zdee
bleibt natürlich noch Vorbehalten . Es sei hier noch dar¬
auf hingewiesen , daß gestern eine münsrerländische Zei¬
tung schrieb : „ Man sieht, welch brillantes Geschäft die
Stadt mir diesem Arrangement machen wird ." Tie Stim¬
mung im Stadlrat bestätigt diese Auffassung des ZentrumS-
dlattes nicht , trotzdem der Vertrag angenommen wurde.
Ter betr . Zeitungskvrrcspondent zweifelt auch nicht daran,
daß der gegenwärtige Landtag diesen Plan dcr Regierung
anniinmt , verschleiert aber seine abratende Meinung durch¬
aus nicht . Sicherlich wird der Bau im Wasser dem
Landtage noch Kopfschmerzen genug machen. Tie
Stadl kann nur wünschen, daß unter den obwaltenden
Umständen dies Projekt jetzt ausgeführt wird.

Weiter stimmte der Stadtrat dem Elektrizl ' täts-
liefcrungs - Vertrag mit Ostcrnburg zu und be¬
willigte die nötigen Gelder , auch unvorhergesehene Mehr¬
ausgaben für Umformer - und .Hochspannungsschaltanlagen.
Mehrere Ankäufe von Grundstücken für das Elektrizitüts - ,
Wasser- und Gaswerk erhielten die Genehmigung des Stadt¬
rats . Ferner beschloß man , einen Bootsanleger beim
früheren Oeljrstrich an der oberen Hunte anzulegen . Auch
die untere Hunte soll in dieser Beziehung nicht verheuerttvetden . Bei der jGelegenheit tauchte dcr Plan der zweiten
Badeanstalt wieder auf , der im nächsten Zahre Wohl
verwirklicht wird . Wie wäre es denn mit einem Fami¬
lie n b a d c ? — In der vertraulichen Sitzung des
Magistrats und stadtrats wurde die weitere Vertretung
der erkrankten Lehrerin Frl . M . Schmidt von der Cä-
cilienschule der Lehrerin Frl . Thekla Künoldt über¬
tragen , und zwar anstelle der bisherigen Vertreterin Frl.
Frida Meder, die auch erkrankt ist. Mit der Vertre¬
tung des zu einer militärischen Ucbung eingezogcnen Ober¬
lehrers Schüne ma nn von der Cäcilienschule wurde dcr
Kandidat H a b b c n beauftragt . Der Lehrerin Frl . Kickler
wurde die Vertretung des erkrankten Lehrers Carls von
dcr Stadtknabenschule N weiter übertragen Für den er¬
krankten Lcbrcr Harms voni der Stadtknabenschule Ui
wurde die Lehrerin Fräulein Kutzner und für die er¬
krankte Lehrerin Fräulein Benecke von der Stadt-
mädchcnschule -V die Lehrerin Frl . Agnes Schmidt
als Vertreterin neu angenommen.

* Was bringen die neuen Versicherungsgeseye für die
Handlungsgehilfen ? lieber dieses Thema spricht am Ton-
nerstag , abends 9 Uhr , in der „ Bavaria " in einer erweiter¬
ten Mitgliederversammlung der Ortsgruppe Oldenburg im
Dcutschnatioiialeu Handlungsgehilfen Verbände Geschäfts¬
führer Breu » ig - Bremen . Interessenten aus dem Kauf-
mannssiandc , die insbciondere über die Angestelltenversiche-
runfl aufklärendc Wort« börcn möchten, sowie Freunde der
Ortsgruppe sind willkommen.

* Verband Deutscher Handlungsgehilfe » ( Sitz Leipzig) .
Der Norddeutsche Gau dieses etwa 100 000 Mitglieder
zählenden Verbandes hielt am 4 . August in Vegesack
seinen diesjährigen Gautag ab . Vertreten waren die Krejs-
vereine Altona . Bremen , Delmen borst. Flensburg,
Hamburg . Harburg , klick , Lüneburg , Vegesack , Verden und
Wandsbek . Tie Beteiligung dcr Vcrbandsmitglieder aus
Norddeutsebland war eine so rege , wie sie seit Jahren nicht
gewesen war . Die Verhandlungen , die sich hauptsächlich
mit Geschäfts und Kassenbericht. Neuwahlen des Gauvor-
standes Wahl von Abgeordneten zur diesjährigen Haupt-
Versammlung in Leipzig . Neuordnung dcr Vcrbandssatzung
und Festsetzung dcr Ganst . ' icr beschäftigten, waren von
frischem, grbettsirohem Grifte durchweht, 2>cn Redner,,

war deutlich das Bestreben anzumerken, mit allen Kräften
sür den Verband zu wirken und ihr Bestes zu Nutz und
Frommen der Handlungsgehilfen einzusetzen. Nachmittags
um Ai/H Uhr fand eine rech , gut besuchte öffentliche Ver¬
sammlung im Hotel . Bellevue " statt , in der das Mitglied
des Verbandsvorstandes Heinrich Thal aus Leipzig über
die augenblicklich im Reiche im Vordergründe stehende
Frage . Dir Sonntagsnibe und ihre Gegner " sprach. Ter
Vortrag fand den ungeteilten Beifall der zahlreichen Teil-
»ehmer . Es wurde eine Entschließung im Sinne des
Standpunktes , den der Verband in dieser Frage eininmmt,
einstimmig angenomnien ,»,d der Gauvorsiand beauftragi,
diese Entschließung dem Rkckstage und dem Reichsamtedes Innern cinzusenden.* Die Fabrikanlage Torfkoks in Elisabethfehn des Tr.
Wieland bierselbst wurde in diesen Tagen durch Minister
Scheck in Begleitung von Amtshauptmann Mücke in
Friesovthe besichtigt . Der Minister sprach sich höchst aner¬
kennend über die ganze Anlage aus , die sich aus kleinen An¬
fängen unter Ucberwindung von Schwierigkeiten aller An
zu ikrer jetzigen Emwickelung emporgearbeiter bat . Die
modernen aittomatischcn Bagger nach der Erfindung des Tr.
Wieland , von denen drei in Betrieb sind und dcr viene —
noch im Bau — in nächster Zeit ebenfalls in Benutzung ge¬
nommen wird , sanden das Interesse und die Anerkennung
dcr Herren als geeignete Maschinen, Torf billig und in
großen Mengen zu erzeugen für Torfstreu - und Koksgewin-
ming . Auch über die vorteilhafte Entwickelung dcr ganzen
Gegend , die seit einigen Jahren ein völlig neues Bild , das
einer aufblüticnden Landschaft mit rühriger Bevölkerung bie¬
tet, sprachen sich die Besucher lobend aus.

* Zähe Naturen , so schreibt man uns , gibt es doch
unter der Landbevölkerung . Ein Landwirt aus Steinloge
bei Ahlhorn hat sich am 1 . August mit einer Harke ein
Auge so verletzt, daß es völlig auslief , also verloren war.
Erst am fünften Tage , als die Schmerzen zu groß wurden,
begab sich der Verletzte, der in recht guten Verhältnissen
lebt , zum Arzt nach Wildcshausen , um sich behandeln zu
lasten . Das ist doch allzu große Sorglosigkeit , aber anderer¬
seits auch eine seltene Zähigkeit , die aus diesem Verhalten
spricht.

* Zusammenstoß . Auf dem Aeußercn Damm stieß
gestern ein Radfahrer mit einem Fuhrwerk zusammen . Das
Rad ging vollständig in die Brüche ; der Radfahrer kam
glücklicherweise mit dem Schrecken davon.

*

) l . Hundsmühlen , 6 . Aug . Tie neue Klinker-
Chaussee, die Eversten mit Tungeln verbinden soll und
deren Bau im Juli begonnen hat , ist jetzt in dcr Strecke von
dcr Brücke über den .HunteEms - Kanal bis zu dem Hause des
Landmanns Dicdrich Brandt in Hnndsmühlen fertig ge¬
stellt. Tie Wetterführung von vier bis zu dem Gute des
Herrn Spicker in Hundsmühlen und dann bis zu der Tun-
geler Ebaussec, in der Nähe des Hauses oes Gastwirts und
Kaufmanns Fritz Tiarks , wird nicht lange mehr auf sich war¬
ten laste» , vorausgesetzt , daß es mit der Lieferung der erfor¬
derlichen Klinker nicht hapert . — Ter Herren und Tamen-
kleidermacher Dicdrich Kapels hat sich an der Hunds-
mühler Chaussee ein großes zweistöckiges Haus mit Schau¬
fenstern erbauen lasten.

* Bürgerfelde , S. Aug . Hier vernimmt man jetzt auch
viele Klagen über erhöhte Mieten. Einige Haus»
eigeniümcr haben den Mietzins bis zu 50 Ist erhöht.

* Hatten , 6 . Aug . In dem östlichen Gelände fand heute
«ine große Felddien st Übung dcr Oldenburger Gar¬
nison statt.

* Huntlosen , 6 . Aug . Hier sind kürzlich acht Bau¬
plätze verkauft worden , so daß eine reg« Bautätigkeit zu
erwarten steht . — In der Kolonie am Wege nach
Westriitrum sind zwei Häuser bezogen und drei im Bau be¬
griffen.

* Falkenburg , 6 . Aug . Der Landmann B . Lange
aus Dingstede, der hier am 27. Juli verunglückte, in¬
dem er sich durch «inen Sturz vom Wagen « inen doppelten
Schädelbruch zuzog. ist an den schweren Verletzungen ge¬
storben, ohne die Besinnung wieder erlangt zu haben . Der
Fall erregt allgemeine Teilnahme.

* Oldenbrok, 6 . Aug . Unsere Gemeinde wird dem¬
nächst um einen wichtigen Verkehrsweg bereicherl
werden . Es wird eifrig gearbeitet , die von der Kirche aus
vor dem westlichen Teile der Bauerschast Mittelort entlang
führende Chaussee, die im Volksmunde den ominösen Namen
. Hamclstraat " führt , zu verlängern und ganz bis zum
Bahnbos Oldenbrok durchzuführen , der damit seine isolierte
Lage verliert und sowohl von der Staatschaussec in Alten-
dors , wie auch von der Kirche aus aus gepflasterten Ver¬
bindungswegen bequem zu erreichen sein wird . Der ge¬
nannten Straße würde man dann vielleicht den ihrer Be¬
deutung entsprechenden Namen . Babnhosstraße " beilegen
können. Bekanntlich fördern gute Verkehrswege in erster
Linie die Entwicklung der Industrie eines Ortes . Und
welchen Umsang diese bereits in dem früheren öden Moor-
und Sumpfselde unserer Gemeinde infolge der durchführen,
den Bahn in den letzten 15 Jahren angenommen hat , daS
zeigen dem Durchreisenden die fast unabsehbaren Lörsfelder
der drei stets in vollem Betriebe befindlichen Torsstreu-
fabrikcn der Gebrüder Hi lim er , Barghorn n . Co.
und derChcmischcn Fabrik, die außer dcr Torfstrcu
Fischtran » nd Fischmehl in Masse fabriziert . Tie
anfangs so viel bekrittelte Bahn Oldenburg — Brake , die
noch spottweise . Gummibahn " gescholten wird , bewährt sich
recht gut . Hätte man ihr eine andere Richtung gegeben
und sie durch teuer zu erwerbendes , wertvolles Marsch¬
land geführt , so würde das Moor , in dem jetzt eine lebhafte
industrielle Tätigkeit zu großem Nutzen der Gemeinde sich
immer mehr entwickelt, noch unbenutzt und öde daliegcn,
wie vor 50 oder 100 Jahren . Hier sicht man wieder ein¬
mal , daß oftmals das , was man anfangs als unpraktisch
„ nd verfehlt ansah , sich später als sehr nutzbringend bei
ausOelll. Also kein vorschnelles Urteil ! Die . Gnmmibahn-
hat sich bewährt , auch ihr anjänglichc » Federn hat sich ganz-
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Itch verloren , und sic licgi so sicher und fest , wie auf Geest-
oder Marschboden

* Apen , 2 . Aug. Der Landwirt Gerd Zorn zu
> permarsch verlauste durch Vermittelung de« Aukri»na «or«
Janßcn hierseldst seine Landftellr an den Landwirt BrunS
au » Lindern sür die Lumme von 27 OG» . kk. Dieser Tage
nun kaufte Zorn sich in Elisabethfehn wieder an ; er erwarb
die dort belegene Stelle der Ww . Borcher » , groß üV»
Hektar, für den Kaufpreis von 11 000 . (( . Die Stelle bringt
besonders guten Brcnntors . Ungemein viel Unzeug
(Iltisse usw. » treibt hier ,m Dorfe sein Unwesen. Hühner-
ftälle an den verschiedensten Plätzen sind besucht und b . -
riubcrr worden . Der Hühncrbesiand einer Witwe wurde
um 32 Küken vermindert.

* Dwoberg b . Dclmcndorst , 6 . Aug . Aus der diesigen
Ziegelei von Lange ereignete sich gestern nachmittag ein be¬
trübender U n g l ü ck » s a l l . Wäbrcnd einer der Arbeiter
damit beschäftigt war . mehrere beladene Wagen in de » Ma
schinenrauin zu fahren , kippte der erste Wagen , aus den sich
der Betreffende gestellt haue , bei einer Kurve um und gerade
nach der Leite hi» , wo der Unglückliche sich befand . Lctz '. crcr
wurde » » rer dein Wag » begraben und konnte nur mit
großer Mühe aus seiner gualvollcn Lage befreit werden , (kr
hatte schwere Verletzungen am Kopse und an de » Beinen da-
vongerragen . Besinnungslos wurde der Bedauernswerte in
da » Delmendorstcr Krankenhaus gebracht.

Vom LLrrtpapier . Blaren - und Geldmarkt.
Zur Lag« de » LSrinhandrl ». Aach dem Jabresbericktt

der Handelskammer zu Koblenz war die Marktlage für den
Wcinhandcl im letzten Jahre abermals ungünstig . Einer-
seü» waren die Preise , die die Produzenten namentlich für
den ISlOcr Wein sordcnen , sehr hoch , und auf der anderen
Seite war das wcintrinkcndc Publikum nicht geneigt , für
kleinere Weine solche Preise anzulcgcn , wie der Handel sie
fordern mußte , sollte das Geschäft nicht verlustbringend sein.
Co war der Weinhandel vielfach zur Zurückhaltung im An¬
kauf gezwungen . Tenn bei solchen Preisbildungen , wie in
den letzten Zähren , die viele Pcrbrauchcr dem Weingenutz
enlfrcutdel und somit den Absatz erheblich verringert haben,
ist es dem Wcinhandcl nicht zu verargen , wenn er sich nicht
dazu versteht, übermäßig teure Weine aus Porrar zu kaufen
und einzulagern auf die Gefahr bin , die Folgen eines et¬
waigen späteren Preisrückgangs zugunsten der Winzer aus
sich nehmen zu müssen , sonder» sich darauf beschränkt, den
wirklich notwendigen Bedarf einznkausc» . An der Ober-
moscl hat allerdings der Weinhandel , nur um die Nachfrage
noch den billigste» Konsumvereinen befriedigen zu können,
wieder so hohe Preise im Perhälinis zu der Qualität an¬
gelegt, daß er dabei wohl nur schwer auf seine Rechnung
kommen kan » . Daß hier die Einkaufspreise sich gleich so
hoch stellten, hat vor allem der Teil des Wcinhandcls selbst
verschuldet, der ohne Rücksicht auf die zu erwartende Quali¬
tät gleich große Posten überstürzt cingckauft bat , nur um in
dem Angebot des so gepriesenen 1911er» anderen zuvorkom¬
men zu können. Wie nicht ander » zu erwarten war , sind
viüe aus solche überstürzten Angebote . vorbehaltlich Probe-
gemachten Abschlüsse später wieder rückgängig gemacht wor¬
den . War der Absatz sogenannter Konsumweine schon be¬
schränkt , so ist von den besseren Lorten der früheren und be¬
sonders der älteren Jahrgänge zu sagen , daß sic fast gar
nicht begehrt waren . Auch bat zweifellos die durch eine
unverständliche Reklame genährte Erwartung , daß der 1911er
durchgängig etwas gmiz besonderes, ein . Zahrhnndcrtwcin-
werdcn würde , viel dazu beigctragc » , die Einkäufe des Wein¬
handels zweiter und dritter Hand in Weinen früherer Jahr¬
gänge auf das Mindestmaß zu beschränken. Dazu kam ein
Nachlassender Nachfrage im Auslände , was einen bemerkens¬
werten Rückgang des Absatzes, wie überall , so auch im Kam-
merbczirk zur Folge hatte . Wo nicht geradezu mit Verlust
gearbeitet wurde , war der Gewinn des Wcinhandcl » sehr be¬
scheiden und entsprach jcdensalls nicht entfernt den Sorgen
und Anstrengungen , die der Weinhandel seit Jahren in wach¬
sendem Maße gehabt hatte . Die im Wcinhandcl herrschen¬
den mißlichen Zustände werden erst dann einer Besserung
Platz machen können, wenn eine reichlicheErnte in Konsum - i
weinen bei irormalcn Preisen erzielt wird , so daß dem Publi¬
kum Wein wieder zu mäßigem Preise geboten iverdcn kann.

Berlin , 6 . Aug . Geldmarkt etwas steifer . Privat-
LiSkont .9,75 Proz . , tägl . Geld 4,5 Proz.

Berlin , 6 . Aug . Anlagcmarkt ruhig.
Berlin , 6. Aug . Börse heute schwächer.

tzlcukrrste Schlußkurse.
5 . Aug. 6 . Aug

Diskonto » 187,12 187,37
Deutsche 255,00 255,12
Handel» 168,12 1st8,37
Bochum 240,12 237,87
Laura 175,75 174,25
Deutsch-Luxemburg 178,12 177,37
Harpen 105,37 194,37
Gelsen 106,25 105,87
Kanada 273 .50 274,25
Paket 144,12 143,76
Lloyd 121,75 121,62
4proz . Russen 01,12 Ol .OO
Nordd . Wolle 148,75 140,00
Tendenz 7«st fester

K«r- berichte der Oldenburger Banken
vein 7. Aug.

OldenburgischeSvar - und Leitz -Vank.
» nkaus Verlauf

PCt. »« 1,
I . Mündclsicher.

Dtzroi. Oldenb. Konsols. Riie »' o. ISIS au«>. 98 .70 —
« PCt. do. Rückz . b . 1922 ausgeschlossen 98.70 V9L5
sztproz . alt» Oldenb. Konst .» . 88, — 88ch0
St/zproz . neue Oldenb. KonsolS (Halbs . ZinSj .) 8s,— 88,50
tzproz . Oldenb. KonsolS . —
«pro, . Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Obligat.

von ISO « , Rück», bt» 1. Januar 1917 au»g. 99 .30 99 .30
«pro« Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obligat.

» on ILIO . Rück», bl » 1. Juli 1922 auSaeschloss . 99,50 100.—
«Pr«« Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obll- at.,

frühesten » kündbar zum 1 . April 1913 . > 9SL0 SS.- -
«Aproz. Olde-tb . Staat ! . Kreditanstalt-Obligat . 92 .10 92.85
8pr», Oldenb. Prämtcn -Lnlcttz« . 1 >4 >Z0 125 .40
«pro, . Oldenb. Stadt -Anleih« von 1909, un»

kündbar bis 1919 . . . . . SSgP
«pro». Brater StadL-AMid « von '

Arie D rücksatzltzar a« i . Vlar 1921 . . « .30
^ Tcrtt II . Rückzahlung El au« g . VSdO4» roz « utjad . AmG -Cisenb.-Anl. I Rückzahl . »
«proz. Delmenb. Stadlanl . v . 1907 9 / bis I
«proz. Lcppenfer Stadt Anleihe I 1917 IS L
Sproz. Rüstringer « nittverb .-Anl. I autaesetzl. ,
«vroz. sonstig« Oldenb. Kommunal Anleihen. . ^ 2»
k>(tproz . Oldenb. Kommunal « »leihen . . . . 90,—
«Pro, . Suti » Lübecker PrioritälS Oblia , aar 98.5"
«proz Deutsch « Reiebs-Anl., Rück, , b . isig auSg. 100.00
ü ' rpro, . Deutsche RetchS -AMcih» . . . .

* 89,70
«pro, . Deutsche Renhs -Anleitze . 79,70
«pro, . Prcuß . KonsolS, lltück« b . ISIS autael .tzl. 100 .00 101 .15
ÜZ -proz. Prcuß . KonsolS .

^
89,6" 90. 15

3proz. Preuß . KonsolS . ^ 79.70
«pro». Bremer Staats -Anlettze von i »N , RU«.

'
«ahlung bt « 1921 ausgeschlossen . —

«proz. WUHelmShavcnerStadtanleihe , unkünd¬
bar bi« ittttz . S8L0

«Proz. M .-Gladbacher Stadt -Anlcihe von 1911,
Rückzahlung bi » 1936 ausgeschlossen . . . —^

litprog Köntasberger Stadt Lnlettz« . . , , K .SO
Ist Nicht mundelficher.«proz. Jütlänbisch « Pfandbriefe , Sertr V, t»

Dänemark mündelsicher.
«pro, . Psandbrtese der Mecklenb . Hhp.- u. Wech¬

selbank, Ser . VII , Rück, , bis 1919 ausgeschl.
«Prost Pfandbriefe d . Preuß . Boden Krcdtt-

« kl.- Bank, Ser . XXVIII . Rück», b. 1921 ausg . 97 .80
«proz. abgcst . Pfandbriefe der Preuß . Hypottz .-

Aktien -Bank . . . . 94L5
üiiproz . abgest . Psandbr . der Preuß . Hypottz .«

Aktien-Bauk . . 87,30
«Proz. Deutsch -Atlantisch« Lelegr .-Lbligattonea 93,80

98 .73
SlhSO

10l
'
.l5

80 .2^

80 .25

92 .80 9322

98,30 98^0

98,10

87.93
9« .35

«pro^ . Berliner HochbahnObltg ., Rückzahlung
95,951923 ausgeschlossen . . 95 .40

«pro». Gelsenktrchcncr Bergwerk« Obligationen,
Rückzahlung blS 1918 ausaeschlosscn . . , 94,20

« ' a p(5t . Hohenlohe Werke Obiig . — ,—
«54pro,. Mtdgard -Obllgat ., rückzahlbar 103 Pr . 100.- 1002»
«pro, . Oldenb. GlaShüne Prior ., rückzahlb . 102 98 .— —
«frpro, . Oldenb. Glashütte -Prioritäten , un¬

kündbar bis 19IZ.
«proz. Old .-Port »g . DampsschifssNeed .-Oblig . 98LV
«iuvroz . Oldenb. Porlug . Tampsschisss-Reeb.

Obtigationcn , Rückzahlung 102 . . . .
Kur » Amsterdam für sl . 100 in . . , , ,
Check London für i Lftr . in >
Check Newyork sür 1 Doll, in .
Amerikanische Noten sür 1 Doll, in iäk . .
Holländ. Banknoten sür 10 Gukdcn In «4k . .

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldrnb . Spar - und Leih Bant Atrien
Oldb . Eisenhüttcn-Aktien (Augustfehn)

Wechseldiskont der Deutsch:» RcichSbank « ^ Prozent.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank Prozent.

94 .73
100,—

99 .— —

. 100,- —-
169,05 169L5

20,44 20,495
4,18 4,2150

4,1050 —
16L3

180,50 pEt . G.
64 .00 pCt . G.

«oc

Oldenburgische Londesbank.
Mit Filialen in Brake, Burg a. F , Burgdamm , Cloppenburg,
Untin , Onakenbrück , Barel , Dechta , Begesack n. Wilhelmshaven.

Die Kurse verstehen sich freibleibend und provtsionSsret.
Ankauf Verkauf

> PCt. PC»
4proz . Oldcnburgisa, >c kons . Staatsanleihe

von 1909, unkündbar bis 1919 . . .
4 PCt . Oldenburg , kons . Staatsanleihe von

1912, unkündbar bis 1922 . . . .
3fLvroz . Oldenb . kons. Anleihe mit ganzj.

Zinsen .
35t-proz . dergleichen mit Halbs . Zinsen . .
3proz . dergleichen.
3proz . Oldenb . Prämien -Obligat . in Proz.
«proz . Oldenb . staat ! . Kreditanstalt Obliga-

tionen , Rückzahlung bis 1922 ausgeschloff.
4proz . Oldenb . staatl . Kreditanstalt -Obliga-

tionen , Rückzahlung bis 1917 ausgeschloff.
Lproz . Oldenb . staatl . Kreditanstalt -Obliga-

tionen , Gesamtkündigung zunächst aus den
1 . April 1913 zulässig.

IZs-proz . Oldenb . staatl . Kreditanstalt -Obli¬
gationen , mit Halbs . Zinsen.

4proz . Oldenb . Stadtanleihc von 1909, ver¬
stärkte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen . .

4proz . Butjadingcr Amtsvcrb .-Eisenbahnanl.
v . 1909, Stückzahl , bis 1919 ausgeschlossen

4proz . Landesverbandsanlcihe des Oldenb.
Fürstent . Lübeck von 1911, uukündb . 1923

4proz . vcrsch . Oldenb . AmtSverbands - und
Kommunal «::! , Rückz . b . 1917/21 ausgeschl.

4proz . sonstige Oldenb . Kommunalameihen
3 ' ^ proz . sonstige Oldenb . Kommunalanleihen
4proz . gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obliga-

tionen I . Em.

4proz . Deutsche Reichsanleihe , unk . bi » 1913 , ,
3 - i-pioz . Deutsche Retchsanlcihe . ^ .60 101 .18

qpios löns. Anl-ih-, un> bi
'
, ISIS;

: : : : : : MS Mr
4proz . Schwarzburg -Sondcrshauscr Staats¬

anleihe von 1910, unkündb . 1915 . . . .
4 PCt . Rhcinprovin ; Anleihescheine Ser . 37
4proz . Westfälische Provinzial -Anleihc , un¬

kündbar bis 1925 .
4proz . Wilhelmshavcner Stadtanleitze von

1908, verstärkte Tilg , bis 1918 ausgeschloff.
4proz . Altonacr Stadt Anleihe v . 1911, un-

konvertierbar bis 1925 .
4pCt . Hagener Stadtanleihe von 1912, un-

konvertierbar bis 1922 .
«Pro, . Eutin - Lübecker Eisenb .-Prioritäts -Lbli-

gationcn 11 . Em.
4- roz . granlsurtcr Hyp .- Krcdit - Vcrcin -Psand-

briese , unvcrlosbar u . unkündbar bis 1919 .
«proz . Preuß . Boden - Kreditbank - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1921 .
«pro ». Hamburg . Hvpotheken - Bank -Psandbriese,

4proz . Preuß . Psanvbries - Bank - Hhpotheken-
Psimübricsc, unlündbar bis 1920 .

4proz . Schwarzburg . Hvpothekcn -Bank Psandbr.
4proz . dcsaleicbcn, unkündbar bis 1921 . . . .
«vroz . Jütl . Pfandbriefe , in Dänemark Mündels.
4proz . Kopcnh. Psandbr ., in Dänemark münds.
4proz . Deutsche Eiscnb.- Gcs . Lbl ., rückz. 105 Pr.
<proz. Eisenbahn RcMenbankObligationen . .
«pro, . Gelsentlkchener BergwcrkSgcs. Schuld-

ocrschretb ., unkündbar bt« 1916.
« '. -.-Proz . Midgard Obligarionen. rück^ 103 Pr.
Kurz Amsterdam sür su 100 in ^>l.
Kur, London für 1 Lftr. in .Kurz Newyork sür 1 Doll, in ^ k . .
Amertkanlschc Noten sür 1 Dell, in .«( . . . .
Holländische Banknoten sür 10 Gulden In ^ . .

Diskontsatz der Deutschen RcichSbank 4^ Pr »,.
Darlchnszlnssuß der Deutschen ReichSbank Sil, Pro, . .

98 .70

, 98.70
88.- 88 .50
88. - 88,50
77,45 - ,- -

124,60 125,40

90« iocy-
SOLO 90,80

96L0 99̂ -
92.10

SSLO
'

9SL0

98L0

93,50 _ ^_
98,-25 08,75so,—90,50

98,50

100 .60 101 .18
89,70 90 .25
79,70 80,25

100 .60 101 .13
8960 90.15
79,70 80,25

99,60 100,10- 100.-

100,00

98,50

- --

VS .-

08 .60 98,00

07,80 08,10

00^

98 .70 SS.—
96 .90 07,20
98 .50 OSLO
92 .A) - .
S2L) - ._
98- 08,30

97,60
97,10 97M

94.20 04 .73
100„50

100D5 160L5
20 .44 20 .493

4 .1? 4.213
4.165"
ItysS

Bremen , tt . August.
Baumwolle stetig . Upiand middling loko «8,75 Am

( vor . Not . «!8,25 Psg . s. Kaffee behauptet . Zchmai ; rühm
Tub » unb Firkins 55, '-0 Psg . , Dvppelcimer 54,50 M

Norddeurscher Lloyd
„Altnir "

, nach Brasilien , >. August mittag « in Panlos
„Bonn -

, E . Alever . nach Brasilien , « . 2lugust st Nhr vorm
in Lissabon. „Eassci "

, Bogt , von Australien , 8 . Aug 8
Uhr vorm , in Antwerpen . „Errscid "

, A. Mcher . nach
Brasilien , 5 . Aust, mitlags in Laulos . „ Dersflingcr"
Prösch , von Ostaslen , ,5 . Aug . st Uhr abend » in Hamburg'
„Eisenach"

. Hellmer « , von dein La Plata , V . Aug . 2 Uhr
morgens auf der Weser . „Greifswald "

, v . Düring , nach
Australien . 5 . Aug . 12 Uhr mittags von Las Palma»
„Großer Kurfürst "

, Dietrich , Polarsahrk , 5 . Aug . st Uhr
morgens an Lvngseidcl . „Halle "

, E . Meher . von Bra¬
silien , 5. Aug . <> Uhr abends von Funchal . „Kaiser Wil-
Ixlm der Große "

. Dahl , von Newvork , 6 . Aug . st .30 Uhr
vorm . Dover pas' iert . „ K . onprinz Wilhelm "

, Nicrich . nach
Newyork , <>. Aug . l Uhr nachm , von der Wrscr nach L« .
„Neckar" , Lchäfscr , von .Baltimore , 5 . Aug . l Uhr nachnü
aus der Weicr . „Prinz Eitel Friedrich "

, Malchow , von
Lstaiicn , 5 . Aug . 7 Uhr abends in Neapel . „ Scharnhorst"
Textvr . nach Australien , 5 . Aug . l Uhr nachmittags von
Loulhamvto » . „Schlesien "

, Birth , von Australien , st . Aug.10 Uhr vorm , von Sydney . „Tübingen "
, Rägcnrr , don

Australien , 5 . Slug, st Uhr nachm , von Port Said . „Ti-
berius "

, von dem La Plata . 4 . Aug . nachm , von Buenos
Aires.

DampfschiffahrtSgesellschast „ Hansa *.
„Braunsrls "

, H . Lltmann . 4 . 2lug. i » Bombay . „Hohe»«
fels "

, Schmitz, 4 . Aug . in Ealcutta . „Jinkenturm "
, Car¬

stens , 4. Aug . in Rangoon . „Kurmark ", Reimer , st. Am,
von Madras . „Lindenscls "

, H . Müller , 4 . Aug . in Cal-
cutta . „ Ncuensels "

, K . .Schwarz , st. Ang . von Kapstadt.
„Papenturm "

, .Heckcl , 4 . Aug . von Bombay . „Rotenscl,"
W . Müller , 5 . Aug . von Eolombo . „Reichenfcls "

, Klod-
pcnburg , 6 . Aug . von Middlcsbro . „ Schildturm "

, Probst,
6 . Aug . von Port Said.

Oldenburg Portugiesische DampsschisfS Reederei.
„Lübeck "

, Uhirnbruck , : !. Aug . von Las Palmas nach
Hamburg . „Melilia "

, Spieker , 3. tzlug . in Skä . Eru ; de Te¬
nerife . „Tanger "

, Sandcrsseld . 3 . Aug . in Lissabon . „Por¬
timao "

, T . Scyumachcr , I . Aug . von Lissabon nach Bremen
„Lisboa "

, L. Schumaciwr , 2 . Aug . in Lissabon . „Lasst",
4 . Aug . eink. Dover passiert . „Faro "

, Letken , 8. August
ein ! . Quessant passiett . „Gibraltar "

, Röfer , 4. Aug. ü,
Huelva.

Geschäftliche Mitteilungen.

Salem Gott
' , cigLretten.

0kienk.Isd .-ii6^ske»-fsbszMk;insi . ttugo Lek .WieieM
^ , > eni (jiewfe26en Lk1 .lj.>ü>Msl8aäiM.

Nkr W . Ilr. MIisi » deMIe IiliilW »l!li
schreibt Herr Prof . Tr . Kufferath , Universität zu Brüssel:
Ich bestätige Ihnen gerne und aus voller Ueberzeugrms,
daß ich mit der Milch nach Backhaus immer sehr zufriedm
gewesen bin , und empfehle ich sie warm meiner Kundschaft.
Diese Milch wird vorzüglich vertragen , selbst vom ersten
Tage der Geburt an ; sie verursacht keinerlei Beschwerden,
und da , wo andere ähnliche Milchsortcn mich im Stich«
ließen , hatte ich mit der Backhausmilch Erfolg.
Alikill-Ktttrikb : Stedinger Mildem , Kerne i. A,

oder deren Filialen.
Die Sommrrhltzr bringt große Gefahr für alle mit

Milch ernährten Säuglinge , nnd cs treten Darmkraickhcitcn
und Brechdurchfälle in erschreckenderWeise auf . Wer seinen
Liebling dieser großen Gefahr nicht aussctzcn will , beuge
vor und verabfolge dem Kinde eine glcichblcibcnde, die
Verdauung nicht störende Nahrung . Tie beste Gewähr
bietet bierin das seit Jahren altbewährte Nestlc'

sckic Kindcr-
mehl . weil dasselbe nur mit Wasser zubercitet zu werden
braucht . Probcdose kostenlos durch ; Ncstlc-Gclclli'Hajt,
LekU» >W. Lr. - t I- .



äh?

Verpachtung.
Mrtje »i»«rf . Lautzma »»

Her» « « Lübbe « (an
der Sahn ) teatsichti - t sei«
»«selbst belege«

StlvLLv
ml c». SS Scheffelfaat
Acker» «. Grüaläude-
reie» )«« 1- Mai 1913
a»s « ehrerr Jahre zu

verpachte«.
Da die Stelle

Ltaade da« der Stadt
entfernt Iteat , eignet
sich dieselbe oefonderö
zu einer Milchwirt¬
schaft.

Leüebtinte « » »lteu

vartlelbst aelbeu.
Sine detoniert gMe ertrag-

sich

' riche

Landstelle
bestellend aut besten , geräumt-
ge« und fast neue« Wohn-
u»d Wirlschastsgcväuden mit

angebaulcm graten Schweine-
stot und ca. 72 Lch . -S . guten
Bindereien , in bester stultue

befindlich,
soll mit Antritt auf 1. Rovern
ber d . I . verkauft werden.

Ti » stelle liegt vorne In
Ptterssehn a» brr Chaussee, und
sind die Verkaufsbedingungcn
»unsti»

Liebhaber wollen sichwenden

D. « Dierl«, Raderst

Saeben erschien:

VollLslrolV
Ein gemeinnützig«, volkskalender

— crrrp DsrLir- —
Mit einem Notizkalender alt Zugabe.

78. « ich iWrikkln IahrglUtg.
Ladenpreis Sv Pfg.

Zu bc,iehen durch all« Buch - und Papierhandlungen.
cib «»b»rg . den 7. August I9l2.

5cdlilrsre>ie «akbiiclilisiltliilig
( Ituck . Solb ^vaklL ),

Uns»»» sicht aiilintt
Kihmiiga . reis», RiUkjlrr-
ßrist iemiiltt . künt . nt.
8 . 7 Wille . «tvrMr . M.

Ltterktut

MUMM
Achter«^«. SS

an

u . l
neu, 2 Zylinder, mit Beiwagen,
Listenpreis X 1b48>—, für .st
M, — netto.

Breme«. Schleifmühle 27.

Flurgarderobe
billig abzugcben.

Fr . Rudelph, Kurwickstr . 40.
—

Zu vk. sttrschen z. Eiiunackcn,
Psd . M -3,. Radorsterstr. 9S.

k
Am Freitag , den S. st. Mt ». ,

abends 8 ? » Upr.
NönatS -Aerstlmlilit

im VecemSlokal-
Um zahlreichen Besuch wird

gebeirn._ Ser VarstanS.
Zu verlaufen
3 Federwagen

von 188 bis 158 Zentner Trag¬
fähigkeit und
2 Mumie SumMgen.
Nachzusr. in der Exp, d . Bl.

' » allere- u . Gtrrichz- m. M. billig
; u veik . S lopuenburgerfw. 13.

Zu »rrt. 2 7 Wochen -Ferkel.
G. Meyer , Arttllerieweg 18.

Ostervdllrger
8edUtrev-
Verein.

Lim AiUwoch , de» 14. d. Mit,
Llnlang nachm, b Uhr:

kominer- not!
limleksesl

ü» S- Stzentzaf « »»bmstnrg.
Llbendt:Ball

Der Borstand.

WMWtiii
Holle.

8üstl »g . Am Sonntag , den
N « agnst A A . bei « lanj, »»
stasthauj « :

Aütrenseß,
verbunden init

8« te »!njttt «> d Sei
St ladet sreundlichstein

Der Vorst««».
Sin gnl erhaltener

Sr »»ke«f«hrstuhlmit « umnlirädern billig zu ver-

stolonial-
n»d sturzwaren Geschäft

an guter Lage zu verkaufen od.
zu vermieten. Näheres bei

I . Gramm, Sonnenstr . 28,
Fernsprecher 1284.

bog. Z. vert . älterer schwerer
Wastoch und eine fettes » jährig«L»n»,. « . ««, Horst

Hennetükn zu verlaus ., sowie
lttotz« schöne Steck,übrrchslanzr»,M St . 18 Lj. HychhvLerW. stl-

an einem Arbeiittag » !
Ti « von inir bisher benutzte

vettkeckorn- lieinignog »-
mascdin « ist wegenOlnschaffung
einer größeren sür den lalben
klostcnurei» islail 380 für l 0 . 8
gegen bar,u verkaufen, Kleineren
Ge 'chäffrn zur Erhöhung bet
Uiniatzea sehr zu empfehle » .

Ebenso neue l.uttgs »-«nl»g»,
iadellos brennend, ivegen Lin
schafsung einer eleftrischen Licht
anlng« zum Halden Anschaffung«-
rrei » (statt 1800 sür 500
gegen bar . Apparat sür 3-
Flamnen mil sämtliche » Ga?
röhren . riraZend hellet Licht.
Exolosionisicher.

ülullus Vlsdsolk,
NoSrukirche» i . Oldenburg.

Gef, Uhr nr. Kette.
77

Augustftr/29

Perloren e. g . Schirm mit gr.
Knopf v. Seifenfabrik b . Nord-
straßc. Abiugebcn gegen Beloh
nung Radorsterchauffce2l.

kennen
zu Berne

Montag . 1v . August«
»achm . 4 Uhr,

je ein Flach - nud Hürde»»»»»««
für Oldenburger Pferd »,

je »i» Flach- u»ü L>ürd«orr »ue»
für PerSe jeglich. Abstammung.
1. Preis 10 « . Mt.

und Ehrenpreis
Nennungsschlussam lti. August

1812, mittag«

Zu »erkaufeneine fastneu«
gut gehendevtrilkmschine.

Erlernung gratit.
M . W. Verhaedt,

Siadorslerstr. 82.

Zvangs-
versteigerllug.
Lm Donnerstag , de« 8. « ug.

ISIS, nachmittag» 4 Uhr, ge¬
langen im Aufttonslokale des
Amtsgerichtes Hierselbst:
I . S Wäscheschränke . 1 Waschtisch.

S Sofa », 1 « affeetisch , S Näh-
Maschinen, 3 Spiegel , 2 Sofa-
tische, 1 geschnitzter Lutherftfch,
1 Nickelferbice , 1 Stehlampe,
1 Aierschrank , 3 Sessel , 1 Bild,
I zwritüriger Schrank, 1 Ripp-
ttlch, 1 Uhr, 1 Nähtisch. 1
Ntmlständrr , ferner : 21 Hüh¬
ner und 18 Enten.

H . 1 Damenfohrrad (Dikkopp)
gegen Barzahlung zur Verstei¬
gerung.

Zu II . steht rin Ausfall drS
Verkaufes nicht zu erwarten.

kllps,
_ Gerichtsvollzieher.

Geld Darlehen ohne Bürg ., ü
Pr . Zins., ratenw . Rückz. vom
wirkl. Sclbstgeber. SchilinSly,
Verlin -Ch. 87, Lohmeyerftr. IS.

8i >l .r -iiir-VL"L
reell u .schnellv .Selbstg.Schlrvogt.
BrrUn . 44. Nobsir. 8. Siuckporto

bk . M . w «h« , Reud , m. « t.
u . Gl . ». l . Nov. ». s. , . v . Z. e
D .schweerch . lä - , b . Neud n . u.

Burhave . Anzuleihen geiucht
zu Novlr . d . I . auf durchaus
sichere Hnpotheke»
ll .W, . ll,

Zinsfuß 4 ;« »/o.
üi. Soag , Aukt

388 bis 1888 Mark
lv -sache Sicherheit für

Offenen „nt. 8. «41
an die Expedition d. BlaitcS.
gegen
kur-e Zeit.

Seriell
6 Wochen , hat abzugeben

W. Reinhard , « aihauserfev».
Frigrnhof bei Rastede. Zu

verkaufen gute 7 Wochen alte

Ferkel.
_ F . Stöver.

Gut erhaltenes Sofa zu ver¬
täute» . Kachrat « Ist recht»,.

AnMtn geslilht
gegen mündelsichcreerste Hypo¬
thek aus Marschländereiin 25 b.
5000« .st . 35- 58 088 und
88—70088 .st.

Nvstringen, 6 . August 1Sl2.
H. P . Harms,

amtlicher Auktionator.

Zu miet. gef. z. 1 . Nov. Wohn,
mit etwas Gattenland , Preis b.
288 >st , Heiligengeisttorviett. dev.
Off. S . 5 Filiale , Nadorfterst.128

Zu miet. gcs . besser möbliert.
Zimmer und Kammer. Off. u.
S . 614 an die Expedition d. Bl.

Zg. Etepaar <1 Kind ) juckt z.
Nov freundl. Ober- ob. Unter-
« ohnnng in oder nabe d Stadt
im Preise von 202 - 258 .st. Off.
». V. 715 Fil iale, Langestr. 28.

Ober - ad. Unierw., enth
" 6 N.

u. Zubeh., vr. I . Liovbr. im Preise
o . ca. 408 ^ « zu miei. gei . Haaren-
torv . bev . Off , u. 8. 612 Exp- d. Bl

Anst. j . Mann sucht z. l . Seht
frdl . möbl. Zim ., ev . mit Pens.
Off, u S . 632 a . d . Erp , d. Bl.

Mietgesuch.
Per sofort oder 1 . Oktober ein

giHtttt Lade»,
eventl. auch mit Wohnung und
Lagen aum, möglichst im Zentrum
der Stadt.

Ausführlich« Offerten unter
8. «38 an die Expedition d . Bl.

Sirchhattcn. Witwe m . zwei
Kindern sucht z . l . Scpt . kleine
Wohnung. Preis 158—288 «st
Ossett. erbittet Frau L. Mchtgr,

Laeeu mil Wohnung
btt 708 . « zu inieic» geiucht.

Offerten unter d. «28 an dt«
Exp,p. d. Bl.

Bäckerei »der Wittschaft
auf dem Lande zu wictcn ge¬
sucht. Ossetten erbittet

W. Corde», Haarrnftr . S.

Dttelakc. Zn vn >. 1 sr . Ldw.
mit Stall u. Ld. Sandweg 31.

Laden mit Wohng. z. v . z 1.
November. Bremerstraße li.

Zu vermiet, eine Unterivohn.,
4 Räume, Stall und Keller.

Fr . Fried , Eichenste . 43.
Zu verm. , . 1. Oft. » . I . Nov.

kk. freundl . Obcrwohnung, voff.
für einz. P . o . ölt. Ehe» ., Gas-
u. Wasserleftuna. Preis 175 .st.

Alexanderstraße l >4.
Z . l . Nov. kl . Obrrw . a . einz.

P . , 88 Lambcttistr. 20.
Zu verm. z . I . Rovbr . separ.

Lberw . ni. Gas- u . Wasscrltg .,
nebst Gartenland . Näheres

Norderstr. 1 ( Itdt .) links.
Zu verm. schöner Laden in. o.

chne Wohnung i. d. Nähe d . It . ,
passd . für sattler - o . Kurz u.
Wollwarengeschäft. Näheres

F . Gramm , Sonnenstr . 26,
Fernsprecher 1254.

Z . v . z . Nov. N . Hans , 1 St,
2 K . u . Zub ., Gar -, Wssl . „ Gt^
all. sep , Pr . 258 -st. Tonn .schw.-
str . 189. Näher . Güterstr. 8.

Kl . Untern«, m . Ld . z . 1 . Nov.
zu verm. Lseiierchaiissee 28.

Zum 1 . Sept . od. 1 . Okt . groß,
gut möbliertes Wohn- u. Schlaf¬
zimmer zu vermieten, an t od.
2 Herren, event. mit Pension.
Nachzusr . Filiale Langesir. 28.

Umständeh. zu verm. zu Nov.
Etage , 6 Zimmer , für 358 .st.

Wallstraße 20.
Lstrrnburg . Zu vin . z . l . Nov.

1 Oberwohnung mit Gas - und
Wassers Stedmgcrstraße 63.

Oberwohnung, 5 R . , dttich« u.
Zub ., Gas - u. Wassers, Stall u.
Gartens , z . l . Nov. zu vm. Sep.
Ging., nahe d . Drogonerkascrnc.
Ossetten unter Q . l2l an Bi¬
schofs« Annonc. -E , Ofterildurg.

Fr b . mbl. Zimmer ni . v . P.
zu v. Relkenftr. 5 Pt . 2 . Tür.

Zu vermiet, eine geräumige
Oberwohnung mit Zubeh. , Gas-
u . Wasserleit., Radorperstr . 147.
Näheres Ackerftraße 1 unten.

Zu vm. z . 1 . Nov. 1 fl. sep.
Oberinohnung, Pass f. 1 alleinst.
Dame od. alt . Ehepaar . Off. u.
E . 188 Fil . Aleranderstr. 112.

Jeddeloh . Die zur Zeit von
Rippen bewohnte

Heuerstelle
habe ich zum 1 . November d. I.
oder 1. Mai 1913 anderweitig
zu verpachten.

I . , » Jeddeloh.
Rastede (Winkel ). Zu verm.

zu Nov. 1 schöne Oberwohnung
mit oder ohne Gattenland an
ruh . Bew . D. zur Mühlen.

Eversten. Zu vm. I Wohnung
mit Land. CasparSwcg 2.

Billig zu vm. 1 gut m. Stube
mit Bett . Rosenslr. 51 unten.

Kleine Wohnung mit Land zu
vermieten. Herrenweg 38.

«räum. Oberwohnung, 148
Näheres Nadorsterchauffee 21.

3 —5r. Unterwohmmg mit e.
Gartenland zum 1 . November
zu verm. Radorsterstraße 18.
Donnerschwee. Z . v . z. 1 . Nov.
kl. sep . Utw. 178 .st. Kas str. 4 o.

Z . v . Oberw, 4 ineinander«. ,
sonn. u . gerade Z. , Küche , K . u.
B . an r . Bew. Eseustraße 28.
Z . verm. ger. abschl . Oberwohn.

Bockstraße 43.
Möbl . Stube u. Kam. z. verm.

cm anst. j . Manie. Bergstr. 61.
Zu vm. z . 1 . Nov. srdl. abschl.

Obrrw . (ger. R ) , 2 St ., 2 Kam.,
K. u . Znb ., m . Grtld ., f. 328
an r . Bew. Ehnernftraßr W.
M . Zim . m. B . z . v. Mar » 2217.

Zu verm. z. I . Nov. 1 kl. sep.
Unter»'., Ecke Jak . - u .Eoph»str .,a.
r. B.Pr . 270 >Z 2!äh.» ast.-ANce 23

Von m . l-llogs Nabe ick eine
ahgerckl Odor» ., nsck VVunock
4 - 6K . mit oll . Subeli. , sn einr.
vamo off. k'am . offne Kläffer
auk gleich off. später ru verm

li . » loeffo «, kremerstr 33.
rzu vm. kl . srdl. Unterwohng.,

pass, sür cinz . Frau . Pr . 1-28 .st.
Eloppenburgerstr. 13.

Hu vm. mvl . - tube u . Sam .,'eparat . Alexandcrstraße Ü2.
Zu »crm. z. 1 . Nev . schöne 5r

Mansordrnwehn . (Nrudou ) mit
Oia» . Wffltg. u . etw. « ttl . Näh
bei Ang. Oltmonn», Nad . Krug

2 anst. junge Leute erhalten
Logt « . Nurwicksiraße l.

Zu verm. 1 srdl. mbl W u.
Schlafzim. Aleranderstr 79.

Zn vermieten zuin l . Okt.
oder srüher tu meinem neucn
Hause , Kl . Kirche » !» . 4a , die
modern eingerichtete erste Etage
<5 Zimmer , Küche , Spcisekam.,
Badezimmer und Zubehör'
Mietpreis 580
Guft. Hovrkost , Kl. Kirchenst . 12.

Zu v . zu Oli . o . Nov. schöne
«not». Unter - u . Oberivohnung
im Lindenhojsgatt :n . Näbcr : :
Nckcrstraße 22, Fernsprech. 272.

Zu rerw . z . I . fflov . l Untrr-
und ll Vberwohn . in. Land. jcp.
Ging. H. ülenm« »», Eichenstr. 43.

Zu vm. gut mbl. Wohn u.
Schlafzimmer. Gcorgstr. 19.

Zu verm . möbl. Woh«» »ud
SchlOszimmer. Ar»nk»«ftr. 7.

In dem Hause Nadorscrftraße
72 ist eine Oberwohn, zu verm,
2 St .. 3 K . , Balkon. Küche , Gal
u . Wasserl , und in dcni Hause
Nadorstcrstr. 74 1 Unierwohng.,
2 St ., 1 K ., Küche , Gas - und
Wasserleitung. Nackzusragen

Radorsterstraße >4 l.
Möbl . Aiinmer zu vermieten.

Mottcnstr. 1 , Ecke Haarensir.
Zum 1. ( ft . od . 1 . Nov. mod.

Oberwohnling (6 ar . Wohnr.,
Küche , Keller, 2 Balk., eigene
Wascht . . Stall , sonst . Zubehör n.
qr. Garten ) im Neubau Dicd
ricksweg 1l . Preis 400 - 438 .st,
nach der Grüße des gewünscht.
Gartens . Näheres am Bau und

Grüncrwcg 7 unten.
Zu vermiet, eine Unterwohn.

(Sonnenstr. ) an akkurate Bewoh¬
ner zum l . November.

E . Hessinan» , Blumcnstr. 26.
Oie Ilatoi -Hvodw. mein. Nauses,

r . St . von Herrn Oberstleutnant
v . ffetersfforkk den-. , r . l . I4ov.
r . verm . I. öder ! ng , Kast .- ^ ». 12.
Fr . Zim. mit B . Lindenstr. 81.

Frdl . mbl. W.- u . Schiaszim.
zu verm. Humboldtstraße 15 o.

Zu vermieten freundl . Ober-
Wohnung für 308 .st.

Ziegelhosstraße 25.

Gartenstr . 14
zwei Zimmer an einen Herrn
zu vermieten.

Zu verm. frdl. Oberw., S R.
u . Zubehör , a . cinz . Dame o. ält.
Ehepaar , 888 .st . Ziegelbstr . 53.

Nadorst 11. Habe zum 1 . No¬
vember 1 Wohnung mit Land
zu vermiete» . Joh . Begrl.

Logis für junge Leute.
Mottenstraße 187.

Zu verm. z . 1 . Nov. Unterw^
2 St ., 2 K ., K ., Stall u . Gartld.
Pr . 330 . st. Lambertistr. 33.

Zu vm. z . 1. Nov. frdl. sep.
Unterwohnung, 2 St ., 2 K ., sep.
Waschküche, Stall u . Gart ., 488
Mark. Philosopbenweg 57.

Buchhalterin, m. a. Kontorarb.
vettr ., sucht Stellg ., cv . a . Kaff.
O. uift. E . 108 postl . Oldenbg.

Geübte Äeihllöhtti«
empfiehlt sich zur Anfertigung
sämtl. Wäsche . Auch w . Wäsche
tadellos ausgebeffett. Off. u.
G. H . 15 Filiale Langestr. 20.

Jg . Mädchen, 29 I . alt , im
Haush . u . Koch, erf, s . Stell , a.
Haushälterin . Ossetten unt . S.
648 an die Expedition d. Bl.

Junge Lerkäusettn s. Stellg.
per 1 . Sept . in ein. Konseftions-
o. Manufallurgeschäst. Offert,
unt . S . 6-39 an die Erp . d . Bl.

I . Mädch . s . z. 1 . Nov. St . k.
Lad. od . Haush n Laden. Off.
mit. S . 635 an d. Erp . d . Bl.
Für Landwirte! Habe Knechte
und Schweizer, Erntrarbeiter,
Kutscher und Hausdiener . Frist
Diedettchs, Bremen, Börnste. 4L,
gewerbsmäßiger Stellcnvermitt
ler, Telephon Nr . 3342.

Iililßkg Mädchen.
im Haushalt und Nähen erfah¬
ren, sucht zu Nov. Stellung, am
liebsten bei ält . Leuten. Offert,
unter T . postlagernd Apen.

Frau v Land«, Ans 48er , f. ,
St auf sof. od. Nov. als HailS- -
baltettn Ossetten unter S «27

Gesucht für meine Tochter ein«
Strllung als

juiillkS Mcht»
zum 1. September oder später.

G. Earftens , Nordenham,
Vtktottastraßr 24.

LndicktsWer,
14 Jahre , sucht zur wttteren
Ausbild , zum 1 . Nov Stellung
in gut. Hause , wo Diensnnädch.
vorpllnd., schlickt um schlickt
Ossetten unter S . 633 an die
Erpcd. diese « Bl attes erb

Schneiderin
eni '

ehli sich sür alle vorkomm.
Arbeuen in u. außer dem Haus «.

Nähere« Filiale Langestr. 28.
Suche sür nieme l^ :. Tochter,

welch« sich in ö . f. Küche >y. aut»
zub . w. , in be i . Hau!« Stell »» 1
zum I . Nov b . Famiuecmichluß
u . Vehall. Osferlcn uni. 8 . 631
an die Erved. d . Bl.

Inuges Miibche«,
25 Z ., suckt zum l . Nov. Stellg.
als Hausbällcnn in klein , bür¬
gerlichen Hauabc.lt . Off . u »»ter
B . 188 Pofll Ellenserdamm erb.

Junges Mädchen,
28 F . alt , s . Stellg . z . 1 . Okt . als
Berkäuferin, a . l Bäck., Kond.
od . Kolonialwarcubandl . Gute
Zeug», vorb. Ossetten unter S.
011 au die Erpedition d. Watt.

Jsilgks Mlischti,
re I . alt , sucht Stellung zum r.
November oder später bet Fa¬
milienanschlußu. Geh . Off. uni.
§ . R . 688 postlagernd Elsfleth .

Erfahr , tücht . j . Mädchen, 4
Fahre in fein . Haush . tät ., sucht
Stellung als Haushälterin . Of¬
ferten unter S 583 an die Ex¬
pedition dieses Blattes erb.
I . Mävch., 18 Z . alt , w. Weißn.
u . Schneis. erl. hat, s . z . Nov. o.
fl . Stellg . als Stütze, wo es sich
auch i . Näh . m. bcsch. k. Beste
Zeug. O. Pstl. K. Z . 197 Brake.

Jünger Mann,
.reicher mehrere Jahre in einem
Bank und Inkassogeschäft tätig
ist. sucht per 15. September oder
später Stellung , möglichst in ein.
Auktionsgcschäfteoder Anwatts-
bureau. Offerten unter S . 615
an die Erpedition dieses Bl.

Sucht f. nl. Sohn , 14 I . alt,
zum 1 . Oktober oder früher
eine Lehrstelle

bei einem Auktionator o . Reck
»ungifft . a . d . Lande. Derselbe
hat gute iLchulkcnntnissc . Off.
»l,S . 634 an dis EHsd, d. Bl.

Suche f ni. Sohn ., 15 I . alt,
St . a . Schlosserl . a. gl. O. u. P.
,28 an Bischofs « A -G. . Oftrbp
Maschinist , staats gepr. . Heizer,
s. Sill . f. Stationär o. Lokomob.
Auskuiist erteilt die Erp , d. Bl.

LMmMchter,
18 Jahre alt , sucht zum 1. Nav.
Stellung in städtischem Haus¬
halt, als Stütze der Hausfrau,
bei vollem Fam .-Anschlutz . Näd.
zu ertragen in der Erp , d. Bl.

Junges Mädchen
sucht zum 1 . Nov. Stellung in
einem größeren Haushalt , wo
Mädchen gehalten wird , bei Fa¬
milienanschluß und gegen Ge¬
halt. Offerten unter S . 626 an
die Erpedition dieses Wattes.

MSnnlieve.
W«rde»b»rg . Gesucht aus

gleich oder späier
ein I^ekrlmg.
8 . Meyer . Schuhmachermslr.

Oktober von
rmgesührter

Gesucht zum l.
auswärtiger , gut
Brauerei

tWigerNttlkger
(kautionSfähig), für Oldenburg
und Uingegend.

Offert, mit Zeugnisabschriften
,'c. unter S, 636 an di« Exved.
d. Bl . erbeten. _

Gesucht auf sofort ein

Silssimteiir.
Brüning , Ritlerstr. lL.
Vvvtvslsv.

Wir suchen bei « ol «»ialw»re»>
und Trsgenha »Sl»age» bestens
e .ngeführle Berireler zum Ver¬
trieb einer flüssige » Metall » v,
Ojenpalitnr , gcg. hoheProsiston.

Offerten unter ks 886 an
Hanseuftei» L Vogler A .»8,
Ma »»haim, erbeten. _

Varel . Gesucht aus bald ein

Merzkstöc.
S. F . Meyer.
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Gesucht ein fixer'

Hansbnrsche.
W . SchmitS, « ckternftr . 14

Vsiernburg . G«n>ch >aus totorl
e»n tüchtiger Schmledegel»»«.

_ H. « »» »».
^ ^iesuckt auf ba d̂

1 Geselle.
s . Baoerlta « » . Tampfbäckerei.

Gechchl -um t . Oktober
1 si;er Sieht

von 16 —17 fahren.
h . Haverbamp , tzaareustr.

H uckt zum l . Sevl. für me, »«
Nolormuhl « « in durchs»« werk
verständiger

Mllergestle
bei gutem Lohn und dauernder
Stellung.

Verne klau » K««»> .
Luchtifte

krüseveiter
zum Bau der Frei-
leitunftsstrecke Zwischen-
ahn Hauwiek gesucht.
Stundenlohn 40 Pfg.
Arbeitszeit 11 Stunden.
Zu melden bet Monteur
«Lfiscksr, Wirtschaft
Meher am Wildenloh,
u. bei Monteur de Vi-ieo,
Zwischenahu. bei Zim-
mermstr. Ammermann.
. .Äimiit"

LIrlitsise !!!!
Aklienge 'ellschast,

llsboelsnilrenii 'slv Rftssmoor.
Suche zu », 1. Oktober oder

I . November einen zuverlässigen
»ingen
Müllergesrlleu.

Ar. avildeman »,
Hau» Astrup b. Belm,

Bi . Osnabrück.
Wir suchen auf i - sort oder

später einen tüchtigen

gegen Erhalt , Svescn » . Provision.
Herren mit tadellosem Lebens¬

wandel und besten Zeugnissen
volle» sich melden.

„diorärtern",
Lebens , Nnlall , Haftpflicht u.

Feuer- VcrsicherungS -Aktien-
Eesellscbaft,

BezirkSbüro Wilhelm»- »««»,
Prinz Hetnrichslr . 3.

Schweiburg» Für meinenzum
Militär einberufcnen

Uchklieht
zum I . Oktober ein anderer.

Eduard We»h«.
Gesucht zum 2V . August «in

nicht zu ,unger

Biiergtstlt.
Jever D Eden,

Bäckerei mit elektr . Betrieb.

s ZdlaiLrGi'
sofort geiucht.

Sträiit haus««. » iltz. Wesemaua.
Gdenbüttcl b . Lemwerder. Ge¬

sucht aus sosort ein zuverlässiger
Müllergeselle.

Georg Engelau.
Ge ' ucht zum 2l . August ein
2. käeköi 'gvsvllk.

H Reckemeyrr , Donnerschwee.
Eversten. Gemcht au , so 'ort

1 Malergehilfe.
E. Wille, Haurtstr.

. Hel b - Friedeburg. Luche
auf sofort od. I . September einen
kräftige»

Werlehrliiig
unter sehr günstigenBedingungen

P . Heye», Bäckermeister.
Geiucht wegen Erkrankung a»>

sofort ein

Großknecht
oder jung. Mann.

Offerten unter 8 . 623 a» die
Expedition d. Bl.

Suche zum 16. 'August « tuen
ordentlichen
Bäckergesellen.

T Jongen . Timme«,
_ Lamberiistr. 42.

Gesucht aus wsort «in
Geselle.

H. Heergeu . Ld- inicocmeislec,
vurtz««« lBurzadtugent.

Gesucht auf sosort «ln jUng «r«r
irleitliher Meiler.

F . « . » chtzaed «.
Hosfärbereiu. chem . Waschanstalt.

Geiucht auf sofort ein
ILttSSKI.

« nsta» G«tzr »»«, Osleenburg.
itasted». Geiucht auf sofort

für «inen kleinen landiv. Betrieb
in der Nähr von Rastede « in

Knecht
vo» 16 — >8 Zähren . Nähere« bei
_ H. Goes , N « chnungS-t.

Jaderbollenhage «. Such« zu
Oktober oder Nov. einen durch-
au» zuverlässigen

Großklieiht.
v . volleahag e» .

Gesucht a. s. ei» tüchtiger

Fahmdschlsjser.
Jaderber g._ I . Hagrn stedr.

Pttvijins-Rriseiidkr
geiucht . Offert, unter 8 . 62t an
die Exped . d . Bl.

Geiucht auf >. j . «sitchergehilsr.
_ L. Harm « , Haarenstr. öö.

öichne kkisteilj
für einen militärfreien, soliden
Ariseurgehilsea, irelcher sich
ielbständig machen ivill.

Zu», I . Oktober gr « iirr Lade«
mit Schlaszimmer an äußerst
günstiger Lage in einem Hotel
belegen , zu vermieten.

Zu er' r . i . d . Exp. d. , O»na
brücker Tageblatt" .

Anguftjehn. Gesucht per lo¬
sort ein älterer , erfahrener, durch¬
aus tüchtiger und zuverlässiger

BülitkWtt
gegen hohe Vergütung.

Heinrich Rib »«a.
1. Clhllhmillhergehilse

findet dauernde Beschäftigung.
Anton Boldt,

_ Donncrschwecrstr. 35.
Jüngerer Bäckergeselle

aus gleich gesucht.
E . OHIenbusch , Gastftr. 8.

Bardenfleth. Gejucht auf sosort
1 Arbeiter»

Ar. Behrens.
Gesucht aus sosort ein tüchtiger
Bäckergeselle.

W. Aohrmann,
Blumentbal -Rönnebcck.

Gesucht auf sofort ein

Malergehilse.
I . Holthusen, Mctjrndorf.

Suche auf sofort 2 tüchtige ver¬
heiratete

Maschiieischlofser
für Motorenbau für dauernde
Arbeit bei gutem Lohn.
kvong tt . knaskoi'n,

Maichineniabrik u. Eisengießerei,
_ Boldrnjtedt i. O.

vsternburo . Gesucht auf so¬
fort ein junger Bäck>««q «s,Il».

« . - arm»
Junger Mann kann sich zum

Chauffeur
ausbilden . Berus gleich . Ein¬
tritt sosort oder später.

Automobilwerk Lauer,
G. m. b . H ., Merseburg a. S.

» ewneg«.
Gesucht f . hier u . auswärts

sof ., Ott . u. Nov. Köchinnen,
Alleinmädch., Hausmädchen, für
Herrschaft !. Häuser, bess. Mädch.
zu einem Sind « u. etw. Haus
arbeit, einfache Stützen, Koch¬
lehrlinge, fchlicht um schlicht.
Für Landwirtschaft
Mädch. u. jg . Mädch., Groß-
uild Kleinknechtc . — Erfahrene
Haushälterinnen

suchen p . Nov. Stellung i. Land
Wirtschaft . — Per Nov. gesucht
siir guten bürgerlich. Haushalt
ersahrenes Mädchen als Haus
hälterin . Lohn 300 ,ts.

WggM IIlWMiUl.
Llellen-Bermittl ., Oldenburg,

Lophicnstr. 11 , Ging. Jakobisir.
lllrsucht zu », 1 . Sept . od . spät,

ein tüchtige« Mädchen geg . hoh.
Lohn , da« zu Haufe schlafen
kann . Privat Mittagstisch.

Bergstraße 4 oben.
Zucke ein älteres ordentlich.

Hausmädchen,
wclcbc » locken kann

Arau Emma Gras,
LttSHkvk . AttMiMr - S »>.

Im ^eroplrm

Xuto rnjer 8e ^eI - Fsostt , lcurr , üsterrll bei 8port
uoä Reis « trä ^ t man rueins

keiseMeier
SU « stalstseicienein (kristalline.

-« 40
6rös « s 50 X 200 ooa . . . . 6tüolc Sl

« K25
6rö «se 50 X 200 em . . . . 8tüok

io allen rooel . roeo k'srbeo vorrätig.

llambuk -gen Lugnos- l-ager'

I.eopo!l! UepMAno,
8elrüttioß «tr . 20 » - 8 <rftüUioA8tr. 20»

Geiucht „er soiort
S Mädchen

für Haus- und kiüchenarbelt bei
gutem Lohn. 8 . Ebrecht.

Hauptbahuhas - N»staurant
Breme «.

Gesucht zum l . Okiober für
jungen Privathaushalt akkurates

juugeS Mädchen
znm Älleindiene», daS nur im
Privalhaus diente . Lläheres im

St . Panli -Nestanraut,
Horn bei Bremen.

keüuekl rum 1 . I<ov. luv
meinen ftrivstlinnsllnlt ein

Zuverlässiges,

Zum 1. Oktober , ipätestenS
l .^November, längeres

Hmmlidchtil
geiucht . Zu melden nach 7 Uhr
abend» . Iran vr . 8 «y«r,

Bahnhofitr . 6.

llllberes Ajichtkmßlilhell,
,S auch in Hausarbeit erfahre«
, wird zuin l . Otlober oder
,ch l . Noobr . geiucht . Haus
ädchen ist vorhanden.

Frau Olga Kümmere «,
tnalmückt. EollegienwallLI , prt.
Gei . z . Nov . säub., gewandt^

Mkl . NSdlhkll
kl. PrivathauSH . , w. z. H.

stast kann. Nachzusr.
Kasinovlaq 4.

Für « inen Bremer Hau»haU
<3 Personen) ein tüchtiges

llkkllklitcs
"" '

!>,
nicht nnier 20 Jahren , auf sosort
oder l . November gejucht. Lohn
180 bis 240 Mk.

Meldnngen bei Iran Fehling »,
Zwijchenahn.

Zum 1 . November oder frü-
er suche ich ein ordentliches

Hausmädchen,
welches gut nähen und plätten
kann ( Köchin vorhanden ». Mel¬
dungen

Zum 1 . November sauberes

gesucht. Frau C . Spanhake,
Bergstr . 18.

Gesucht zum 1 . Nov . für Nei
nen Haushalt ohne Kinder

zuverlässiges Mädchen
od . eins . jung . Mädchen, welch
sich alle » Arbeiten untcrzieht.

Frau Wrinhändier Lühr«,
^ - ZrwiMratz « 12.

610 Kliek « nnä Unns , vsleiies
»neli etwas vom Xoelien ver¬
sieht , xexen liaiien 1-odn.
hr »n ^ » 0 »

81anlinie 4.

Haushälterin,
ges. Lllters, aus jofort oder später
gejucht.

Heiur . Alber « , Schlachter,
_ » ackrhsrn.
Gesucht ein ord. Mädchen für

Küche und Haus . Stcinweq 47
Ges . z . 1 . Nov. zuverlässiges

saub. Mädchen. Georgstr. 24.
Such« zum 1 . November « in

ordentliches Mädchen.
Frau 2ie « li » , Ofenerstr. 26
Gesucht ein

Mges Mlidchtil
von lb - l6 Jahren f. d . Laden.

Eorrftr » Hauptstraße 10».
Gesucht zum 1 . November für

einen kleinen Haushalt eilt
zuverlässiges Mädchen.

Ar. Anna Millers , Mariens» . 16.
Gejuckt zum 1 . Oktober tüc

lig . Mädchen nach Geestcmünt
Frau H Rabe, Geestemünd«
_ Georgstraße 35.

Ruhwarden ( Butj . i . Für mei¬
nen landw . Haushalt suche zum
1 . Okt . od. 1 . Nov. ein

jmges Mädchen.
Da nur für Haushalt , so ist
etwas Fettigkeit in Handarbei¬
ten u . Schneidern s . erwünscht.

Th . Cornelius.
Burha »». Eeiuchl für einen

kl . bürgerlichen Haushalt ei»

junges Mädchen
gegen Salär . E>. Baog , Aull

LchrtibnlaschineU ' Wlileiil
(möglichst Si ' stem Oliver- für
Laugejchäft in Oldenburg ges.
Aiigeb. »>. Antz d.Au .riltSiecmiiiS,
Ge . allSansvriichcnu. ZeugniSab
schrgteii u . Bild unt . « . 'ft . B. «0«
a- d. WUH«lm»H. Ztg ., WUHrlmrh.

Zum 1 . Noobr. rin gewandtes

HttsmSdchti.
VslSRLvIrl

aus sosott ein Mädchen z. Aus¬
hilfe für ein erkranktes, u . zum
1 . Nov. ein erfahrenes Mädchen
für Küche und Hau».
Arau Od« rregieru«g »r . Willm»,
_ Blumenstrafte A.

Gesucht
auf gleich oder I . Sept.
für einen landw. Haus¬
halt eine
Haushälterin,

die selbständig den ganzen
Haushalt führen kann.

Offert , umgehend an
die Kilial - Erped. in
Eversten.

tum I . Okt. od. l . Nov . ein
Mädchen geiucht.
Fra » Meiner » , Nadorst, tz h . 16

Tüchtige« Mädck«» für Küche
und Haus zum I . Nov. gestiebt.

Frau Lber-Baurai Titlmanu,
_ Brüderstr . 3ö.

HohnenchW
iucht

G. m . b. H. ,
— Koniervenfabrik. —

Zum 1 November eine Köchin,
welche etwas Haurarbcil mit
übernimmt.

Arau Trlgc, Bremen,
_ _

Besseres
^

Mädchen
oder einfache Stütze,
nicht unter 18 Jahren , kinderlieb
»nd im Haushalt rrjahren , zuml . Sep «. oder l . Oltt gesucht.

Offertenn» t Gehaltsansprüchen
und Bild erbeten.

Iran Luise Eievee »,Bremen , Buttbanvtstr . 33.
Zum 10. t. lioder od . 1. Ltov.

« ine gut empfohlene
« üolrli,.

Anerbietungen mit Zeugnissen
an Frau Koniul Weqhansr »,
_ Bremen , Parkatlc« 16.

Ohmstede . Ges . z . 1 . Nov. ein
Mädchen.

H . Meiner »,
Barrl . Gesucht zum 1. Nov.

cin ordentliches einfaches

Mges MW«
fLr Laden und Haushalt.

Earl Stolle,
Kolonialwarcngcsckäft

Stelle » für ?iWMlljeil
werden vom städtischen Arbeits¬
nachweis (Rathaus , Zimmer 2,
Fernsprecher 1102 ) kostenlos ver¬
mittelt.

Suche Mm t . November d . I.
ein zuverlässiges, gut empfohlen.
Dienstmädchen.

Arau Stallmann , Oldenburg,
Blumenstraße 39.

Elsfleth . Gesucht für kleinen
Haushalt bei hohem Lohn ein

tüchtig. Mdchkil.
Ar. AmtSr. Hemlen.

Geiucht zum I . Nov. fein

trsthnitsMische«
sür Küche und Haus.

Frau Geh. Rat Barnstedt,
_ Gartenstraße 33.

Besucht ei» Mädchen f Klicke
und Haus zum l . November.
Waschfrau wird gehalten.

Frau Stcuerrat Meyer,
Kastanienalle« 21.

Gesucht , um , . Novemberft,

tichtlges Mische»
für Küche und Haus.
Arau Dr . Theobald. Huntefir . «

Ges . z . l . Nov. ein
'

crsahrcücii
Mverlässige« Mädchen

sür Küche und Hau» .

sof od . 1 . September etnsache«

erfahr , jg. Mischt«
für größeren Geschästshaushalt
welckc » alle Arbeiten mit »ert
ricklcl . Dienstmädchen Vorhand
Offerten mit Gehaltsaiffpruchm
uni . I . 622 an d . Erp . d Bl.

Zuverlässige ^

Haushälterin
a» l l4 Lage zur Dertreiung
jucht sür einen Geichästrhaushast
auf dem Laude.

Offeriru unter 8. 808 an di«
Erved . d. Blattes.

Gesucht zum 1. Nov. für «mm
bürgerl . Haushalt ohne Kinder
cin alkuratet

MgesMische »,
welche « etwas kochen kann , gegen
guten Lohn.

Offert,,, init Zeugnissenerbittet
v . Bessins vuchbnndl»,^

Berne.
Suchen zum I . November

1. Köchin n. ein
Hausmädchen.

Bermnltnng Han « G »«»„
bei Huntlosen.

Nordenham . Ge ucht üüq
lb. August «in

Mgks
für Haushalt und Ease.

Wilh. Ha «« »»».

keslllht e. StllliiienmSiiiiitt
für Hausarbeit . Kaijerstr. ISII.

Zum 1. 4!ov. ein zuverlässiger,
erfahrenes Mchea.

Fra « Pastor Wigger«,
_ Gastskr . 41.

Gejuckt zum I . September od.
später für kleinen Haushalt «ach
WilbelmShaven ein

slUlbktts Mädch».
Frau Marinc-Jng . Meger.

stlackzufr . Kaiserstraye 3 oben.
Gejuckt am jofort oder später

« in erfahrene«

Mgks MW«.
Frau « . Müller,

_ Tel« «uh»rst. Orthftr. Sr.
Ges. zu Okt . 00 . Nov. ordenil.

Mädchen od . eins. -ung . Mädchen.
Neinhardt . Achternsk. 8,

Gesucht zum 1 . Novemberein
jüngeres Mädchen

im Ltlter von 16 — 18 Jaliren,
Frau Sievee », WeSkamvfir . l»,

Besucht, «« 1 . Rarbr ei»
tüchtige« , solides HanSmedchee,
« waschen» nähen «. platte» b>

Frau I . « i«, MoSlestr . L
Zum 1 . Oktober oder 1. No¬

vember Hausmädchen gesucht,
welches gut nähen kamt.

Arau v . d. Hellen, Roonstt . 7.
Ein zuverlässige«
Kindermädchen,

nicht unter lb Jahren alt, zu
einem halbjährigen Kinde gesucht,

Friedrich Nlttrr jr.,
_ Langesli. 79.

Gesucht z . 1 . Sevt . e. jüngeres
ordentliche» Hansmädche»

Frau Ernst LeverkuS,
Parkstraße S.

fiWMMi,

tücht Mädchen.
H. Aarelmann,

Auguststrabe 7i> oben.
Gesucht zuin I . Lioveniber ein

tüchtiges Mischt«
für Küche und Hau«.
Frau LandgerichtsdirektorBethr,

Huntestraße 24.

8W1H1. M Tel. 21.
^ cdvitr Kotei >
„ lintttirsng 1 . lllltMz

"
. l

Junger Kausmann sucht volle
Pcnfion. Offerten mit Preis¬
angabe unter B . 7S0 an die Fi¬
liale Langcstraßc 20.

Slul VUllllllsea ffotvl Nslonsnquslls
_ Käsiger : -ß.

vlltstolcsnntes renommiertes lkaus gegenüber dem liurkuus,
in unmittelbarer dläbe der lZuellen und Kader , liomkortakle
lüinriditung , kerrlicke , kreie Oage. Vorrüglicke liüdre , mässigo

kreise . IVsgen an der Latin.

82a »2rrdurs . kWilien - « . fourlüen - llM
HolGl (Küster LloritLsturg ).

LaUck« k-» l»a . Vs» va »» «h«» Vtstsise-Varein »« pkobleo-



49 ?

2 . Beilage
,u . 1 ' 214 der „Nachrichten für Stadt und Land- von Mittwoch . 7: August lA2.

Sitzung ärr Magistrats,
grsamtstaätratr unci Stacitrats.

Qldeuburg , 6 . August,
Rach längerer Pause hielten heute abend die städtischen

Kollegien wirser eine Sitzung u» dlaihaussaalc ab , weicher
k, » c reichhaltige « nS ; um Teil wichtige Tagesordnung vor
1a, !. Es schlien 7 Äliitglicdcr, sür welche «i Ersatzmänner
;ur Sittlc waren.

Oberbürgernictstcl Tappenbeck nininit zu Bcgiim
»tr Sitzung Gelegenheit , ans das ini Kommissionszimmcr
zu besichtigende «beschenk des Herrn Dcgodc sei, . , das
eoic scinem Sobn entworfene Bild seines Hauses , hinzu
weise» . Er handele Ivobl in > Sinne der Vcrsamnilung,
wenn ei dein Spender danke - Zustiinniung .)

Tie einzelnen Punkte wurden wie folgt erledigt;
I . SesamtltaMeat.

I Bebauungspläne für neue Wege von der Bahlenhorst
z»r 1 , Felvstraße und von der Alexanderchanssek zun,

Hnckenwcg,
Tie Landwirte Frccls und Wiemken beabsich-

k,ae » die Anlegung eines Verbindungsweges von der
jialilenborft znr dritten Fcldstraße vehuss Ausieilnng ihrer
rnndeieien in Bauplätze Ebenso beabsichtigt der Land
man» Red elf» die Anlegung eines Verbindungsweges
oo„ der Akeranderchaussee zuai Hackcnweg zur t'liifschließung
ven Baugelände.

Li M , ; u »> Buttel hat nichts gegen die Anträge
a » liih einzuwcnden , hält cs aber sür angebracht , entweder
rmrn Bebauungsplan ans ; ,,,'teilen oder doch die Möglichkeit
onei, ;» lassen , daß der Anlage von Querstraßen in Zn
kimsl keii > .Hindernis entgcgenstcke.

Orcrbnraermeistcr Tappenbeck gibt zu , daß ein
allgemeiner Bebauungsplan sür das
Stadtgebiet in Frage kommen könne, aber die Aus
Heilung eines solche » würde ictzt auf Schwierigkeiten stoßen,
da die Entwicklung des Stadtgebiets nicht vorauszusehen
sei . Aach seiner Ansicht greisen aber die hier zur Beschluß
saiiung siebenden Anträge der Znknnsl in keiner Weise vor

Sladtbann Aoack ist auch der Ansicht , daß Quer
siraßen auf dem in Frage kommenden Gelände wohl nicht
bergericbtet werden würden.

Tic Magiftratsanträge werden angenommen.
2 . Auflösung der Krankenkasse für Dienstverpflichtete.

Ter Magistrat beantragt : Ter Gesamlstadiral wolle
oie Aushebung des Statuts 18 über eine Krankenkasse sür
Tienstvcrpslichiclc zum 1 . Januar l !>13 in erster Lesung
beschließen und sich mit der Ueberweisung der Mitglieder
an d>>- Allgemeine Lrtskrankcnkasse einverstanden
erklären.

Ter Antrag wird obnc Debatte angenommen.
Bauliche Erweiterung der Bolksmödchenschule.

illcber die Einzelheiten habe» wir bereits berichtet.)
Ter Magistrat beantragt im Einverständnis mit der Be

itgmanngskominission:
Ter Eicsanttstadtrat ivolle sür die Errichtung eines Re

oeiigebändcs aus dem Grundstücke der Volksiitädchenschulc,
räwic fiir die tteberwcisnng des Hosplaycs hinter der Turn
balle an der Karbarinenstraße IllüGt , st bewilligen.

Ter Antrag ivird ohne Debatte ange » o in m e n.
1 Annahme ciirer Hilfskraft sür das Standesamt.

Tie Geschäfte des Standesbeamten bnbcn allmählich
«me derartige steigern » « erfahren , daß eine ordnunasniäßige
t^rlediauna der Arbeiten durch den Standesbeamten mit ei
ileni Schreiber als .Hilfskraft nicht inebr geleistet werden
kann . Es wird beantragt , der Gesamtsladlrat wolle sich da
r» u einverstanden erklären : l . daß der Sicllverireicr des

Nippon.
Ein japanisches Märchen.

Hach alten japanischen Quellen erzählt von Tr . Phil.
Mar Pop p.

Bor langen , langen Zellen herrschte» auf der Erde zwei
polier , im .Himmel die große , die Welt beleuchtende Götti r
AmaterasiiQmikanii und im Meer ihr ungestümer , wilder
Bruder Susano . Eines Tages sprach Amalerasu Lmikcnni
z» ihrem Bruder:

„ Lieber Bruder , alle Macht iui .Himmel und aus Erden
><> »ns gegeben, aber wir Haber, niemand , dem wir un >er>.
Maan zeigen können. Laß uns Menschen schassen , denen
wir unsere Macht zeigen können un'd die die Erde ln»
wohnen. "

Tiefer Plan gesicl jedoch Susano nicht . Er wollt:
lieber mit seine» Geistern allein aus der Erde herrsche » ,
llls aber eines Tages Susano verreist war , schuf die Him-
»iclsqöttin ei» Mcnschcupaar , den Mann » anittc sie Fssa¬
namino Mikoto und die Frau Fssanagino Mikoto . Sie
ichcnkte den Menschen all ihre himmlischen Tugenden , und
bar allem Tapferkeit und Gerechtigkeit Dem Manne schenkte
ste ein schönes Schwert , das ihn unbesiegbar machte gegen
alle seine Feinde . Das war ein wundcrbar schönes
Schwert, von Elold war sei » Heft , von Silber
bas Stichblair und von scinstcm Stahl seine Klinge . Ter
^rai, verlieh sic unbestechliche Treue zu ihrem Manne , des
Weibes ichönstc Tugend . So ausgerüstet , ließ die Göttin
die Menschen von« Himmel hcruittersallcn auf die Insel
Amaji

Auf dieser Fusel lebten die Mensche» lange Zeit glück-
iiäi und zufrieden im Kreise ihrer Familie . Allmählich
ober wurde die Fusel zu Nein für die wachsende Anzahl
ihrer Bewohner . Da betete Fssanamino Mikoto zu der
^ immelsgöttin »m weiteres Land sür seine Aachkommen.
Fm Traume erschien ibm die Göttin Amalerasu und befahl
ünn. mit seinem Schwerte das Meer ansznrührc » .

Am anderen Tage ging Fssanamino zum Mccrcsstrande
u » » rührte mit dem Schwerte die Flut aus , daß die Wasscr-
ttopsen weit hcrumspritztc » . lind siehe da , jeder berab-
ialieiide Tropfen wurde bei der Berührung mit dem Meere
tt' sielch zu einer Fusel : dir großen Trovjcn zu großen

Standesbeamten , »laujmann .Hclnrick , Lohse, als
.Hilfsarbeiter des Siandesbeamicn unter Erhöhung seiner
Fahresvcrgüinng von Abt . // ansNtttt . kl angenommen und
daz; als Beginn sür die Zahlung dieser Vergütung der >.
Mai d . F . bestimmt wirb : 2 . daß die Kosten der Schrcibinlie
des Standesamtes unter 'Weg,all der dem Standesbeamten
bisher dafür gezahlten Pauschsuinme aus die Kasse der Ge
samlgcmcinde übernommen werden , und daß jiir das lau
sende Rechnungsjahr der im Fahrcsvoranschlag dafür aus
geworfene Betrag von «itll , auf AM . ff erhöbt wird.

Aachdcm aus eine Ansrage des Vorsitzenden Qberbür
gcrmeistcr Tappenbeck erklärt hat , daß die Vergütung
von l,2 '> st für jeden Fall der Eimraguitg hinsichtlich der
Stellvertreter Wegfällen und dem Standesbeamten sür tat
sächliche Eintragung jedesmal » och vergütet werden sollen,
werden die Anträge angenommen,

5 , Der kostenfreie Erwerb einer Grundfläche
an der Ecke Scheideweg und I . Fcldstraße wird in 2 , Lesung
angenommen.

H . Selamlltacktrat und StaMi 'atr
6 . Wahl eine» Prüfer » sür die städtischen Rechnungen.

Für diesen Posten war Brandkasseiwerwalter Haake
in Aussicht genommen , jedoch mußte man wegen seiner Zu
gchörigkeit zum Siadtrak vo » seiner Wakl absebeu. Es
haben sich » uu mehrere Persönlichkeit » zu diesem Amte ge
meldet , Mittels Stimmzettels wird Eisenbaknrcvisor Buse
mit großer Mehrheit gewählt,

III . ria «»tralr
7 . Der Gründerwert» an der Margarelhcnsttaß« , Reuestraßc

und Tonn«,schwerrstraste
und

8 , Die Aenderung der Hasenbettirbsordmmg
werden in 2 , Lesung angenommen,

verkauf von lLanü» und UlaNerstüeken vom
osbvengelSnde an üen Staat

für den Bau eines Ministcrial und Landtagsgebäudes , (Auch
darüber haben wir eingehend bericht « .)

Der Magistrat beantragt im Einvernehmen mit der Bc
sichttgiitigskoniniission, mit der die Verbandliingslagc wieder
bolt beraten worden ist:

Tcr Stadtrar wolle die Abn -ening der zum Bau des
Ministcrial - und des Landlagsgebäudes nach den Plänen
dcs Prof , Bonay erforderlichen Land - und Wasserstücke
vom Tobbengeländc für .DOM Mk, an den Staat be¬
schließen.

Zt .-M . Fangen hält cs für ratsam , erst de » Land-
t ao g zu dieser Angelegenheit Stellung nehmen zu lassen,
da es sonst den Eindruck machen könnt , als ob die Stadl
der dem Verkauf ein gutes Geschäft gemacht habe. Das ser
keineswegs der Fall . Von den stOttdi » Mk . ser noch mehre¬
re » abznrcchncn , und zudem handle es sich um eine Fläche
von reichlich einem .Hektar . Ter Vertrag erscheine also
wenig günstig , vielleicht ließe er sich später günstiger ge¬
stalten.

Oberbürgermeister Tappenbeck ist mit dem Vor¬
redner darin einverstanden , daß das Abkommen ein be¬
sonders günstiges nichr genannt werden kann , aber so
sthr ungünstig dürfe man cs nicht hürstcllen ; die -KXlllll Mk.
hätten Abzüge iir keiner Weist zu erleiden . Er wolle gern,
lvenn es gewünscht werde , den Vertrag eingehend besprechen.
- Was die Frage nngehe, ob zunächst der Landtag in der
Angelegenheit verhandeln solle, müsse doch darauf hinge-
wicstn werde» , daß die technischenKräfte , ivelche die Pläne
bearbeiten , jetzt wisst» müssen, wie es mit dem Vertrage
Inerte , Redner glaubt auch nicht , daß die Lage der Stadt
besser ivrrvcn Ivird . Zudem ist - er Staat nur bis April
nächsten Fahles an dir Verkaussbedingungen gebunden , also

Fnscln und die kleinen Tropfen zu de » vielen kleinen Inseln
dcs japanischen Reiches. Ans dies ncugcschaffene Land
verbreiteten sieb die Aachkomincn von Fssanamino Mikoto;
er sclvsi starb im Alter von K ',1 Fahren , tief betrauert von
seinen Kindern , Das Schwert aber vererbte er auf seinen
ältesten Sohn , der cS iinincr bcilig halten und stets wieder
aus den ältesten Sohn vererben sollte.

Um diese Zeit lehrte Susano von seiner weiten Reise
zurück . Als er das iicnges.hasscnc Reick und die vielen
Menschen sab , wurde er sthr zornig »nd beschloß, das
Menschengeschlecht zu verderben . Mit mächtiger Hand
wühlte er das Meer in seinen tiefsten Tiefen auf . so daß ge¬
waltige Fluten das Land überschwemmten. Verheerende Wir¬
belwinde brausten über die Insel » , und Feuer spien die Berge,
so daß die Erde erbebte . Slbcr so sehr auch Sirsan»
wütete , immer wieder trocknete Amalerasu das Land und
tröstete seine Bewohner

Als Susano merkte, daß all sein Wicken und Toben den
Mensche» nichts schaden konnte, griff er zur List . Eiies
hatten ja die verheerenden Wasserfluten , die Erdbeben uns
die Stürme dock, bewirkt : die Rciscrntcn waren schlechter
ausgejallcn als früher , und so war es gekommen, daß der
eine Mann mehr Reis hatte als der andere . Bisher hatte
nun immer der Reiche gerne und willig, mit dem Arm « ,
seinen Uebcrslnß gclcill , denn so hatte cs ihnen ja Amate-
rasn ins Her , gelegt . Fetzt aber kam der böse Mceresgott
»nd flüsterte dcm Reichen ins Qhr:

„Warum willst Du denn dcm Arme » etwas schenken?
Bcbaltc cs doch lieber selbst , dami wirst Du ja immer
reicher !"

Anfangs gab zwar der Reiche diesen Versuchungen nicht
nach, aber Susano kam immer wieder »nd zeigte ihm immer
glänzendere Aussichten, bis schließlich der Reiche nachgab
und seine» Reis nicht mehr mit den Arme » teilte.

So hatte das Böse den ersten Erfolg errungen . Der
zweite Schritt war schon viel leichter, und es dauerte gar
nicht lange , so waren die meisten Menschen sehr böse und
schlecht.

Als Amatcrasu das bcmcrklc, wurde sic sehr traurig,
den» ibr , der Reinen »nd .Hckrcn , war alles Böse verhaßt.
Zugleich aber wurde sic zornig ans die Menschen, denen sie
doch nur Liebe und Güte erwiesen Halle. Darum beschloß

muß der Landlag in nächster Session dazu Stellung nehmen
sonst kann die Stadl wieder frei verfügen

Vorsitzender Bankdirekior Faspers hat als Prris-
ricbrer bei den frülzeren Plänen »ittgennrkl und ist der
llederzeugung , daß mit diesem nenen Vertrag ein schöne«
Prozekt gefalle» sei Wen» aber Autoritären erklären
daß der Plan geändert loerdrn müsse , solle man doch das
Lpier bringen und das aurgestellte Projekt ausgeben E:
sei ja zu t»edauer >i , daß soviel Wasserfläche atupgeden wer-
dcn müsse : den» Wasser habe inner besondere» Reiz . Land
schasklich werde die «hegend zuvisellos verlieren , aber da
sür architektonisch gewinne» . Es handele sich um ein
Lvier , wie er nochmals wiederholen wolle, aber das sei
unerläßlich . Ein Trost bleibe damit , daß der Play vor
dcm Ministerialgebäude von, Staat zu unterhalten un'd
dem Publikum zugänglich zu machen sei.

St .- M . Frankscn bedauert , daß kein anderer Plav
sür die Gebäude ausfindig gemacht sei . Er halte diele
Lösung nickt für die beste und habe nur schweren Herzen»
zugestimml.

Oberbürgermeister Tappenbeck weist daraus hin,
daß nur dieser Platz zur Verfügung stand und daß die
Autoritäten sich für das jetzige Projekt entschieden haben
WnS sic auszuirtzen hatten , ist berücksichtigt worden . Ein
Plan , der allseitigc Zustimmung sinder, läßt sich wobt
kaum aufstrllen . Es seien nach allerlei Umständlichkeiten
und Erhebungen nun die städtische» K-vrprrichaftr » vo,
Tatsachen gestellt. Er ivolle nicht verschweigen, daß dar
über , wie die Gebäude stehen sollen , noch Meinnngsvcr-
schiedcnheitcn herrschen, daß besonders der Venrnueus
mann der Siadt , Miggc , sich die Sacke anders dachte, Mer
das würde »och AllXXlli Mk , kosten,

St, -M , v . Busch hat dem neuen Plane auch anfangs
wenig freundlich gegcnübergestanden , ist aber nach rers
lichem Studium und Erwägungen doch der Ansicht ge
worden , daß die gefundene Lösung die richtige sei . Tie
Arbeit der Magistrats - und Staatsvertrcrcr , sowie der
Kommission verdiene volle Anerkennung.

Tcr Magistratsantrag wird angenommen.
10 . Für Beiträge in der geplanten ,»euen Straße

vom Aeußeoen Damm zur Amalienstraße
Werden 1ü -l.,<» Mk,, desgleichen werde»

11 , Für die Vcrlingenmg der WiHerleißmig
in der Brcmerstraße in Qstcrnburg Mk.
ferner werden

12 . Für die Umfvruierstattnm des Elektrizitätswerks
NlXlli Mk , bewilligt,

13 . Der Vertrag über die Versorgung der Gemeinde
„nd der Qrtsqrmeinde Oßernburg mit ekevr . Energie

erhält die Zustimmung dcs Stadrrats und die Kasten
für die Ertveiterung der Hschspannungsanlage des Elek-
trizitätswerkes zum Anschluß der «Gemeinde Qster^ burg
und sür das Qsternburger Ortsnetz im Betrage von 12 7V<1
Mark werden bewilligt.

11 . Ankauf des Hausgnurdstücke» 8am »1ftr«che 22
für das Elektrizitätswerk

Zu den , Bau des neuen Schaltbanses beim Elektrizi¬
tätswerk bedarf es noch eines Teiles des z» dem Hause
des Rentners H einem an,, an der Kanalstraße gehör,
gen Gartens . Auch der Erwerb des übrigen Teiles des
Gartens ist znr Vergrößerung des ElekrrizitätSwerks-
Grundftückes erwünscht.

Fni Einverständnis mit der Licht und Wasserkom-
Mission wird beantragt : Der Stadrral wolle den Ankauf
des Grundstückes für 21 lk beschließen » nd sür sofortige
Inangriffnahme des Grundstückes eine Entschädigung ( Ver.
derb von Gartenfrüchten , Baubeläftiguncft '

»NO -st bewil¬
ligen.

Der Magistrat hat aus Beschluß des Bauansschnffes

sie , den bösen Menschen nicht mehr ibr Licht leuchten zu
lassen, sondern ihr Antlitz vor ihnen z » verbergen . Mitten
ans der größten Fnsel lag Zn sehr hoher Berg mit einer
großen Höhle, Hier hinein zog sich die Sonnengöckm
zittück , » nd hinter ihr schlossen sich die mächtigen steilen,en
Torflügel der Höhle. Dickte Finsternis lag nun auf dein
ganzen Reiche, kein Sonnenstrahl erleuchtete mehr das tiefe
Dnnkcl. Der ungestüme Mceresgott aber freute sich jetzt
über seinen Sieg , nun imtsste ja daS verbüßte Menschen¬
geschlecht cndticb zu Grunde gehen. Ohne Lich , kann ja
kein Geschöpf leben. Um die Rot der Menschen aber voll
kommen , n machen , wütete er wieder mit seiner ganzen
Mack » . Gewaltige Fluten überschwemmten das Land , ver-
beerende Wirbelwinde bransten über die Inseln , die Erde
erbebte, und Feuer spien die Berge.

Da erfaßte Angst und Schrecken das zagende Menschen¬
geschlecht . Fetzt salzen sic ihr Unrecht « n und flehten und
schrien um Hilfe zu der zürnenden Göttin . Aber dies«
hörte sie nicht nnd wollte sie nicht hören.

Nun aber lebte auf der größte » Fnsel der Prinz mit
dem starken Arme , Tejikaraono Mikoto Dieser hatte von
sein« » Vater das Schwert dcs Ahnherrn Fssanamino
Mikoto geerbt, und da dies Schwert dcm Träger stets alle

guten Eigenschaften verleiht , die ein wahrer Ritter haben
muß , so war Tejikaraono Mikoio allein »on allen Mensch n

gut » nd rein geblieben. Den Prinzen jammerte die Rot

seiner Mitmenschen. Denn seine Seele glich der Kirschblü' e,
die auf den . Berge in der Morqensonnc ictümmert : und
wie die Bcrgkirschblütc bala verwelkt und gern dlnsiukt,
wenn sic de» Menschen erfreut hat . so wollte auch der Prinz
gerne sein Leben opfern, um die Menschheit zu retten.
Aber er mußte sich sagen, daß selbst sein starker Arni zu
schwach sei gegen die Macht ter Göttin Deshalb versuchte
er cs mit einer List,

Er wußte , daß die Göttin Amaterafti über alles gern
Musik hotte,

„ Vielleicht," sagte sich Prinz Tejikaraono , verläßt sie
ihre Höhle, wenn ich sie ein Kon,er , hör« , lasse."

So zog er denn mit seiner Familie vor die Höhle der
Sonncngöttin . Auf dem freien Platze vor der Höhle wurden
im Halbkreise Qellamvcn mit hoben Füßen ausgestellt, und
neben jeder Lampe kniete ein Verwandler des Prinzen.



520

«nd mit Zustimmung der Lickt - und Waffcrkommiffion den
soionigcn Baubeginn des Schailhauscs geuehmigi , weil
ein Abwarte , der Bescblußsasung »es Siadtrai « d,« Arni «,
stellung de « « rbandes soiveü verzögert habe» würde , daß
di« S «r«au»ers»rguua dir Stadt geiähkdct wordcu wäre.

Tic Äniräge werden angenommen.
td « nla»s n,e » «u das L-3atser» erksarunt : stück in

Donnersärmer « »grr ^ ende» Gnmdstücks.
Es handelt siet» um das 51 . 13 Ar grobe Grundstück

der Firnis Ela atzen und Adler » , welches der Lladr
zu« Sauf augcdoien ist. Es kann späier zur AiUcgung
neuer Brunnen denutzt werden . Tie Gebäude bleiben der
Verkä»senn übrrlat,en zum Abbruch.

Tte gesorderre« 8130 . sk werden bewilligt.
18 Antaus eine» tteuudftück« «n der Lambertitzratze.
Der Malermeister «schomeru» an k-ei Lamberti,lraßr

bat einen daselbst drlegeuen Bauptatz für 2til >0 Mk. verlauft.
Roch ekr die Baurttiubni « erteilt wurde , begannen die
Ertarbeiren auf dem verlausten Grundstück. Es stellte sich
aber heraus , da » diese « mit 47«» Quadratmetern eine im
Bebauungsplan voigeseheac Straße iu Anspruch nahm . Auf
Ansuchen des Besisers beantragt nun der Magistrat , ein
etwa 580 Quadratmeler grosses Trennstück für 2900 Mk.
zu kaufen.

Der Antrag wurde ohne Debatte genehmigt.
17 . Errichtung eines Bootsaulcgcrs an der

Elisahethstraße.
sUeber die Einzelheiten dieses Punktes ist bereit»

berichtet . »
St .-M . Brandt fragt an . ob nicht auch für die untere

Huulr eure solche Einrichtung gekrossrn werden könne.
Oberbürgermeister Tappenbeck erwidert , baß der

Magiittat grundsätzlich nicht dagegen sei , sich aber mit dem
Wunsch« der Interessenten . vor der Post einen solchen An¬
leger mit einem Ausbau zur Aufbewahrung von Gerätschaften
zu erhallen , nicht habe befreunden könne» . Er bestatte sich
vor , einen geeigneten Platz ausfindig zu machen.

Bin,sitzender Jaspers ist dafür , daß dem Sport auf
der Hunte möglichst Entgegenkommen gezeigt werde , aber
dcr Meinung , daß auch der Ruderspott seine eigenen
Kosten selbst ,u tragen stabe . Es ist ihm nicht klar,
wo nach Errichtung rines Bovteanlegers die Ruder - und
Segelutenlili -n ausbewrhrl werden sollen . Jetzt geschehe da«
zum Teil Wohl be > der Badeanstalt.

Oberbürgermeister Tappenbeck bemerkt dazu , das;
Wohl die BoolSinstaber ihre Gerätschaften mit nach Hause
ncstmen müßten . Zn der Badeanstalt werde das Bode»
dadurch vielleicht beeinträchtigt . Uebrigens trage man sich
mit dem Plane , eine zwei te Badeanstalt , und zwar für
weibliche Personen , sterzurichren. Vielleicht werde sich
da etwas tun lassen.

St .-M . Zantzen bat von Bootsinhabern ersakrcn,
daß sic Bedenken tragen sür die Bcauszsichngnng ihrer Böte
nach dem Bau des Anlegers , jetzt könne mancher sein Boot
vor seinem Hause liegen haben . Durch ei» zerstreutes Liegender Böte werde das Bild der Hunte wobl nicht verschlechtert.
Ter Rasen leide nicht durch die Bootsinhaber , sondern durch
die zum Baden gebenden Kinder.

Oberbürgermeister Tappenbeck erwidert , daß dcr
Magistrat dcr Ansicht sei , die Boolsinhabcr seien an den Ra-
scnbeschadigungen beteiligt , auch im Winter.

2l . M . Pophanten ist gegen eine Ucbcrwinierung
der Boote in dcr Badeanstalt . Diese solle dock » im Winier
gänzlich geschlossen sein.

Der Magistratsanrrag . für die Errichtung eine» Boots
anlegers 500 M zu bewilligen , wird angenommen.

1« . Nachdewilligung von 32t Mark zu den Kosten dcr
Kanalisierung dcr Adlerstraßc wird ohne Debatte
angenommen.

19 Bestellung eines Michers und zweier Hiifswäg « .
St . M . Bukoszer wünscht eine schärfere Kontrolle

der Wäger , als bisher geübt wäre.
Oberbürgermeister Tappenbeck entgegnet , daß die

Kontrolle wostl nichts habe zu wünschzen übrig gelassen. Es
sei eine automatische Wage in Aussicht genommen.

Sckmhmachermcister Rübling, Blüchcrstraße , wird

Und nun begann ein Konzen dcr Flöten und kleinen Trom¬
meln , so lieblich, wie man es noch nie vernommen hart :.
Die Tiere des Waldes kamen und lauschten den süßen
Klängen , selvst der Wind schwieg in den hohen Bäumen.

Aber auch Amaterasu vernahm in ihrer Höhle die locken¬
den , klagenden Töne . Doch sie war so zornig , daß sie sich
in die tiefsten Tiefen der Hohle zurückzog, um die Musik
nicht zu büren . Umsonst, auch hierher verfolgte sie die lieb-
liche Weise . Zögernd , halb unbewußt , näherte sie sich dcr
Pforte dcr Höhle . Aber gerade jetzt wird die Musik so
leise und undeutlich , daß sie diese kaum noch hört . Ach,
nur etwas möchte sie davon hören . Da öffnet sie auch
schon das Tor ein klein wenig , nur ein ganz schmaler Spall
«ntstchl. Aber durch diesen schmalen Spalt fällt ein Heller
Lichtstrahl in das Dunkel per Erde . Als dies Tejikaraonv
bemerkt, eilt er schnell herbei , und mit seinen starken Arnicn
reißt er das Tor dcr Hoble mit aller Macht weit auf . Hell
slutei das ncucrwachte Sonnenlicht über die Gefilde , und
die ganze Natur bricht in lauten Jubel aus.

Ais die Göttin diesen Jubel und diese Freude sicht,
kann sie nicht länger zürnen , versöhnt erleuchtet und be¬
schirmt sie wieder da« Menschengeschlecht. Seit jener Zeit
aber heißt Japan : Nippon , das heißt das Land der aus¬
gehenden Sonne.

Zur Belohnung sür seine Heldentat machten die Japa¬
ner den Prinzen Tejikaraono - Mitoto zu ihrem Kaiser und
erwiesen ihm nach seinem Tode göttliche Ehren . Seine
Nachkommen aber beherrschen noch heute Nippon , das Land
der ausgehenden Sonne.

Mrlner peuttleton.
Wilsens « : alt, Ltteralur unll rede «.

Tchauspirler-BibltotHelen . In Schauspielerkreisen ist
eine Bewegung im Gange , die die Errichtung von Schau¬
spieler-Bibliotheken betreiben will . Hauptsächlich sollen
Bücher, die sich mit den geschichtlichen , rechtlichen, wissenschaft¬
lichen und sozialen Fragen de » Schauspielers befassen, ge¬
sammelt und den Künstlern zugänglich gemacht werden.

„Der Schneider von Malta "
, Waldemar Wendlands ko¬

misch « Oper , Dichtung von Richard Schott , wird zwischen
dein tt». und Ist . Oktober er . am Stadttheatcr zu Leipzig unter
der musikalischen Leituna Lobses zur Uraufführung oelangen.

als Wiegemeister a» der Stauwage und Hauswart Eiben
( Gkwerbemuseum ) und Tischler Wtlkeu werden als stell¬
vertretende Wiegemeister gewählt.

2l>. Ruhegeldskasse.
Der Stadlrat erklärte sieb mit der Einsetzung einer ge¬

meinschaftlichen, aus sieben Mitgliedern bestehenden Kom
Mission zur Vorberatung über die Eiurichnmg dcr Kasse sür
städtische Arbeiter einverstanden und wählte durch Srimmzct-
tet au » seiner Mine in diese Kommission die Mitglieder:
Bakenhus , Reu meist er , Bukoszer , Schwcn»
ker und Winkler.

21 . Der Aktuar Brand wird unwiderruslich an-
gestellt.

22 . Schutzmann Meyer I wird ebenfalls unwiderruf¬
lich angcftellt.

23. Der Schutzmann Brosen ne tfrüber Gendarm»
wurde mit einem Jadrrsgebali von anfänglich 1950 -ck zum
l . Mai 1912 angestcllt, aber dann bestimmt, daß er seine erste
Zulage nicht vor dem 1 . Mai i9l «> zu « rbaltcn habe . B . bat
znm ist . Oktober d . I . gekündigt, um wieder in die tßendar-
meric ein, » treten . Damit erledigt sich der Fall.

Der U. ürrirkrtsg Äer Vereinigung
Norawestrleutscirer Serirkr -Vereine für

HanMungrlrommis v. ?8SS, stbg . ,
fand ain 3., 4. und 5. August in Uelzen , verbunden mit der Feier
des 25jährigen Bestellen « des Bezirkes Uelzen, statt. Am Sonn¬
abendabend um f>uz Uhr bereit« fand eine Sitzung der Zct-
tungskonmiission, um 7 ' ^ Ubr eine Vorstandssiyung statt, in
der die Tagesordnung diirchgesproebcn wurde. Gegen 9 Uhr
sanden sich wohl gegen 400 Festtcilnebmer im Zcntral -Hotcl zu
einem Begrüßung« - und Festabend ein , dcr, sorgfältig vorbe¬
reitet , « inen äußerst schönen Verlaus nahm . Bet dieser Gele¬
genheit wurden dem Jubilar -Bezirk verschieden « Ehrungen zu¬
teil , auch passende Geschenke überreicht. Einer dcr noch lebenden
drei Begründer »ahm cbensall « an dcr Feier teil. Vom Ver-
waltuiigsmitglied Schapcr, Hamburg , wurde eine Schilderung
über die Entstehungsgeschichte der ersten Bezirke ( Harburg,
Uelzen und Hiidcrhcim ) gegeben . Am Sonntag gegen 9 Uhr
früh versammelten sich die Teilnehmer des Bezirkstages in
dcr . Union", wo sic infolge ihrer großen Anzahl kaum alle un-
tergebracht werden konnten . Der Vorsitzende , Knocke, Hanno¬
ver, leitete die Versammlung, die von 43 Bezirken mit 58
Stimmen beschickt war . Au« dem hierauf erstatteten Geschäfts¬
bericht ist zu entnehmen, daß die Rordwcstd. Vereinigung von
9910 Mitgliedern in 88 Bezirken im abgelaufencn Geschäftsjahre
(1. April 1911 bi« 31. März 1912) aus 9930 Mitglieder in 76
Bezirken gestiegen ist. gewiß eine erfreuliche Zunahme von ca.
1000 Mitgliedern und 8 Bezirken ( inzwischen weiter auf ca.
11000 Mitglieder gestiegen,. Rach dem Kaffenbericht betrug
die Einnahme ca . 1900 ./k , die Ausgabe ca . 1886 .ff . Tie Por-
standswablcn ergaben die Wiederwahl des bisherigen Vor¬
sitzenden Hcrm. Knocke, Hannover, während zum Schriftführer
Seibensricker , Peine , neu- und zum Rcchnungssüdrer Ahrend,
Köttingen, wicbergewäblt wurde. Zu Beisitzern wurden Cor»
ßcn , Bremen, Rossack , Oldenburg» Völcke, Harburg , wie-
dergewäbit, neu gewählt wurde Freund , Detmold. Die Grün¬
dung eines eigenen Ortes der Vereinigung wurd« aus später
verschoben , da die Koitendeckungssragenoch nicht genügend ge¬
klärt war . Zum Vorort sür 1913 wurde Peine gewählt, wäh¬
rend sür 1914 Varel i . O . in Aussicht genommen wurde . Eine
Anzahl von weiteren Angelegenheiten, wie Wanderbund, Vor-
tragswcsen, wurde nunmehr in eingehender Weise beraten und
erledigt.

Um 12 ' -- Ubr trat eine größere Pause ein, In dcr Derwal-
tungsmitplicd Schaper, Hamburg, einen längeren Vortrag über

die Sonntagsruhe im Handelsgewcrbe
hielt. Zu diesem Vorträge waren verschiedene Vertreter des
Senats , Handelskammer, Hanvelsvercins usw. erschienen , die
sich auch an der sich anschließenden Aussprache beteiligten.
Dcr Referent führte ungefähr folgendes aus:

Aus dem umfassenden Gebiet dcr Sozialpolitik tm Han-
belsgcwcrbe drcbe cs sich — so fübrte der Redner aus — nicht
zuletzt um daS Problem dcr Arbeitszeiten . Wenn man sich
vergegenwärtige, daß der wirtschaftliche und industrielle Auf¬

Kapellmeister Otto Lohs« begann seine Leipziger Tätig¬
keit mit einer Ausführung des . Fidclio "

. Dcr Ersolg dcr
Ausführung war überaus begeistert ; die Huldigungen nach
dcr Ouvertüre und am Ende dcr Vorstellungen kannten keine
Grenzen.

„Der Wille zum Leben"
, Schauspiel in drei Akten, Dr.

Ludwig Ganghofers jüngstes Werk, wurde von der Direk¬
tion der Vereinigten Theater in München im Manuskript er¬
worben . Tie Uraufführung des Stückes wird in der ersten
Halste des Novembers im Münchener Schauspielhaus statt¬
finden.

DaS Münchener Hofkhcatrr wird in diesem Sommer
schon im August eröffnet , um eine Reihe von Sonderausfüh¬
rungen zu bringen , die das allgemeine Interesse besonders in
Anspruch nehmen . Zunächst kommt das alte Mysterienspiel
. Jedermann " in der Bearbeitung von Hofmannsthal , in
neuer Inszenierung und Ausstattung unter der Regie des
Herrn Stcinrück zur Aufführung , und zwar am Mittwoch,
den 7 . , und Sonnabend , den 10 . August, sowie am Montag,
den 12 . August.

259 verschiedene Kompositionen hat Lenaus schwer-
mutiges Gedicht an die Nackt . Weil ' auf mir , du dunkles
Auge" erlebt und damit das Hcinesche . Du bist wie eine
Blume " geschlagen, das noch vor kurzem die erste Stelle un¬
ter den deutschen Liedern einnahm . Heines sentimentales Ge¬
dicht zählt 255 Kompositionen . Hosfmann v . Fallersleben ist
derjenige deutsche Dichter, von dem die meisten Lieder kom¬
poniert sind, nämlich 512, während an Vertonungen über¬
haupt Heiner Gedickte mit 4259 und Emanuel Geibel mit
3679 an der Spitze stehen . Von den lebenden Dichtern ist
Paul Heyse der bevorzugteste : 123 von seinen Gedichten sind
im ganzen 838 mal komponiert worden.

Josii Echcgareys dramatisches Meisterwerk, seine Ger-
Vet- Tragödie . Der Tod aus den Lippen "

, die in Spanien zu-
erst im Theatro Espanol zu Madrid am 30. November 1880
aufgcsührt worden ist und seitdem das Zugstück aller spa¬
nischen und südamerikanischen Bühnen geworden ist, wird
in der deutschen Bearbeitung durch Dr . Rudolf Berger in
diesem Winter über mehrere erste deutsche Bühnen gehen.

Neue Werke von Max Reger . Die von zuverlässiger
Seite geschrieben wird , hat Max Reger wieder einige Werke
vollendet, die demnächst znr Ausführung kommen dürsten . Sr
komponierte einen Gesang . An die Hojsmmg " für Altsolo

schwung Deutschland« nur unter der stärksten Anspannung ai^
« raste möglich geworden sei , daun unterliege c « keinem ^ wcl.
sei , daß heut « die Wirkungen langer Arbettszcilc» ganz ander«
sein müßten, al» früher . Dieser Tatsache konnte sich auch der
Staat nickt entziehen und versuchte deshalb durch die reichsqe.
setzltckie Einsübrung der teilweisen Sonittagsrube vor 20 Iah.
ren, die nachteiligen Wirkungen einer ost sitiranicnloscn, langen
Arbeitszeit zu beseitigen. Wenn diese teilweise Sonntagsruhe
auch segensreich gewirkt habe, so gcuil, >- sie doch sür »en heu¬
tigen Stand der Entwickelung nicht mebr. Schon damals batten
die Parlamente die völlig» Sonntagsruhe gruiGstiplich sh » niu.
wendig und durchsübrdar gehalten, und nicht nur die niigcslell-
len, sondern auch die Prinzipale deS Kleinhandels bättc » sich
zu einem großen Teile (5i,8 Prozent » sür die völlige Sonn-
tagSrube ausgesprochen. Wege » des Widerstande« der anderen
Geschäftsinhaber habe man es aber damals de » Gemeinde»
überlassen, eine weitere Ausdehnung dcr Sonntagsruhe her-
bcizuführcn, von welchem Rechte indes nur eine relativ kleine
Zahl von Gemeinden Gebrauch gemacht habe. Ta « ganze s».
ziale Streben gebt nach de» Darlegungen des Redners im iauf-
männischen Berus dahin , nicht uur dem Angestellten, sonder»
auch dem Prinzipal zu einem menschenwürdigeren Dasein z»
verhelfen. Durch die Befürwortung einer großen Anzahl von
Prinzipalen für eine erweiterte Sonntagsnibe sei zugleich der
Beweis erbracht , daß die vo« den Gegnern der Sonntagsruhe
geäußerten wirtschaftlichen Bedenke » zuin mindesten hinfällig
sind , daß im Gegenteil durch eine Verbesserung der Sonntags¬
ruhe auch für die wirtschaftlicheLage der Geschäftsinhaber gii ».
füge Verhältnisse erreicht werden können . Seien doch auch dke
gegen die jetzige Sonntagsruhe und gegen das Ladenschlußgeseß
erhobenen Einwendungen längst durch die praktische » Erzählun¬
gen aufs gründlichstewiderlegt , was die Gegner allerdings mcht
bindere, sie bei jeder neuen Bewegung sür die Herbeiführung
dcr erweiterten Sonntagsruhe iuuncr und immer wieder vor.
zudringcn. Trotz aller Schwarzmalereien sei gegenwärtig k>
reit« in rund l200 Städten oller Größen in allen Land«»,
teilen dcr 8cklhr Ladenschluß cingesübtt worden, und außerdem
dältcn München, Franksutt a . M ., Nürnberg. Dresden . Stutt-
gart , Könlgc -derg, Osscnbach usw. die völlige Sonntag »,
ruhe, während eine Reibe weiterer größerer Städte in der
Hauptsache nur noch eine zweistündige Verkaufszeit am Sonn¬
tag baden, wieder andere nur eine dreistündige. In allen
Städten , wo man bereits die völlige Sonntagsruhe cingeführt
bade, herrscht allgemeine Zufriedenheit darüber , auch — Wat
besonder» zu betonen sei — im konsumicrciidei, Publikum, das
sich schnell an den vollständigen Schluß der Geschäft « am Sonn,
tag gewöhnt habe.

Run kam der Redner zu einer eingehenden Besprechungdes
im März d . I . dem Buudeöratc vorgclegtcn Gesetzent¬
wurfs betr. Erweiterung der Sonntagsruhe. Ls
handle sich dabei nicht um eine Novelle zur GezverbeOrdnung,
sondern um ein besonderes Gesetz , da « c « ermöglichen werde,
auch solche Bcrufkzweige den Vorschriften über die Sonntags¬
ruhe zu unterstellen, auf welche die Gewerdcordmmg keine An¬
wendung finde. Er gab dann eine kurze Schilderung des In¬
halt ! des Gesetzentwurfs und wandte sich in erster Linie gegen
maitche der vorgesehenen Ausnabmcbestiinmungen. Gegen einige
Vcrkaufsstundcn für den Vertrieb von Milch, Backwaren usw.
werde man auch beim Prinzip dcr völligen Sonntagsruhe nichts
cinzuwcnden haben ; es erscheine aber nicht nötig, betreffs dei
SouniagSruhc in den Komoren und sür die jüdischen Geschäfte,
die am Sabbat vollständig geschloffen halten, besondere Aus¬
nahmen zuulaffcn. Ganz besonders gefährlich jedoch sei es, daß
der Gesetzentwurf keine Bestimmung rmhalte , welche die zuge¬
lassene Sonntagsarbeit auf bestimmte Tagesstunden
beschränkt. Es muffe also zum mindesten eine späteste
Schlußstunde sür die Sonntagsarbeit in den Kontore» ge¬
fordert werden, die am besten eine balde Stunde vor dem Be-
ginn des Haupigottesdtenstrs liege. Die weiteren Ausführun¬
gen des Redner» richteten sich iu der Hauptsache gegen die oft
ausgesprochenen Befürchtungen wegen Ausbreitung des Hau-
sierhandcls und der Vermehrung der Dorftaufleute , wobei er
nachwies, daß der Hausierhandel sich schon seit den lMer
Jahren in ständigem Rückgang befind«, sogen. Dorfkaus-
mann aber könne sich unmöglich ein Warenlager zulegen, wie

und Orchester, ferner ein Werk im alten Stil sür Orchester,
das Glanzstück soll aber « in . Römischer Triumphgcsang " sür
Männerchor und Orchester sein, den Reger ebenfalls senig-
gcstellt Hai . Außerdem sind noch drei Orcheftcrstücke , . Not¬
turno "

, . Elsenspuk" und Zhelios "
, fertig . Wie verlautet , sol-

len diese Werke in Gestalt von Novitäienkonzerten dem Publi-
kum zugänglich gemacht werden.

Der literarische Nobelpreis . Aus Stockholm wird ge¬
meldet, daß für den literarischen Nobelpreis Gerhard Haupt-
mann und Ernst v . d . Recke , ein dänischer Schriftsteller, vor¬
geschlagen sind.

Die falsche M »na Lisa. Die mysteriöse Affäre der fal¬
schen Mona Lisa ist zwar noch nicht ganz aufgeklärt , aber je¬
denfalls erledigt . Ter Mann , der daS Bild in die englisch«
Botschaft brachte, ist ein Engländer namens Rathborne . Das
Bild der Gioconda , das er brachte, ist vortrefflich gemalt aus
unzweifelhaft altem Holze ; es ist etwas größer als da«
Bild , das im Louvre hing und das am 22. August vorigen
Jahres gestohlen worden ist . Man muß sich daran erin¬
nern , daß es verschiedene gute alte Kopien des Louvrebildes
gibt und daß von einigen Kritikern die Echtheit des Bildes,
das im Louvre gehangen hatte , bezweifelt worden ist . Mög¬
lich ist es , daß das Bild des Herrn Rathborne eine dieser
alten Kopien gewesen ist . Herr Rathborne ist ein etwas
konfuser Mann , an desscm guten Glauben aber nicht zu zwei¬
feln ist . Höchstwahrscheinlich haben Unternehmer , die im
Dunkeln bleiben wollen , und die auf die ausgesetzte Prämie
spekulierten, ihn zu ihrem Werkzeug benutzt. Herr Rath¬
borne ist nicht etwa verhaftet worden . Er bat sein Bild in
die Botschaft gebracht und es dort gelassen. Am nächste«
Vormittage stellte er sich wieder ein , erfuhr von einem Be¬
amten der Botschaft, daß die Sachverständigen die Unechthcit
des Gemäldes festgestellt hätten , woraus er sein Bild wieder
einpackte und wegging . An der Tür der Botschaft lauerten
die Reporter , um von dem mvsteriösen Mann zu erfahren , in
wessen Auftrag er gehandelt Hab « . Herr Rathborne aMwor-
iete gelassen: . Ich sage niemandem etwas , bevor ich nicht
gefrühstückthabe . Ich werde jetzt erst frühstücken und dann
darüber Nachdenken , was weiter zu Inn ist ." Darauf hat
man den merkwürdigen , aber nicht unshmpathischen Man»
in Frieden gelassen und er ist im Dunkel der Großstadt VO'
schwunden. -

> » -
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.z »« städtisch« Geschastsiahader besitzt, und würde na « wt«

,«r nur die » einen Gegenstände de « tödliche » Bedarf » führen
« me» , Auch die sogen . Autnahme -Sonniage unterzog der Red

, er einer Kritik und wollte nur den sogen , . goldenen Sonntag"
»or Weihnachten gellen lasten . Heftigen Widerstand finde da«

steftreben aus wettere Einschränkung der Donntagt -Verkaus ».

pit bei den ^ igarrrnhändtern , und zwar richie sich dieser Wi¬
derstand nicht so sehr gegen die Sonntagsruhe selbst, al « viel-

mehr gegen den Verlaus von Zigarre » usw in (tzastwtttschas-
een und Aiitomatenrestaurant «, den der Verband der Zigorren-
dandler Deutschlands beseitigt wissen wolle , wenigsten » wäh
, ead der Zeit , in der die offenen Verkaufsstellen geschloffen sein
muffen Hiergegen könne nicht« , auch nicht vom Standpunkt
der Gcwerbefreidett , eingewendet werden . Die Forderungen
dr» Redner « gipfelten in fotgender vom Vorstände eingebrach
, cir Enffehfteßung . die einstimmige « mwhme sand:

. Die Vereinigung der Rordwestdeutschen Bezirke im Verein

für Handiungl -Sommi « von 1888 kann den Boientwurf »ine»
NeithSgesetze« über die Sonntagsruhe nicht al « brauchbar«
hiniudlage für eine reich«gesetzliche Regklung der Frage an»

sebe« . Sie erwartet vielmehr ein grundsätzliche « Verbot aller
2 onut - g « arbcit für Schreibstuben , offene Verkaufsstellen und

Lagerräume. Hiervon sollen « » «nahmen nur im Fall « eine«

allgemeinen Bedürfnisse « und nur für ein « ungeteilte , höchsten«
drei Stunden umfassende Arbeitszeit am Vormittag zugelasten
werden. Soweit da « aber geschieht , sollte den Angestellten , die
Laimtag« arbeite « müssen , aus eine « halbsreten Werktag in der
Smhe ei« Recht zuftrhtn , da« durch Verträge nicht au «ge-
schlossen werden darf ."

Hierauf fand gemeinschaftliche Festtafel statt , an der sich
wohl über 150 Personen beteiligten , darunter verschiedene
Ehrengäste und auch einige Damen , « ach der Beendigung der
Festtafel sand im « arten für die Domen und tröste ein Konzert
statt, während für die Mitglieder die Verhandlungen bi « nach
>,8 Uhr abend« weitergcsührt wurden . Mit dem Wunsche , daß
die anregeiwen Verhandlungen , die gefaßten wichtigen Be¬
schlüsse und gegebenen Anregungen auch weiter zum Besten
de« Verein« dienen möchten , wurde der Be,irk «tag vom Vor-
fizente« mit einem dreifachen Hoch aus den Verein geschloffen.
6e,er t/2» Uhr begann der Festball im . Zentral Hotel "

, der
ei« außerordentlich zahlreiche Beteiligung , auch seiten « der
«»«wattigen Teilnehmer , sand Am Montag früh wurde ein
Sirtslu, nach Bevensen unternommen , von dicr au « ein Spa
ziergang durch da « Jlmeuautal nach Klare Medingen , welches
dann auch besichtigt wurde . Nach der Mittagstafel im Wald-
reftaurant . Zum Rießel " begab man sich wieder nach Uelzen,
um dann die Heimreise in die verschiedenen Heimatorte an-
zutreten. Dem Bezirke Uelzen galt aller Dank für die schönen
Stunden.

Flur ckem Sr-Hhrrrogtmn.
t« » r » U , »»»«>» Qo -In,»» ,, »» « »«„», . Miusl» »»«» » »» « »»»»»

uS«r u«»» o- rt. »» - « , it , a«»^ U» » »« « « ir«» » »»
olvradarg . 7. August.

I, . Schwiounfest Der am letzten Donnerstag erfolgte
Meldeschluß zur Teilnahme an den Wasserwettkämpfen de«
am Sonntag , den 11 . August , vormittag « 10 Uhr und nach
mittag « 3 'Z> Uhr in der Städtischen Flußbadeanstalt statt-
sindcndcn nationalen Jubiläum « - Schwimmst st e«
des Oldenburger SchwimmvereinS wies
gegenüber den Vorjahren wieder « ine erhebliche Zunahme
der Meldungen aus . ES ist dies gewiß ein Beweis dafür,
daß der Oldenburger Schwinnnvcrein mit seinen jährlichen
Festen sich eines stets zunehmenden Interesse » der aus¬
wärtigen Vereine erfreut . Nicht allein die nächste Nachbar-
schast , sogar die Vereine des Wesergebiets und bi « Ham¬
burg hinaus haben ihre Meldungen zahlreich abgegeben.
( Die diesjährige Ausschreibung hatte die größte Teilnehmer-
zahl zur Folge . ) Es beteiligen sich nicht weniger als l4
Vereine mit ca . 120 Konkurrenten am Kamps . Insbeson¬
dere ist eS die für Schwimmfefte besonders prakr sch ange¬
legte Badeanstalt mit ihren vielen und gmen Plätzen
für Zuschauer und nicht weniger ausgezeichneten Schwimm,
bahn ( fast stromfrci ) für die Äettschwimmcr , wa » die aus¬
wärtigen Vereine einladet . ES konknr ieren in den Wett¬
kämpfen zwei Vereine aus Hamburg , je ein Verein aus
Eppendorf Winterhude , Burich , Bremerhaven . Delmenhorst,
Wilhelmshaven , Quatenbrück , Zwischenabn , Oldenburg ua>
vier Vereine aus Bremen . In der Jubiläumsstafette liegen
die Vereine Bremen s,Weser ") , Delmenhorst , Lr '.kelms-
havcn und Oldenburg mit ihren aussichrsvollsten Leuten
einander gegenüber , wodurch ein prächtiger Kamps entstehen
wird . Die weiteren Wettkämpfe sind aus den in den Vor-
verkaussstcllcn ausgelegten und käuflichen Programmen
lM I » zu ersehen , und eS ist vorteilhaft , sich möglichst vor¬
der mit einem solchen vertrout zu machen . In den Vor-
verkaufSstellen ( auf den aushängenden Plakaten ersichtlich)
sind Eintrittskarten bereits zu haben ; der erste Play ist
nummeriert . Die in diesem Jahre zum ersten Male aus¬
geschriebene Lange Strecke , JuviläumSschwimmcn
über Zttvsi Meter, vereinigt nicht weniger als »5 Be¬
werber aus fast allen Vereinen am Siart Dies .- Wett¬
kampf beginnt bereits vormittags Isi Uhr mit dem Start
oberhalb der Badeanstalt , während das Ziel , nach drei¬
maliger Bahn , an der Schloßbrücke liegt . Gegen I I Uhr
wird der Kampf beendet sein . Es bietet sich hierin den
Zuschauern gute Gelegenheit , den Kampf von Anfang bis
Ende zu beobachten , da der Zutritt für jedermann frei und
der Aufenthalt überall gestattet ist . Tie Schwimmer können

auf der ganzen Strecke verfolgt werden . Gleichzeitig möch-
1«n hier die Rasenanlagen an den Usern der Hunte gegen-
über dem Schloßgarten und beim Amtsgericht den » weitest-
gehenden Schutze de « Publikum « und vor allen Dingen der
Kinder empfohlen sein.

»
* Bürgerselde , 8 . Aug . Von den am Schulweg ds-

legenen Ländereien det Molkereibesitzer « K ö h n e - Olden¬
burg erstand Herr Wiechmann eine Fläche . Der Käufer
läßt dort jetzt einen Neubau ausführen , der noch bi « zum
Herbst sertiggeftellt werden soll.

* Bürgerselde , 5 . Aug . Bet der hiesigen Haltestelle an
der Alexanderchauffee hat die Eisenbahndirektion die Pe¬
troleumlaternen einfernen und Gaslaternen ausstellcn
lassen . Dadurch ist eine bessere , schon seit langer Zeit ge-
wünschte Beleuchtung der Bahnüberwegungen geschaffen.

Geschäftliche Mitteilungen.

An schwüle» « « sNstragr» ,
Iwrnn der Appetit nachläßt , ist ein

aMMer FrichlslSWUttt
gekocht mit

onüamln
ju den Mahlzeiten sicher stets willkommen . Nun
denken Sie mal einen Augenblick nach — einfach:
,Ma « nimmt de« Saft von frischengekochten Früchten mit Zucker
durchgefeihtund dann Mondamin , nichts weiter ! Dies

zusammen 3 Minuten durchgekocht und dann ab»,
kühlen lassen, gibt eine erfrischende Zwischenspeise. ^

Aussührliche Rezepte gratis und franko dom Mondamin-
Kontor, Berlin Q 2. Verlangen Eie da» S -Lüchleiri.

Ued§ 1 e viitler. es gebt mir sesileedt!
Wir darbten , die Höhenlust sollt « mir gut tun, d«r Arzt
hier aber sagt , ich hätte an die See gehen muffen . Run

WWW bin ich aber einmal hier und mein Zusmnd erlaubt
mir auch nicht, sofort wieder abzureisen . Nun bitte
ich dich, schicke mir doch gleich ein paar Schachteln
FayS ächte Sodener Mineral -Pastillen , die mir immer

WWWso gut getan und meine Beschwerden immer gemildert
WWWhaben . Ich hoffe , wenn ich erst FayS Sodener wie-

der habe, wird auch der Höhenauscuihalt mir leidlich
nützen. Schachtel 8S Psg.

nrvLLsrnskS SSlbsttLttgS

vsysIüBl von lLluoon

? r« s, >/, kkä . 28 Vi ktck . 8V kkx -, io Orixinal - koleeisv . ^ W>
vodvBSlt LM VOBSMOl » adOBLSMS « !

OolVvsvIcsr L . V » LulllllllSBlol ».

ffkNil hoimugel , wilmil I . iil,

Fir Hllliüvttktt!
Norder»«»« » bei Bardenfleth.

Ter Slempnermrifter A. Schu-
bett daselbst will krankheitshal-
ter sei»« daselbst belegen«

Besitzung
öffentlich meistbietend verkaufen
lass« .

Erster VerkaufStermin steht
an a»f

Freitag,
sti S. Üi,M ISU.

aachmttt»g « 5 Uhr,
>n Aug. Meiner - Gastwirtschaft,
Aordermoor.

Dt« Gebäude find vollständig
neu, großer Gatte « ist Vorhalt¬
en . In dem Hause wird fett
langen Jahren Klempnerei mit
Kinn, Erfolge betriebe » . Son¬
etten, «ft nicht vorhanden und
bietet sich hier gute Brotstelle
iär Anfänger . Die Molkerei
Aeuenbrok liegt nur 8 Minuten
uüsernt. Buch für jede « andere
Geschäft ist die Besitzung sehr
geeignet. Jede Auskunft wird
gerne erteilt.

Kaufliebhaber laden ei«
H. Fel », amü . Autt .,

« . Glo,stein , Autt ..
« »Net»._

Mzehbshilell
taust

ck . LBUlMS»
D . m» d. H^

Konservensabrtk.
Pttersseh «. Zu vrrk. c

nahe a« Kolben stehend«
«G - Knh. 1

M achmeter. Wildenloh

Verkauf
einer

Schlosserei.
Rodrntirche « . Schloffermeistr.

W . Puvogel Erben wollen ihre
zu Strohausen delegene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus , gro¬
ßer aus - beste eingerichteter
Schlosser -Werkstatt , Stall und
großem schönen Gatten , mit
baldmöglichstem Antritt ver¬
kaufen.

In dem Hause ist seit langen
Jahren eine Schlosserei mit be¬
stem Erfolge betrieben.

Die zum Betriebe erforder¬
lichen maschinellen Anlagen und
Werkzeuge , welche allen Anfor¬
derungen der Neuzeit entspre¬
chen, werden mit verkauft.

Letzter VerkaufStermin ist auf

ist» I?. Anguß i». A.,
nach« . 8 Uhr,

in Rabls » Gasthaus « zu Stro¬
hausen aagesetzt.

D . Reinder «, Autt.

Heilung ! !
Jede Buchkunst über alle Arte»

Krankhetten , n >i « Rheumattl-
mu «, Gelbsucht , Bleichsucht, Belt-
« Lssen, Blutarmut , für steisiver-
dend « Glieder , Asthma , Krämpfe,
Nasenrüt «, jede» Anrichlag >m
Gesicht, Augenkrankheit . Magen¬
leiden , Staar , Dtphtheriti » und
Halchleiden, Blinddarm . - Alle»
schmerzlos . Vi,I , Dankschreiben.

Gesetzl. geschützt Nr . l0702 «.
1 ^. UTLÜV»

Naturbeilkundiger.

Auktion
in Rastede.

Rastede . Der Schneidermeister
M . Mehrten » daselbst läßt we¬
gen Fottzuges seine sämtlichen

Hau « , Küchen und
Gattengerätr

am

Rittwslh, - e> 14 . August,
nachmittags 2 Uhr,

in GöffeljohannS Gasthause öf¬
fentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen , als nament¬
lich:

1 Sofa , Polsterstühle , Rohr-
stühlc , 1 Liegestuhl , Vertikow,
Spiegelschrank , Kommode,
Sosatisch , AuSziehttsch , meh¬
rere Keine Tische, Blumenti¬
sche, Waschtische, mehrere gr.
und kleine Spiegel , 1 Regula¬
tor , 1 Weckuhr, Hänge - und
Küchenlamp ., Kleiderschränke,
1 Fliegenschrank , 1 Küchen-
schränk, Garderobenständer,
mehr . Bettstellen mit Sprung,
sederrahmen und Matratzen,
1 Spieluhr , 1 Damensahrrad,
mehrere Betten , Teppiche und
Vorleger , Gardinen und Gar-
dinenkasten , Haushaltungsina-
schinen , 1 Schneidermoschine,
1 Schueidettisch , 1 Sochmaschi-
ne, 1 Waschtops

ferner : 1 gr . Kleiderschrank, 1
Küchenschrank. 1 Kinderbett-
stellc mit Matratze , 1 große
Bettstelle mit Mattatze , 1
Gattentisch u. 6 Gattenstühle,
Gattengerätschaften , S Dra-
eeeneir , 1 Tellerbotte , 1 Rasen-
mähmaschine , 1 Heckenschere, 1
Blumengießer , i Badewanne,
und viele hier nicht genannte
Sachen.

_ I . Degen , amtl . Auft.
Gut erhalt . Kiukeewage « zu

kaufen gesucht. Offert, mit Peer«
unter 8 . n> 4 an di« Erved . d. Bl.

ttkflettz . verkaufen juug«
H « » b «, Deutscher Schäferhund
» Sordon ' - Setter . Job . Ritter.

Kl»lki>rs -AMi>«
Reuenkruge. Im Austrage des Koukurrverwalter»

werde ich in und beim Hause de» Müller » Friede . Müller i«
Reuenkrugc am

vormittag » 10 und nachmittag » 2 Uhr aufaugeud
»ffentlich meistbittend mit ZahlungSfttft verkaufen:

1 braune » Stutpserd,
2 Haushunde und 2 Kaninchen,
1 Scheffelsaat Kartoffel » ,
1 Scheffelsaat Roggen,

sb Scheffelsaat Steckrübe» ,
2 Ackerwagen,
2 Pflüge.

1 große Ladenreole mit vielen Schubkasten, 1 große « Tresen,
1 Hrrrensahrrad , 1 Drogenschrank , 1 Dezimalwage mit Ge¬
wichten , 1 kleine Wage mit do, 1 Häckselmaschine, 1 Ballen
Maschincnputzwolle , 1 TranSpott -Fahrrad mit 2 Auffatz-
kasten, 2 große eiserne Feuster , 1 Klarinette mit Etui , 1
Bettstelle , 1 vollständiges » ett , 1 Flobett , ca. 2S Fentner
« nthrazitkohle ».

Zwangs-
versteigerullg.
Am DoaurrStag . den L. Aug.

d. I »., nachmittag « S Uhr, ge¬
fangen im Linka ^tzos:

I . 5 Sofa » . 6 S « " el, 1 llleider-
ichrank, 2 Spiegelicheänte , S
Bilder , IS Volsterstühle , 1
Ztgarrenjervie « , l Fellvor¬
lage , l grün « Plüichdeck«, l
kl. runder Tiich , l Studen¬
tisch , l Regulator , 1 Poly¬
phon , l Teppich , l Geweih,
2 gr. Muscheln , 1 Geige mit
Bogen , l Fahrrad , l Spiegel,
I Vertikow , l Büffet , ISO
Stück Alpenveilchen , l Sosa-
tisch, l Nähmaschine , l Kaffee-
tisch, l Spiegel ». 1 Sosabotte,

II. l25l Stück verschied . Kedah-
Briesinarken und 6 Stück
verschiedene andere Brief¬
marke»

gegen Barzahlung zur Der-
steigerung.

Ein Ausfall de» Verkauf » der
Briefmarken steht nicht zu er¬
warten.

sehr viele Ware«,
al » : 1 Faß Maschinenöl , Kaffee , Malzkaffee , Zucker, Bon-
bou », Schokolade «, Kakao , Kakes , Weizenmehl , Hafergrütze,
Reis , Futtergrütz « und -Rei « , » affeemehl , Sraupea , Sago,
Stärke , Talg . Salz , Waschpulver , Seifen , Haarpomaden,
Ledersett , Vaseline , Lanolin , Putzvomade , Wichse , Effig-
cffeuz, vlrichsoda , Soda , Oel , Lebertran , « oftaen , Back-
pulmr , Rudel », Wein , Franzbranntwein , Bittern , Tabak,
sehr viele Trogenwarru aller Art , Wollgarn , Unterhose «,
Unterjacken, Sindrrstrümpfe , Arbeitskittel , Schürzen , Ta¬
schentücher, Barchend . Hemde , Vorhemde und « ragen,
Feudel , Taschen -, « rot -, » attoffelmeffer , Ha- rkämme,
Haarspangen , Sicherheitlnaveln , Vindsave « , Zwirn,
Halter, Radiergummi , Briefpapier und Kuoett » , viele
Porzellansachen , irveue Töpfe , Lampengläser , » iergläser,
Weingläser , Einmachgläser , Saagffasche « und Gummisau¬
ger , Holzpantoffeln , Holzfchuhe , Besen , Eulen , Bürsten
Böhner und sehr viele sonstige Sachen.

Saufliebhaber ladet freundllchst tt»

Vtefelstede . « . « uw

I D kape,
_ GerlchtSvgllzieher.

8imon 8brol
ist wegen seiner voezüglichea

Wirkang bei
verdauaug » > veschwerdru,
vtuhloorstopsung , Znckirr-
kraabhett uad Blutarmut

cku» I>« »te , Luoünckuot«
» lo » « ledeuuel , blllieote

Neot ckor El « u « i » reaet
Zu haben bei Frerich » ch Sahn

Heiligengetsistr
Maal « Gieper , Langcstr . l «.
H . Vsteud ors , Zie gelhosstr . 77.

Zu verk. ein fast neuer weißei
Einatsteherv . Raebzuftagen ir
der Expedition diese » Matte ».

U» erstem Zu verk. i . milchg
Ziege ohne Hörner . Zivcigjir . l,

>



8talttmagi5tna1.
AL« nach dem Gesetze vom 20.

Dezember 1911 versicherten A»
gestellte » , soweit sic iimcrhalb
der Stadt Oldenburg vesibasttgl
werde » , wcrdcn ausgcsoidcrt , sich
slülcunigst aus dcni Ralhanse,
Zinnuer I l , zwischen 9 und 1
Udr vormittag » , die Pordruckc
cinn - Ausimbme und ciner Ver-
sikvcrungolaric vcravrcichcn zu
lasic » und unicr Einreichung der
aii «gcsüülcn Vordrucke an der
seiden Stelle die Ausfüllung der
Versichcrungskaric zu dcanira
gen Ucver die Ausfüllung gibt
d,c Belehrung . die mir den Vor
drucken auSgehändtgl wird,
AliSkittisl.

AI » Au »wei » und der Au«
gabesicllc der letzte Slcucrzettcl
und von Angestellten niit einem
Javreseiilkonimeil di » zu. AtttO
Mark außcrdeni die Quittung«
karte der Invalidenversicherung
vorzulegcn

Pcrnchertc Angestellte , ivelch«
bei de« voraussichtlich ini Hervst
d . I . siattsindenden Wabten der
Pcrrrauenrnianner nicht ini Be¬
sitze einer Pcrsicherungskarte
sind , gehen ihre » Wahlrechte»
verlustig.

Tic Arbeitgeber , welche der
sicherte Angestellte beschäftigen,
wcrdcn ausgefordcrt , bi » zur
Wahl sich aus dem Rathaus »,
Zimmer 11, eine Bescheinigung
über die Zahl der von ihnen
regelmäßig beschäftigten versi-
wertcn Angestellten ausstellcn zu
lasse» , Ohne diese Bcschcini
gung können sie zur Wahl nicht
zugelassen werde »,

Oldendurg , den RI , Juli 1912,
_ Jan Isen,

Verkauf
einer

Will» WKllUg
in Lehmden.

Ter Zimmermeister 8 , Much
in Lehmden beabsichtigt wegen
anderweitigen Unternehmen«
' eine zu Lehmden an der Chaussee
belege » «, von »hm bewohnte

sehr schöne
Besitzung,
bestehend au « den gut erhaltenen
Gebäuden und 30 3ch . - 2 . beste«
Ländereien , wovon 7 >, Sch . »T.
ini r' ehmdernwor belegen , mit
beliebigem Llntritt zu verkaufen
und ist hierzu Termin auf

Lonucrstag , 1Z. Augüst,
nachm , ö Uhr,

in Etöltje 's Sasthamr in Lehm¬
den anberauml.

Tie Besitzung eignet sich
namentlich für einen Ziinmer-
inan » , der hier eine gute Cristen;
linden würde , jedoch auch wegen
ihrer schonen Lage für jeden
anderen Betrieb , lowir für einen
Privatmann.

Tie in Lchmdermoor belcgencn
Grundstücke , grotz ca . Sch .»
T ., können auch getrennt ver¬
sauft werden.

Bei hinreichendem Gebote wird
der Zuschlag joforl erteilt.

Rastede Degen , a »ul . Aukt.

MS - Verpachtung
in Dingstede.

Tie olim T ivicstmeycr , jetzt
Bornenianil ' jchcn

Acker - u . Griin-
lündereien

, us dem sog Saudlamv und auf
oer Höbe am Wege nach Man
derloh , zu . groß 30 Sch . - S .,
habe au » längere Jahre zu ver-
vachte » .

Liebhaber wollen sich baldigst
bei mir melden.

G . Haveriiamp , Auktionator,
_ Hude.

Lpeck, gcriilich .,
»ciienweise billiger , abzugeben.
Schlachterm K. 8pillcei-,

Zencrstrane.
R . Frd . Herzog v . Meistlrnbg.

In « Innere von 2l >rila . Statt
15 - tt nur 7.50

Eve » Hedi », TranShiinalaja
2Bde . Statt 20 . « nur 12.50 .« '

LOIlrrtsun,

Heiligengeistftr .24.
Wenig ges. Herr .» ». » amenrad
bill. zu vi . v - ers„ n, L>a >,vtsIr . «'tt,

Bill , v , v , alt , eich. Bellst , m
Mir .. 1 Schreib » ., Betr , Wasch,!
Kotzlenk. u . a . S . Longcstt. 8/,ßjj1

Großer

ZlliWbilvnkans.
Frau Ww . Metzer zu Halten

rotl bei Bechta beabstchligt ihre

Besitzung,
bestehend in:

1. einem großen Scduvpen , in
welschem seit mindestens Al
Jabrcn ein slottgchendcs Ge
schast in Getreide , Kunstdün
gcr und Koblcn betrieben
wird,

2. einen » große » , säst neuen
Wvliubaust nebst Scheune u.
Stallung , sowie reichlich 1 » ?
Seb . S . großem Gatten,

3 ca . «5 Seb, ' S . Wiesen und
Ackerland,

öffentliai meistbielend zu ver¬
lausen

Tie Besitzung ist direkt bei der
Station Falkenrott an der
Cuaussec belege » , hat eine Front
von ca . Ml Metern mit einer
Tiese von ca , ISO Meter » , und
eigner sich daher vorzüglich zu
jeder größere » >Geschäftsanlage,
Tie Besitzung gelangt sowohl im
Ganzen als auch in kleineren
Barrien ( Hausplätzeiii zum Auf¬
sätze , Ter Antritt kann » ach
Belieben erfolgen . Ein grober
Teil de» Kaufpreises kann evtl-
stehen bleiben.

Falkenrott ist «nva b Minuten
von bechta cnprinl . Bechta , der
Mittelpunkt de« Lldenb . Münster-
landc « , bat Amtsgericht , Amt,
Gmnnauum , Seminar , Pen¬
sionat : c. : c.

Ziveiter Llufian mitZuschlag «-
crteilung findei statt am

Dienstag,
den 13 . August 1912,

» achm . 5 Uhr.
in der Wirtschaft der Ww . wiltz.
Ltzmeyer in Recht « , wozu Kau -
liebhaber kreundlicbst eingeladen
werden.

» echt«, den 26. Juli 1S1L.
Herma » « Bröring,

amtl . Auktionator,

MWUM!.
Wir haben eine l» vollem

Betriebe befindliche , an günstiger
Lage delegene

T- INkj- II.
Weißbrot - Wem
unter sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

Kau 'liedhaber wolle » sich an
uns wenden

8M >!. 8lielirlj8l!!lM!iIlg.
amtl . Auki .,

Eversten - Oldenburg.
Hanptstr . Nr . 3 , Fcrnspr . 1111.

Verpachtung.
Wiescljtedr Landwirt Arrh.

Bremer in ManShelt beabsichtigt
seine daselbst belegen «, z. Zt . an
Kaper verpachteteStelle
mit SO Schrficljaat Ackter- « nd
GrSulSnderrien oder mit mehr
Ländereien , »iil Llniritt zum
I. Mai 1813 ans a Jahre durch
mich zu verpachten.

Rcilellaittcn ivollcn sich bal¬
digst meide ».
H. Brötjr , amtlicher Auktionator.

Herrlich gelegene
Villa

mit ik Park
zu verkaufen.

Herr E . LchulNc bcabsichligl,
durch die Unierzeickinclcn cineu
2 « >l seiner bekannten schönen

Lesitzllig Hllilptstr . 111
gegenüber dem Cvcrsienholze,
mil beliebigen . Alttritt zu vcr-
kansc » , und zwar

die geräumige , in bestem Zu¬
stande befindliche und sehr fest
gebaute Billa mit Ncbcn-
haus , Pavillon , Gewächs
hau «, großem Srall usw .,

ferner:
den größten Teil de » pracht¬
volle » alten Parkes (auch
Obftbaumbcsiand und Gemü
srland », Größe ca . 1250 Qua-
dratmeter , 2 Straßenfronten.
Besichtigung unter gesl . vor-

beriger Anmeldung bei den Un¬
terzeichneten jederzeit gestattet.

Günstige Kausb ^ ingungcn.
Alle Auskünfte erteilen

SlEllilUMMlW,
amtl . Aukt .,

Eversten Oldenburg,
Hanptstr , Nr . 3 , Fcrnspr . Illl.

Vieh litt
Frucht,Lerkaiif
Ai «ei!kll. AirHlltte»

Pächter H. Tr «»» daselbst läßt

LlMadk »i>,
dt» 1v. Aligiiß d . I .,

nachm . S Uhr,
8 trächtige Schweine,

beste Raffe , alsdann nah«
am Ferkeln,

40 Scheffels , vorriigl . gut-
Sth. Probü. Hafer,

1V Scheffels , vorrügl . gab
keh. Kadderger Haler
(Orignialsaat,

öficntl . meistb . mit Zahlungsfrist
verkaufe ».

Mit den » Verkauf der Schwein«
wird pünktl . 1 Uhr begonnen.

H. Ripste « , amtl . Linkt.

Enhorn . Herr » . Schwerting
Wiv , daselbst läßt ani

LlUluabend , Selllv. Aug.,
abends 7 Uhr,

in T . Horst Ww . Wirtshause
folgende

Ländereien
auf längere Jahre verpachten:
1. das 'Ackerland , sogen . HelmS-

kamp , groß 30 Ar !i6 Quadrat-
inctcr , gleich 6 Sch . S .,

2. die Wisekländcreicn bei Moor-
Hansen , den sogen . „ Poltert - ,
zum Mähen in bisherigen Ab¬
teilungen , » nd
das Etlgrün voni ganzen
Poltert,
Pachllicbhabcr ladet ei»
Nadorst T . G . Tierks

. « g g

zum Emmache»,
>ung und zart , L Ztr . ft, - . kt
p . 'Aachnabme . Richlgefallcnde«
nehme retour.

I . Sirmer , Gutsbesitzer.
l Sch « ritzr »ß»« ll i. V.

Wlmi -Verlaus.
In cincin größeren Orte des

Slmmcrlandc « habe ich eine gut¬
gehende

Kn- «d
» ,Wlmi

niit Maschinenbetrieb
wegen vorgerückten Alters des
Besitzers mir beliebigem Antritt
zu verlause » .

Ta « Geschäft bcjindct sich im
vollen Betriebe , erfreut sich eines
großen Kundcnkrciscs und bc
steht seit 30 Jahren ; die jetzt
tnm Betriebe benutzten Gcbä»
de, welche hierzu nicht sämtlich
crsordcrlich sind , können auch
um Teil übernommen tvcrdc ».

Einem strebsamen Tischler
bietet sich hier eine sickxrc Eri
sienz , und bitte ich Reflektanten,
sich bis zun , 1ö,

'August er . zu
melden.

E . Wettermann , Aukt,,
_ Westerstede.
Umständehalber bcabsicht , ich,

mein gut cingcsührtcs , an bester
Lage gelegene»

Holz- md
Bmmtemlieil-

CWst
an der Untcrwcscr t Hannover)
zu verkaufen oder zn verpack
te » . Kans 20000 . kk, Anzabliiitg
10 000 . st, Pacht 900 .st . Gesl.
Offerten unter S . 578 an die
Erpcdition diese « Blatt , erbet.

Lellenc Gelegenheit! !!
Zu verkaufen:

Hamalmaa « , Oldenbg . Chronik,
Wintzriman ». Oldenbg . Chronik,
M « Iiw « . Cl ronik mit ttlasteder

Chronik . « cht«r » str . 38,

inacht ein zart ., rein Gesicht, ro
sitz ., jugendfrtsch . Au »setz ., iveiße
sammcttv Haut u . e. sch Teint.
Alte » die » erzeugt die all echlc

Ztefft> iis. 'LiIikllniillIiseise
n Stück 50 Ps . ferner macht der

Dada v ream
rote u . rissige Haut in ein . Nacht
weiß n . sammctw . Tube 50 Pf.
in der Hof Apotb ., Rats Apoth .,
Hiiscki Apotb . , Löwen Apoth ., l>.
Tb . Storandt , H . Wempc , Mi¬
chel Redell , Hch. Ticmcii », Kurt
Wiedcmann , « rcuzdrogeric ( I.
T . Koltvevl:
in Rastede : F . Buhmann;
in Zwischen « !»» : AP . Dr . Bode,
in Neuenbürg : i . d . Apolkekcr

u >0 Wg . Slichiars,
S56 , Maschin «nl »«s,
250 „ T »«,str « n

ui besonder « schöner Oualitäl
liefert

Korfwerk Djivelshlvi-
» Su » «rd>

^ st « r-» f « I» r» bei Oldenburg.

FiißschweißMel
Varwa!

Litzdert de» Atzstschweiß.
R »rtr « ibt d«a üblen Geruch.
Verhindert da « Wnndivrrden.

Kein Vertreibnugsmitiel.
Fl . 1.— . Beriandgeg . Nachnahme
durch Karma , Mätzchen Sk 2/ZI.

Wiederverkäufer genullt

Lodert Lrtol,
OI «I » r» dui -g , lllnrlet SU.

rinkertigung
sSmti .oaniengarckerobe
8eniLung8lräg6r

tkeiii Mutterring mehr ) ,
paleiulich geschützt, äußerlich,

5 Mk . franko 'Nachnahme.
Prospekt frei.

Kr » » P. S. Vlikker, NikSeii.
Lokomobilen,

Kreiselpumpen,
Wasserschnecken

zu Kauf und Miete zu gün¬
stigen Bedingungen.

v . tt . üorormL,
Oldenburg j . Gr ., Kurwickftr . lv.

Roggen sowie
RoggenImgAroß

— neuer Crnte — kauft

Pmilinlaint ? ! l>eilbllrg.

» llttvist

^ oko5 ^i§^ ckonei'
lileslste ; j

^ .iitziiiMiiidM

5cdweiL5fus8
I001 »s3i-(für1 feicf, .) lll. 5.so.
prokepsieet mit 10 pssr ^1. 0.S5.2u ve/iev . ci alle l) fs>Lerienetc.^ lleieiiLk' '̂avnlcantee,:
UiLedscLktziapss,8 - fjiffW57 . e.

Arbeitsnachweis—
Rechtsschutz.

Arbeitsnachweis : Dienstag«
» . Areftag « « —6, Rechtsschutz:
DonncrstagL 4 'X>—6.

< r » rl Wüll ^ s,
vorm . <. . l!»üti,v,

pliotographinckc 6a,t ->lt,
Raarsnslra » , » SS.

12 Vialt von 3 dlarlc »n
e> l/» binet , I> . ,

Losticarten mit i ' nrträt billigst.
5peri »litst:

28Lkotograpb >« n lur I

Ruck
Xsäckel /

Htzare »-
j>r . 51.

S « r »i»r.
675.

mit Vrut, vorvtedttt
«LiltMLedLi'r WiM.

ijlo Kopkd .̂ llt V î cduvpen. defürelert̂ .
ttaarMaods. verkut. «Lu»s» v . Parasit.
XViedti« t üedulkmäer. Dau« v
Hrkknauossen ^ pl 2 >11 . — u . V.LS tu
«leo Oro ^ riea und Xpotdkkes.

VSklieilbllkg.
Am Sonntag , den 11 .,

U. Montag , d. 12 . August:
Großes

§

Lilles Nähere durch die au « >
hängenden Programme.

C» ladet hierzu sreundl . ein
Ter Festaurschug.

518. t - in « Schmalzstuch »» -
bnde ist noch zu vergeben.

Zu kaufen geüicht ein alleres,
frommes , zug ' cstcs

Arbeitspferi » sCtlltej.
Offerten niit Aller und Preis¬

angabe erbeten an
_ r . Popkeu » vackthortz.

LIcu . Lindenb . a . « ig. Imkerei
abzugebcn.

C,erste ». Lceblengang »,

Hl

lirMsrlrM gtt
W«Ällülr. k.j

g- geanäet 1875

ilienttlr i. L
Versammlung am Mittwoch,

den 7. August 1812 , abends S Uhr,
i »> » Kaijerhof - .

Tage »ordnung : Llusstellung,
Verichiedencs.

Der Vorstand.

MlUlsttfck.
Am Sonntag , den I . September:

: Ball, :
wozu frcundlichst einladei

_ Heinrich Betzsitzg.

Wordenbrrrg.
Am 15. » ad 16. Sept . :

GroßesPreiskegeln
Bahn I Geldpreise.
Bahn ll Gänse und Cntcn.
Fortsetzung des Kcgelns auf

Bahn l bis Sonntag , 22. Sept.
T . Alschbach.

Hal »n
am Lotzntag , de» ll . Auggsz

Programm:
Nachm . 2 :> Uhr : Empfan,der au «ivarltgen Vereine.
« Uhr ; Festmarich.
b Uhr : Festrede , Schauturnen

mehrerer Vereine.
Nachher:

KcziliililksVMW

Aus dem Festplatte befinde»
sich Karukkcll und Bude » , 2»
2lrt.

Hierzu ladet lreuiidlichst ein
Ta « Festsiomitn.

Neasiadt.
Am 10. ll. 11. Aösiji'

Großes

kreiß . «lmIiMiii
».

: aus 4 neu geleaten Bahnen . !
v « gelangen » ar G » I»»ren«

z» r Berteilutzg.
1. Preis 75 M ., 2. Pr.
50 Mk., 3. Pr . 30 M.

usw . usw.
Karlen ä 50 S) . — Außerdem:

PttisschitM
ü Karte 10 Z.

1 . Preis 10 Mk. , 2. Pr
5 Mk., 3. Pr . 3 Ml

usw . usw-
E « ladet hierzu ergebenst « >>

V . London.

MI»
SilfettW ml

lfW « » ! .
Freitag , den 8 August l813,

abends 8 Uhr:

Keilerill-Lerftmiilllliz
im Vereiutlokal.

Statutenänderung :c.
Der B - rstan».

^ SliltllbM
Tmerdml.

Freitag , d. ll. August , abent»
8^ , Uhr , im „ Anion Günther ' .

KlUsltoklsWIlll » !!.
, iweck : Rechnungsablage u . s.

Tanit:

Siegerfeier.
T « Tarmket-

TVereill eliemsliger Siel
E« Lvorstoo.

Am Douuerstag , den 8 . August:

Tllmmerfest mit Ball
im

Veevinslolcsl „ 2 u >- seSlilickon Woöerlcunft"
(Fr . Wachtcndorf ).

Anfang ft Uhr . -MW
Hierzu ladet sreundlichst ein Ter Vorstand
Tie Musik wird autgesührt von der Kapelle des Infantin»

Regiments Nr . 91.

Westtmrslh -Heiimm » c. L . Rllrdnhll «.

kennen rii koräenIiM,
Rennplatz am Mittelweg,

am Sonntag, 11. August 1912 , nachmittags 3 Uhr.
8 ISsiRHV » .

- T » lalisat »r tztzs de « Stz « «lplatze . —
Ter K,rst «»S.
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3. Beilage
zu .N 214 der .Nachrichten für Stadt und Laad' vou Mittwoch

' 7. August 1SI2.
- >„f Vlckeoog.
Von L). Findeisen.

Pin Sommcrtag in Horumersiel. Wir sind hier in der
steiLositichsten Ecke des Jeverlande » Man sollte meinen, hier
sei die Welt zu Ende, Im Gegenteil ! Für den , der da » Meer
liein, fangt sie hier erst an , Hier lock un» da » Meer mit seinen
Wundern . Wa» hadc » » n » die schimmerndenEilande Oldeoog
und Mellum alle » zu erzählen ! Sie haben eine tragische Per
, angcnhell . renn einsimal» waren sie fester Marschboden und
desäicilkien in unerschöpflicher Fruchtbarkeit ihre Bewohner.
Ader mit dem Reickttime wurden die Menschen undankbar und
schloss. Sie vergaben den Kamps gegen das Ungetüm, von dem
Mencron sagt:

Sein Haupt rubt dicht vor Englaird» Strand,
Die Schwanzsloffe spielt bei Brasilien» Land.
Ed zieht , sechs Stunden , den Ateni nach innen
Und treibt ihn, sechs Stunden , wieder von hürnen.
Doch einmal in jedem Jahrhundert entlassen
Die Kiemen gewaltige Wasserniassen.
Dan » holt das Untier tiefer Atem ein
Und peitscht die Wellen und schläft wieder ein.
Viel tausend Menschen im Nordland ertrinken,
Viel reiche Länder und Städte versinken.

Doch ein neues stärkeres Geschlecht nimmt den uralten
»amps wieder aus . Lind nicht jene Baken auf Mellum und
kldeoog Zeichen dafür, daß der Mensch seine Herrschaft wieder
angetreten bat?

Kähicnd wir solche Betrachtungen anstellen, sitzen wir auf
der Veranda von Tiarks Gast und Pcnsionshaus . Inzwischen
hat der wackre Bootsührcr Heinrich Tiarks die . Mövc" klar
gemacht : wir steigen ein zu einer Nährt nach Oldeoog. Hier
im Tics unterm Deich faßt der Win» das Tegel nicht ganz,
daher geht cs langsam vorbei am Schuppen des Rettungsbootes
und am selbstrcgislricrcndcnPegel Im Tief muß vorsichtig
gesteuert werden: die Prickn zur linken Hand zeigen uns den
Weg. Trauben aus der offenen Nordsee treibt uns eine frische
Brise rascher vorwärts . Der Leuchtturm von Schillighörn und
der Mast der Marinesignalstation grüßen herüber. Drüben in
Tengshausen gebt eine Windmühle. Sie setwinl auf dem Wasser
zu treiben und mit d>n Wellen aus und ab zu schaukeln . Eine
Zeitlang sehen wir sie nicht . Im nächsten Augenblick taucht
sie in übernatürlicher Größe auf.

Sol» groteske Bilder zanbert uns die Luftspiegelung her-
vor . Auch die Häuser ans Wangeroog müssen cs sich gefallen
lassen, von uns mit einem riesigen Güterzugc verglichen zu
werden. Indessen verschwimmtdie Küste des Jcverlandes im
mer mehr . Wir passieren die Lenchtbake , die vom Sestilligcr
Leuchtturme aus mittels einer unterirdischen Leitung bedient
wird . Darauf haben wir eine wundervr^le Ansicht von der
Fnsel Oldeoog . Sanft ansteigend erhebt sic sich aus dem
Wasser' eine große, weißschinnncrndeEbene. Saud , nichts als
Sand . Und die Landmassen wandern fortwährend . Sie lassen
dem Samenkorn nicht Zeit , seine Wurzeln in den Boden zu
iönckc». Daher erblick das suchende Auge keine Pflanze , auch
niän ein einziges Hälmcken.

Die Znscl verändert ihre Gestalt mit jedem Jabre . Die
Neubracker Fahrrinne , die hier im Osten mündet, ist schon fast
ganz versandet . Nickt weit von der Ostküste sichten wir eine
grüne Tonne . Sic trägt die vielsagende Aufschrift : Wrack . An
dieser Stelle liegt ein englischer Schoner, der im Frühjahre
lM strandete . Dies Wrack ist der wackeren Horumersieler
Nenungrmaimschaft in der Sebrcckenrnacht im Dezember 1909
so verhängnisvollgeworden. Tenn hier geriet das Rettungs¬
boot mit den Geretteten fest und schlug voll Wasser . Auf der
mühseligen Fahrt nach der Rettungsbake mußten dann die er¬
starren . die man soeben vom Tode des Ertrinkens gerettet batte.
Hatte das Boot seinen Weg nur wenige Meter weiter östlich oder
westlich genommen , so wäre einige Minuten später schon der
Ctrand von Oldeoog angelaufcn worden und di« Unglücklichen
hätten festen Boden »Mer den Füßen gehabt.

Das fallende Wasser geht über das Wrack hinweg und bildet

ver klieger tormaelen.
Roman von Rcinholv Lrtman » .

A» (Nachdruck verboten.)
<Fortietzima,>

Gerhard Tormaelen war kaum im Zweifel über den
Urheber dieser Pcrfidie . Den am Bau beteiligten Arbei¬
tern war für den Fall , daß sie sich zum Schwatzen ver¬
leiten lassen sollten , die sofortige Entlassung angedroht
Korden, und auf die Verschwiegenheit Hanstngs konnte
man sich natürlich unbedingt verlasse» .

So war nichts weiter in das Publikum gedrungen,
äls ein sehr unbestimmtes Gerücht , das die Neugier der
großen Masse um so weniger reizen mochte, als sich ja die
allgemeine Teilnahme bisher viel mehr den gewaltigen
llcnkballvnsdenn den unscheinbaren Acrvpiancn znwandtc.
. Als die beiden Tormaelen den Schuppen erreichten,
landen sie die sechs zur Hilfeleistung bestimmten Arbeiter
bereits vor.

Den Himmel färbte ein mattes tttelb, in dem einige
locnigc von zartem Rot angehauchte Wolken standen —
noch immer aber war die Sonne nicht herauf , dunkel und
last farblos erstreckte sich das weite Flachland , und ein
leichier Nebel zog sich über die Wiesen.

An den Gräsern zu ihren Füßen hingen große , schwere,
glanzende Tautropfen , und das Zwitschern und Singen
der Vögel war zu einem vielstimmigen Lärmen geworden.
Uns weit offen« Augen sah Harald umher und ein Lächeln
sintt leicht über seine ernsten Züge.

Als ein kaum erkennbarer dnnklcr Punkt nur schwebte
cm großer Raubvogel hoch droben im Aether . Fetzt schoß
er plötzlich pfeilschnell herab , in so geringer Entfernung,
dag der langgestreckte Hals sich deutlich vom Rumpf untcr-
mped , um gleich darauf mit irgend einer leicht errungenen^ "le wieder anfznstcigen und mit breiten , schwere» , rnhi-
W Flügelschicigen gegen Westen dabonznsliegc » . Tic
Buck der Männer folgten ihm , bis der leichte Tunst ihn
Plötzlich einzuschluckcn schien . Kann erst wandten sic sich

dahinter große Strudel , die den Sand auswirbeln. Der zer¬
brochene Mast wird von der Takelage sestgehalieil . Das eine
Ende, mit Muscheln besetzt , ragi aus dem Wasser heraus und
wird von de » Wellen geschauken . Trüben macht sich ein Tümlcr
bemerkbar. Ganz ruhig und gleichmäßig läßr cr sich kopsübcr
durch das Wasser glciicii. wobei er sich teilweise über die Ober¬
fläche erbet» . Es siebt sasl so a >w, als ob sich eine runde Scheibe
rni Wasser sorlbcwcgc Hi » und wieder taucht auch der schwarze
Kops einer Robbe ans.

Fetzt lcat unser 'Boot an der Oldeooger Schlenge an . Auf
diesem mächtigen Damm ans Buschwerk , das niii großen Stci
ncn beschwert ist , schreiten wir der Fnscl zu . Wir kommen an
der bekannten weithin sichtbaren Rcitnngsbake vorbei. Das ist
ein schwarzer Lattcnkäsig, der hoch oben ans einem Tzalken-
gerüste rubt . Eine eiserne Leiter von etwa 79 Stnscn fübrk
senkrecht hinauf. Wer nicht schwindelfrei '

st , bleibt unten . Dort
oben bat man eine schöne Aussicht . Der Rotesandlenchttnrm
ist deutlich zu erkennen . Man erblick sogar Frachidampfer, die
auf der Weser ihres Weges zicben . Auch die innere Einrtch
tting der Mike ist sehenswert Man bat in den Käsig, der als
Seezeichen dient, cm Stübchen eingebaut, das Schiffbrüchigenals Zusluchtssiätte dienen soll . .Hier sicht eine Kist« mit Hart-
brcü oder SchiffsZwieback. Eine eiserne Tonne enthält Trink
tvlafscr . Eine ^ troli dient als Lager. Lururiös iit
diese Einrichtung gewiß nicht zu nennen. Und doch sagt mir
mein Begleiter, der Gastwirt Tiarks au« Horumersiel, nochnie und in keinem anderen Raume habe ihn ein solches Gefühldes Geborgenscins erfaßt, als beim Betreten dieses Gemaches
Finals in der Dezcmbcrnacht 1909, wo er halb erstarrt hierNulie fand.

Wir verlassen die Bake und wandern gen Westen . Die
große Seblenge , an der cs entlang geht, hat im letzten Winter
sehr gelitten Ter Wiltd hat sie unterminiert , indem cr den
Sand fortgewebt hat. Dann ist der blanke Hans gekommen
»nd bat Psählc und Buschwerk fortacscbwcmint. Die verheerten
Strecken werden jetzt ansqcbessert. Im Norden wird eine neue
Schlenge gebaut. In diesem Sommer arbeiten etwa 50 Mann
auf Oldeoog.

Wir wollen dem Kahn, in dem sie wohnen, einen Besuch
ahsratten. Es wird gerade Kafsee gekocht » nd eimerweise ver
abfolgt. Ich lzabc nirgends solch breite Betten geseben wie
hier, sünf bis sechs Mann schlafen nebeneinander. Ter Küchen¬
meister hat einen guten Tropsen Bier auf Lager Und da die
Seeluft unsere Eßlust erheblich gesteigert hat, ballen wir unsere
Mahlzeit ab . Dann gebt's zur Baubude , die den Wcrfrbeamten
als Wohnung dient und gleich der Rettnngsbakc auf hohen
Pfäblen erbaut ist. Ein Arbeiter, der sich freut, einmal andere
Gesichter zu sehen , erzählt »ns , daß ihrer vier hier den ganzen
Winter gebanst haben, um kleinere Beschädigungen an der
Schlenge ausziibessern. Bei Stürmen sind sie oft in gefährlicher
Lage gewesen . Einmal haben die Wogen ihnen das Rettungs¬
boot, das an der Bude hängt , wcggescblagen.

Vor der Baubude durchquert die Schlenge einen Priel , d«r
früher tief und reißend gewesen ist. Jetzt ist er säst ganz
versandet, »nd die Robben, die ihn zahlreich bevölkerten , haben
Oldeoog verlassen . Unsere Jagdgclüste richten sich diesmal auch
nicht auf Tecbiindc, sondern auf Krebse . Dort unter den Siei
ncn an der Schlenge wohnen die Taschenkrcbfe , gewaltige
Burschen , mit deren Scheren man nicht nähere Bekanntschaft zu
machen wünscht . Mit einer Mahlzeit dieser schmackhaften Tiere
kcbrcn wir zum östlichen Strande zurück. Fetzt ein erfrischend « «
Bad ! Welch ein Genuß nach de » Anstrengungen des Tages!
Dann bringt uns die . Mövc' in rascher Fahrt zurück nach
Horums schönem Siel.

Nordlccbnd Horumersiel , im Juli 1912.

stimmen aus Oem Publikum.
ttzür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung >
viL Nvsperrung c>rr 8 sl «u>rrgr.

Wer schon einmal die Empfindungen durchgekostet Hai,
die wobl dann aufwallen , wenn einem die Tür vor der Nase

dem Wez -x stolzen Mcnsck >ciigeistes zu , das die Schranken
kühn nicderrcißen sollte , die die Natur menschlichem Ver¬
mögen gesetzt.'

Harald Prüfte flüchtig die Schraubenflügel , an denen
sich in der Nacht noch einige geringfügige Mängel gezeigt
batten , die inzwischen von ^ änschkc beseitigt worden
waren . Fragend wandte er sich an den Monteur:

„Wie lange lmbcn Sir den Motor laufen lassen?"

„Sechs S
'
iiindc» , Herr Tormaelen !"

„Und die Lager lpibcn sich nicht beiß gelaufen ?'

„ Nichts , gnrnichts ! Es funktioniert alles tadellos,
dafür will ich einstchcn.

"

„ Und der Behälter ist nachgefüllt ?"

„Lilles in Ordnung — cs kann gleich losgeben.
Aneb Gerhard Tormaelen unterzog die Maschine noch

einmal einer Prüfung , die natürlich nur oberflächlich sein
konnte . Tann salz er auf die Uhr , um sich an den Bruder
zu wenden : . ^ „ »

„In einigen Minuten müssen die Herrschaften kom¬
men

'
ich kenne die Pünktlichkeit des Fürsten . Ich werde

zum Empfang nach vorn geben — Tn bleibst wohl hier
bei der Masciiine.

"
. ^ .

Er entfernte sich , und Harald nutzte die Zeit , die
letzten Vorbereitungen zu treffen . Tie etwa sechzig Meter
langen Lansschicneii, ans denen die Räder des Aeroplaiis
den

'
Hügel binabrollen sollten , wurden einer genauen Prü¬

fung ans ibrrn Abstand voneinander nnlerzvgcii , die gro¬
ssen Flügeltüren geöffnet und der stille Riesenvogcl ms
Freie getragen . All das war die Arbeit loeniger Minuten,
und es wurde kein überflüssiges Wort dabei gesprochen.
Und pünktlich , Wie Gerbard es gesagt batte , fand Fürst
Randow mit seinen Begleiter » sich ein.

Es waren durchweg Herren vom Automobilklub —
einige böbere Offiziere, die de » Aervplnii vor alle » , auf
seine Brauckibarkiii für militärische Zwecke bin prüfen woll¬
ten , und einige andere , die ein rein sportliches Interesse
hcrgcfiihrt batte . . . „

Fn seiner kurzen und wcnigum,ländischen Art be-

zugeschlagen toird , nachdem man, sich lang « auf eine schön«
Sach« gesr«ut bat und nun nnmitielbar vor v«r Erreichung zu
sieben glaubte , der bat die ricmigc Vorstellung von der Wir¬
kung der Absperrung in den Goloberge» . Gerade da , wo dir
schönsten Partie » des Hnmetals den Wander - mamr für sein«
Mütze lohnen sollen, siekr man mit einem Male vor einem
fimisachcil Stachcldranizann , der bis an -, Wasser gebt und
so rcifiuiicri gebaut ist, oaß man unmöglich voran denken
lan » , ihn zu überklettern , v-cruinlicgcndc Srachclorahrrollen
lassen noch bessere Zäune erwarten . .Klettert man dann auf
die Höbe und besieht sich die Gcicmcbie näher , io citlscck man,
daß sich hier ein . L c r et» e n st i e g" befindet. Weiterhin
kann man wieder an da : Hnnicuscr gelange» , nachdem di«
Siin . nttliig gründlich verdorben ist. Sie Eigentümer dieser
Besitzungen hoben die '

.Icberwcqnng gestatten Es ist ja l«>
der wahr , daß besonders Brcmcr Ausflügler arg gebanst
haben , so daß man es den Besitzern nicht verargen kann,
wenn sie ibr Privateigentum dagegen schützen wollen . Ob
cs aber nötig war , so rnckstctttslos vorzugchen, muß man doch
;» »i mindesten bezweifeln . Wem c : möglich ist. sich einen
. Lerctzenstieg " mit I tisacber Trabnmi -äunnng zu bauen , der
konnte vielleicht auch noch das Grundstück nach dem Wasser
zu absperren . ab : r den Uscrweg sreilasscn. Es gibt doch
auch anständige Wanderer , lind es ist doch icnnmerschade,
wenn auch sic sich nicht einmal im schönsten Teil unseres Hei¬
matlandes wirklich der Nainr srcncn können. Schreiber die¬
ser Zeilen tras ei » ältere :- Ehepaar , das nach langen Jahren
die Goldbcrge einmal wieder anssiichen konnte. Wenn die
Eigentümer die beiden allen Leute gesehen hätten , ich möchte
fast glauben , dann hätte ihnen ihre 4 — » fache Sicherung leid
getan . Noch spät am Abend waren die beiden Alten trau
rig , daß ihnen der stachelige Trabt den Zugang zu den lie-
ben Stätten von ehedem verriegelt nnd die Snmnuing ver¬
dorben batte . Alle Ausslügler , die wir sprachen, und selbst
Einwohner von Dötlingen waren der Ansicht , daß etwas
weniger vier bedeutend mebr gewesen wäre . Tie Bremer
Herren Landbausbesitzer würden sich den Tank der anstatt
digen Ausslügler erwerben , wen, , sie de » Ilscrwcg freigeben
möchten. Im Hasbrnch nnd Umgegend sind auch arge Sachen
passten , aber nachdem den Rüpeln gesagt ist . wie cs kom¬
men kann, gebt cs dort sehr gut ohne Stachel ',äune.

» .

Geschäftliche Mitteilungen.

Hst wird bedauert,
daß man im Sommer keinen Lebertran
einnehmen kann. Sehr mit Anrecht, denn
Scotts Emulsion enthält den besten Nor¬
weger Dampftran , der darin so leicht
verdaulich gemacht ist, daß das Präparat
von jedermann selbst in der heißen Jahres¬
zeit ohne Mühe genommen und gut ver¬
tragen wird . Ist doch sogar in den Tropen
Scotts Emulsion eines der beliebtesten
Stärkungs - und Kräftigungsmittel.

Sroll » SmuMon imid von nn » oo«schl» ilich >o>groston « rkvnst . und
»war me lote na » >«oni »» oder Mail . Ivntrrnnur In vrrItrarttrncr,,,nal »M«rn
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M m b H . granNnrta, M . . . . »

-» Bestand » ,Ir : grinst » Mrdizinal -rrdrrlran I 50.N. vr,ma » lo»rr,n n.
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Iraaanl 2 o -rinlirr»rab , Mummi vulv , 2.« Master >22,0. ANobol en -tju
aron-.alilL- Emutston mit Zimt -, Mandrl- und ISauIIstrriaol jr 2 Tropsrn.

- O— — » MM »» ,

wirkte Gerhard die ,Vorstellung des Bruders , um sogleich
zu einigen erklärenden Worlen über den Ban des Acro-
plnns und die Grundgedanken überzugehcn , die maßgebend
dafür gewesen waren.

Niemand nahm sonderlich 'Notiz davon , daß sich mit
denl zweiten Ingenieur Hansing auch Jmpenkoven bei der
Gruppe eingefunden hatte.

Niemandem siet die Blässe wie der stille Ernst de»
Mannes aus , der sein Leben dem luftigen Fahrzeug an-
vcrtraucn wollte . Man schob Haralds Aussehen auf die
natürlicln : Erregung , die sich seiner angesichts der Ent¬
scheidung bemächtigen mußte , und auch Gerhard sah sich
zu keiner Frage veranlaßt . Mit dem Fürsten , der jedem
seiner Worte mit angespanntem Interesse folgte , stand er
neben der Maschine , um die Eiiizelln-iie» der Konstruktion
in einfacher nnd anschaulicher Weise zu erklären.

„ Ich glaube . Sic vollkommen begriffen zu Izaden , lie¬
ber Tormaelen . Und ich bin voll der größten Bewunde¬
rung . Ein Werk , das in Wahrheit Epoche machen muß!

- lieber einige Punkte nur hätte ich gerne noch Auskunft.
Es ist doch immerhin nicht ausgeschlossen, daß der Motor
durch ciiicn unglücklichen Zufall plötzlich versagt . Wie
loürkc der Acrvplan sich in diesem Falle verlmltcn ?"

„ Das bängt ganz von den Umständen ab , unter denen
das Versagen erfolgt , Turchlancht ! - Bemerkt der Fahrer
einen Defekt am Motor , ein unregelmäßiges Arbeiten der
Maschine , so kann er cs selbst in größerer Höhe wagen,
den Motor selbst abzustoppen. Tenn durch eine geschickte
Benutzung des Höhenstcncrs wie des Ganchisscmcnls ist
ein gan , sanftes Aboleite » zu erreichen — wir Izaben das

- allerdings nur bei einer Höbe von zwei Metern —
bereits ansgeprobt . Etwas anderes ist cs , wenn der Motor
ohne jedes vorherige Anzeichen seine Tätigkeit plötzlich ganz
cinstclll ."

„ In einem solchen Fall wäre dann ein Unglück un¬
vermeidlich ?"

„ Wenigstens bedürfte es anßergewöhnlicher Geistes¬
gegenwart und Umsicht des Fahrers , den Sturz zu ver-
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hüten . Und es können Umstände eintreten , wo ihm auch
diese Eigenschaften nichts helfen. Bei einer Wendung zum
Beispiel neigt sich der Aeroplan ziemlich stark aus die
Seite , um das Gleichgewicht zu bewahren . Natürlich
müßte er unfehlbar kippen , wenn gerade in solcher Lage
der Antrieb wcgfällt ."

„ Und es ist in dieser Beziehung von der Maschine
wirklich nichts zu fürchten ?"

„Ter Motor ist sehr einfach gebaut , und er »st auf
das Genaueste erprobt . Heute nacht haben wir ihn sechs
Stunden lang laufen lassen , ohne daß sich eine Störung
gezeigt hat . Ein Unglücksfall durch ein Versagen der Ma¬
schine erscheint also in der Tat so gut wie ausgeschlossen.
Allerdings wäre es die größte Fatalität , die dem Fahrer
begegnen kann ."

„Ich danke Ihnen , lieber Tormaclen . So will ichSie nicht länger mit meinen Fragen aufhalten . — Ta
haben wir ja die Sonne ."

Purpurrot war es aufgeflammt am Himmel . In bren¬
nendem Rot standen die Wolken ; lichtblau der Dom des
unendlich tiefen , unendlich weiten Himmels . Lairgsam
schob sich der glühende Sonnenball empor — wie feurige
Geschosse jagten seine jungen Strahlen über den Himmel,und nur ein matter Widerschein all des Glanzes , all der
unendlichen Helle und Farbenfreude da droben schien es,
was dem Wrsrnlande Karben und Leben gab.

Ein Gott besäte die Erde mit ungezählten , schim¬
mernden und blitzenden Edelsteinen — jeder Tautropfen
wandelte sich in einen kostbaren Rubin , einen funkelndenDemanten , einen lichtgrünen Smaragd.

Und die ersten der Weichen , milden Strahlen , die sich
liebkosend auf die .Erde legten , sie küßten auch den war¬
tenden Flieger , der Harald Tormaelen zum Licht empor-
tragrn sollte.

Sie gaben seiner Weißen Leinwand den roten Scheinoti Lebens, sie spiegelten sich blendend im glänzenden
Mslall seines Motors . In tiefen Atemzügen hob sich Ha¬ralds Brust — ein Widerschein des Lichtes , das der junge
^ .ag so verschwenderischausgoß , brach sieghaft aus seinenSingen. Hoch aufgerichtet stand er , trunken von der Schön-l>clt um »hn der, die ihm geboten wurde wie ein letzter,

köstlichster Trunk . Und ein seltsamer Jubel bebte in seiner
Stimme , als er sagte:

„Laß uns beginnen , Gerhard — jetzt laß uns be¬
ginnen .

"
Auch Gerhard Tormaelen war sichtlich nicht unemp¬

findlich für das göttliche Schauspiel , das sich seinen Blicken
bot , aber er ließ sich nicht hinrcißcn — xr vergaß nicht
für die Dapcr eines Atemzuges , was der Augenblick er¬
forderte . Und mehr denn je schienen seine Worte Aeuße-
rungcn eines kühl und nüchtern abwägendcn Verstandes,
als er dem Bruder erwiderte:

„Du wirst nicht sogleich zu größerer Höhe aufsteigen,
Harald . Wir wollen den Herren vor allen Dingen erst
deutlich vor Augen führen , wie sich der Flieger bei grö¬
ßeren Bogen und kurzen Wendungen verhält . Wenn ich
irgend eine Unregelmäßigkeit , ein fehlerhaftes Arbeiten be¬
merke, gebe ich Dir das verabredete Zeichen mit der roten
Fahne — Tu kommst dann sofort herab ."

Harald nickte zustimmend . Eine fieberhafte Aufregung
schien sich auch des letzten Arbeiters bemächtigt zu haben,eine verzehrende Ungeduld , die - um Beginnen drängte.
Auf dem Führersitze nahm Harald Platz , den Blick starr
voraus gerichtet.

Kurze , scharfe Kommandoruse — mit leisem Surren
und Rattern begann der Motor seine Arbeit — schneller
und schneller glitt der große Vogel oie Anhöhe herab , und
leicht und anmutig erhob er sich plötzlich in die Luft , ge¬badet in Licht und Sonnenglanz , in seinem Schweben
einer der Wolken gleich, die droben über den Morgen¬
himmel zogen. Tie Herzen der Zuschauer schlugen schnell
und heiß — eine glühende Begeisterung bemächtigte sich
ihrer , und eine seltsam unerklärliche Rührung zugleich.
Kein Blick wandte sich ab von dem stillen Riesenvogcl,
der ruhig und sicher seine Kreise zog — und keiner von
allen , die da standen , dem sich das Bild nicht unverlösch.
bar in die Seele gegraben hätte.

Da wurden laute , erregte Stimmen hinter ihrem
Rücken laut . Unwillig wandte Gerhard Tormaelen den
Kopf ; aber eine heiße Röte flammte über seine Wangen,
als er die erkannte , die da raschen Schrittes auf die

Grupv « zufam . Er vergaß , was sich pben in luftiger Höhe

ereignete , um überrascht zu fragen:
„Sabine — Tu ? — Was führt Dich hierher ?"-
Ihre Augen , die angstvoll weit geöffnet waren , folg¬ten den Belvcgungcn des Luftfahrzeuges , das eben zu

etwas größerer Höhe aufgesticgen war , um sich der Gruppe
beim Schuppen wieder zu nähern . Und hastig , atemlos
noch vom schnellen Lauf , stieß Sabine hervor:

„Frage mich nichts — rufe ihn herunter —> ich be¬
schwöre Dich ! — Er muß Herabkommen — muß — muß— muß ! Sonst — beim allmächtigen Himmel aber
so rufe ihn doch!"

Gerhard Tormaelen wußte nicht , wie er sich ihre un-
« hcure Erregung zu erklären hatte — so wenig , wie er
ihr Kommen begriff . Aber er willfahrte ihr ohne Zögern.Ein einziger , rascher Sprung brachte ihn auf die Spitze
der Anhöhe , so daß er ein wenig abseits stand von den
anderen ; und während er die rote Fahne wiederholt durch
die Luft schwenkte, schrie er mit dem Aufgebot all seiner
Lungenkraft:

„Harald — ho ! — Komm herab !"
Es war nicht sofort ersichtlich, ob der Bruder ihn ver¬

standen oder das Zeichen wahrgenommen hatte . Der Aero¬
plan , der sich jetzt in einer Hohe von etwa zehn Dieter»
befand , setzte für mehrere Sekunden noch sein« gerade Fahrt
fort.

Sabine war neben Gerhard getreten — und sie, die
Starke , umklammerte mit der Rechten seinen Arm , als
wollte sie eine Stütze suchen an ihm . Da — jetzt vernahm
man deutlich das Surren des Motors — der Aeroplan
neigte sich auf die Seit «, um eine kurze Wendung z"
beschreiben — und rin einziger , vielstimmiger Aufschrei
drang zum Himmel xmpor.

Senkrecht zur Erde gestellt , war die Flugmaschine mit
rasender Schnelligkeit wie ein Stein zu Bomn gestürzt»

Fahrer in weitem Bogen herausschlcudernd.— Ein Augenblick lautloser Stille , dann ein aufgeregte»Durcheinander des Schreckens und der Verwirrung . Alle»
eilte zu der Stelle , wo Harald , etwa fünfzehn Meter von
d«m stark beschädigten Aeroplan entfernt , regungslos 0 »f
dem Rasen lag.

lFottfetzuna f.olatJl / ' , -
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